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VORWORT 
In den blutigen Tagen des ersten Weltkrieges kamen Kriegsgefangene aus 
den verschiedensten Gebieten des mächtigen Russischen Reiches in den Gefange-
nenlagern auf dem Gebiet der Österreichisch-Ungarischen Monarchie zusammen. 
Unter ihnen haben die Wissenschaftler Volksgruppen gefunden, die ihnen ein in -
te ressantes Material im Bereich der Volksmusik, Ethnographie und Volkssprache 
l iefer ten. Der Volksmusikforscher R. LACH hat im Gefangenenlager am Eger in 
Böhmen seine reiche Volksliedsammlung notiert und auf Phonographenplatten auf -
genommen [1]. Im Gefangenenlager neben Wilnsdorf (Österreich) hat G. WEIL 
seine wertvollen tatarischen Texte auf Platten aufgenommen [2], In Ungarn befand 
sich ein Lager in Kenyérmező in der Nähe der Stadt Esztergom. Unter den Kr iegs -
gefangenen finnougrischer Muttersprache haben hier B. MUNKÁCSI, B. VIKÁR, 
Ö. BEKE, J . BALASSA und andere Lieder und Texte gesammel t . 
Ignác KÚNOS, dessen ausserordentl iches Interesse der türkischen Folk-
lore galt , l iess natürlich die Möglichkeiten nicht unausgenutzt, welche die un-
gewöhnlichen Umstände boten. Zwischen 1915 und 1918 hat e r die Gefangenen-
lager am Eger und in Kenyérmező mehrmals aufgesucht, wo die mohammeda-
nischen, verschiedene türkische Sprachen sprechenden Kriegsgefangenen in g e -
sonderten Gruppen untergebracht waren. Die mohammedanischen Bewohner des 
Lagers in Kenyérmező stammten in der Mehrheit von der Halbinsel Krim sowie 
aus der Gegend des Kaukasus und der Wolga. In dem Lager am Eger wohnten 
Kasantataren, Mischären, Baschkiren, Kumiiken, Nogajen und Türkmenen. 
Das unter den türkischen Bewohnern der beiden Lager gesammelten Ma-
ter ia l von etwa 1200 Blättern wurde 1951 durch die Ungarische Akademie der 
Wissenschaften von Ignác KÚNOS' Witwe erworben, und deren Östlichen 
Sammlung übergeben [3]. 
Die Blätter von der Grösse eines Halbbogens sind einseitig in dichten 
Zeilen, aber gut leserlich von Hand beschrieben. Auf dem Schauplatz hat KUNOS 
seine Aufzeichnungen wahrscheinlich in Hefte notiert — davon zeugt auch ein vor 
kurzem gefundenes Heft —, und sie spä te r auf diese Blätter ins reine über t ragen. 
Bei dem Uberwiegenden Teil der Prosatexte ist auch eine ungarische Übersetzung 
vorhanden. Es ist wahrscheinlich, dass KUNOS zu jedem Text die entsprechende 
Übersetzung anfertigte, aber entweder gingen sie in einigen Fällen verloren oder 
befinden sich noch irgendwo unentgedeckt. Ein g rosse r Teil des Versmater ia l s 
wurde nicht nur ins Ungarische, sondern auch ins Türkische übersetzt . 
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Als e r s t e r Band dieses grösstentei ls noch nicht he reausgegebenen w e r t -
vollen Folkloremater ials erscheinen jetzt die kasantatarischen Lieder. 
Die kasantatar ischen Lieder (vierzeilige Verse) hat KUNOS im Gefan-
genenlager am Eger zwischen 1915 und 1918 gesammel t . Das Manuskript 
besteht aus 212 Blä t tern , jedes Blatt enthält drei tatarische Vierzei ler mit 
tü rk i scher bzw. ungar ischer Übersetzung. Das ganze Material umfasst 634 
Verse [4 ] , Die Verse sind weder alphabetisch noch thematisch, noch nach 
anderen Prinzipien geordnet . Von den Informatoren des Materials ist nichts 
Näheres bekannt. KŰNOS erwähnt in se inem 1916 publizierten Bericht [5] 
einen aus Kasan stammenden VELIOF, de r ihm bei seiner Sammelarbeit 
behilflich war. Es ist als fast s icher anzunehmen, dass e r das Material bei 
mehre ren Personen mit verschiedenen Dialekten gesammelt hat. Das sprach-
liche Material in verschiedenen Dialekten zeugt auch davon (z .B. ^úrek~júrek 
" H e r z " , Ceőek~öeSek~ Segek~őeőke~öegke "Blume") . 
Die phonetische Beschreibung des ta tar ischen Textes ist oberflächlich, 
manchmal sogar fehlerhaf t , im allgemeinen aber brauchbar. Aus diesem 
Grunde habe ich in de r vorliegenden Ausgabe nur die offensichtlichen Schreib-
feh le r korr igier t , sonst habe ich KUNOS' Orthographie und phonetisches System 
unberührt gelassen. Dafür ist folgendes charakter is t isch: 
Vokale. Die Bezeichnung des velaren (labialen und illabialen) a-Lautes 
und des velaren I -Lautes bereitet keine P rob leme . Das Zeichen dafür ist bei 
KUNOS ' a ' bzw. T (z .B. alma "Apfel" , balik "Fisch") . KUNOS deutet den 
Unterschied zwischen dem offenen ä und dem geschlossenen e^  konsequent an, 
indem e r den offenen ä-Laut mit dem Buchstaben ' e ' und den geschlossenen 
e - L a u t mit dem Buchstaben ' i ' schreibt ( z .B . enkej [ = änkäj] "Mütterchen", 
bilen [ = belän] " m i t " ) . Da der geschlossene e-Laut mit ' i ' bezeichnet wird, 
fallen die Zeichen des geschlossenen q- und des j -Lautes zusammen (z .B. bil 
"Ta i l l e , Kreuz" und b i l - [ - bei-] "wissen, können"). Das Zeichen der redu-
z ie r ten Vokale ist sowohl im palatalen als auch im velaren Wort (im letzteren 
sind sie im allgemeinen mit dem Buchstaben ' i ' geschrieben, also nicht 
bezeichnet) einheitlich ' é ' (z .B. biáék [ = biáak ] "Wiege" und Ja j ék [= Jajäk] 
Name des Flusses Ura l ) . 
Wegen der bekannten Tendenz der ta tar ischen Sprache, dass die Zungen-
stellung der labialen Vokale immer höher wird, nähern sich die o - und ö^Laute 
m i t t l e r e r Zungenstellung den ij und iULauten. Diese Erscheinung wird in 
KUNOS' Texten vereinfacht widergespiegelt. Nur ausnahmsweise kommen der 
Buchstabe ' o ' (z .B. bol- [= bgl- , bul-1 " s e in" , qlo [ =0l0] " g r o s s " ) und der 
Buchstabe ' ö ' (z .B. gómúr [ = gäraür] "Leben") vor , der Buchstabe ' ü ' fehlt 
in dem Text völlig. Die velaren Labialen werden mit dem Buchstaben ' u ' 
bezeichnet (z.B. kuä [ = kgS] "Vogel" und kul "Arm") und die palatalen Labialen 
mit dem Buchstaben ' ü ' (z .B. kun [ = kön] "Tag" und küKél "Herz") . 
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Der Lautwert der Vokalzeichen von KUNOS ist also folgender: 
a 
— a , a 
l = 1 
e = ä 
é = a , S 
i = i , e 
u = U, 0 
ú = u, 0 
o = 0 
ó = 0 
Konsonanten. Bei der Bezeichnung der Konsonanten tauchen im Ge-
gegensatz zu den Vokalen keine Schwierigkeiten auf. Nur manchmal sind in 
KUNOS'Text das und g sowie das x^  und h verwechselt , aber abgesehen 
von einigen Verschreibungen ist der velare Nasal jj immer bezeichnet (das 
Zeichen von KUNOS = n). Der 3 [=d2] und j [ =y ] — sowie der £ und S-Wechsel 
spiegelt mundartliche Varianten wider. 
Die KUNOS' Sammlung ist vor allem für die Folklore wertvoll. Die Be-
wertung des Stoffes von diesem Gesichtspunkt aus wartet auf die Forscher der 
tatarischen Folklore. 
Ich glaube, dass wir mit der schon seit langem geplanten Ausgabe der 
kasantatarischen Lieder unsere alten Schulden zu tilgen begonnen haben. 
[1] R. LACH — H. JANSKY, Volksgesänge von Völkern Russ-Lands. Aufge-
nommen von Robert Lach. II. Turktatarische Völker. Kasantatarische, 
mischärische, wests ibi r isch- ta tar ische, nogaitatarische, turkmenische, 
kirgisische und tscherkess isch- ta tar ische Gesänge. Transkription und 
Übersetzung von Herber t Jansky. SWAW Bd. CCXXVII, Abh. 4. Wien, 1952. 
[2] G. WEIL, Tatarische Texte. Nach den in der Lautabteilung der Staatsbiblio-
thek befindlichen Originalplatten. Berlin — Leipzig, 1930. 
[3] Die detaillierte Beschreibung des Materials siehe in meinen zwei früheren 
Referaten: 'Poés ie populaire tatare recueillie par I. Kunos': Acta Orien-
talin Hungarica XVI (1963), S. 83-97 und 'Ignác Kunos' Nachlass in der 
Orientalischen Sammlung der Bibliothek der Ungarischen Akademie der 
Wissenschaften' : Jubilee Volume of the Oriental Collection 1951-1976. 
[ Oriental Studies — Keleti Tanulmányok 2.] Budapest, 1978, S. 115-126. 
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[4] KUNOS hat die Ver se je fünf und fünf numerier t . Er hat aber den Vers 485 
zweimal niedergeschrieben, spä t e r die zweite Aufzeichnung gestrichen aber 
das bei der Numerierung nicht beachtet . Bei ihm ist also der letzte Vers 
nicht mit der Nummer 634 sondern mit der Nummer 635 versehen. 
[5] 'Ta t á r foglyok táborában. Je lentés a mohamedán fogolytáborokban végzett 
tanulmányokról' [ Im Lager der tatar ischen Gefangenen. Bericht über die 
Studien in den mohammedanischen Gefangenenlagern]: Budapesti Szemle 




abau allah tíenöú ala* 
bildin túben iöémné 
iő-breúge ejtmin Jani 
bú-kún kúrgen túSémné 
2. 
abau allah nitermén 
min öitlerge kitermén 
siz duşlar ım /akı iőin 
braz sabér iter mén 
3. 
abau allah, uf allah 
tűnj a kajyim bitté indé 
mundan ar ı j a r sú jmem 
ûzegime útté indé 
4. 
abzı atın kük-ala* 
akı rm atlap kúp ala* * 
kiSi sújgen jarın ala 
bznin sújgenler kala 
5. 
abzı bizge at kirek 
jâ júgúrük* jä Jurya 
sújgen kızlar bolsa-idi 
jä bik kuStan jâ mulla 
6. 
abzıkajım* sin matur 
kijsen kijim kiliSe 
sinén kúbúk kúp abzi lar 
maksudina iriäe 
Oh, Allah, mein Bauch windet sich 
in Krämpfen unter der Tail le; 
ich erzähle Liebste, niemandem, 
den T r a u m , den ich heute sah. 
Oh, Allah, was tue ich, 
ich ziehe ins Fremde; 
meine Freunde, euch zuliebe 
werde ich ein wenig leiden. 
Oh, Allah, oh weh Allah, 
mein Weltschmerz ist zu Filde; 
ich werde keine Geliebte mehr haben, 
das Herz habe ich mir ver le tz t . 
Bruder , du hast einen Grauschimmel , 
mit langsamen Schritten legt e r lange Strecken 
zurück; 
die anderen heiraten ihre Geliebten, 
meine Geliebte bleibt aber ledig. 
Bruder , ich brauche ein P fe rd , 
entweder zum Galopp oder zum Trot t ; 
wäre doch meine Geliebte 
s eh r kokett oder sehr klug gewesen. 
Hei, meine Schwester, du Schöne 
wenn du ein Kleid anziehst, es steht dir; 
viele Tanten, dir ähnlich, 
e r re ichen ihre Ziele. 
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7. 
abzikajim* sin úzéíí 
kaáindin kara kúzén 
kuä sandiyaő sa j rayandaj 
sinén süleáken súzéíí 
8. 
abzi siné baj d i j l e r 
Cikken atinni* ta j d i j le r 
ba j lik bilen bik maktanma 
kise jayin saj d i j l e r 
9. 
abzi sinén atlarin 
aldan í iber őapdarin 
búten iÖin kajyi rmimén 
útté jaähk öaklarim 
10. 
aöi burán salkin *il 
Öimétij iké bitimné 
avur as ret kati ajáik 
aSij* ,'úrók itimné* 1 
11. 
aö terezen í i lezge 
ki j kamzulin kűjezge* 
adiií kuSip * i r la j - idém 
faä bolasin újezge 
12. 
aíí terezen kúter perden 
sülgü'baäin kürúne 
sújmij-bolsan kilme zinhar 
sinden kúnúlém sú j rú le 
13. 
ayab baái al üeőek 
bi t i rmesén kuá alip 
búten j a r l amé sújmimén 
sin ^amjimya uäanip 
Hei, meine Schwester, deine Augen sind 
schwarzer als deine Brauen; 
als ob zwei Nachtigallen sängen, 
so schön klingen deine Worte. 
Brude r , man sagt, du se ies t reich, 
dein angespanntes P fe rd sei ein Fohlen; 
prahle mit deinem Reichtum nicht, 
man sagt , deine Taschen seien leer . 
Brude r , von deinen Pferden , 
lass das gelbe nicht nach, vorn; 
ich bin nur t raur ig , 
weil meine Jugend dahin i s t . 
Biss iger Sturm, kal ter Wind 
be iss t in meine Wangen; 
schwere r Kummer, har te Liebe 
nagt an meinem Herzen. 
Öffne der Brise dein Fens te r , 
zieh dein Westchen an um hübsch zu sein; 
deinen Namen nennend sang ich, 
du bis t in der Gegend berühmt . 
Öffne dein Fenster , ziehe die Gardinen auf, 
die Spitze deines Tuches ist zu sehen; 
komm bitte nicht, wenn du mich nich liebst, 
mein Herz scheidet von d i r . 
Des Baumes Krone ist die rote Blume, 
der Vogel soll sie nicht verzehren; 
ich habe keine andere Geliebte, 
du hast ja mich lieb, Liebste. 
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14. 
ayaC baái ak mamik 
búlbúl j asa j ujani 
toyan aj- t ik nurli jüzén 
balkitadij tunjane 
15. 
ayaö baäi asil kuá 
kúákúá digen kiáé juk 
iöém puáa jana júrek 
íuvatiői kiáé juk 
16. 
ayaő baái búrúlene 
jafrak jaryatf nurlana 
oilamaöi nik Ji l í jsén 
kúz kabayin kirlene 
17. 
ayatf baálar i tespi / ejte* 
akirin-guia isken Jil bilen 
*ilamaái *anim nik *ilijsén 
b r biz-gine túgúl il bilen 
18. 
ayim suya karáé bar ip 
us ta lar -da Xúze-almij 
iáék tutkan j ikét ler 
*irlamisa* tüze-almij 
19. 
ayla-da bolot aj ayla 
taulardin tauya kayla 
kajyirmajik duslar mai iöin 
baá sau bolsa mal lar tabila 
20. 
a/ak* kulbau alt i-kat 
merSanlisi j idé-kat 
^anim kaiban bigrek irak 
sa lsam j i tmij sa lam-yat 
Des Baumes Krone ist weisse Baumvolle, 
die Nachtigall baut ihr Nest; 
dein Gesicht, dem Vollmond ähnlich, 
beleuchtet die ganze Welt. 
Auf des Baumes Krone sitzt ein edler Vogel, 
niemand ist da, ihn zu verscheuchen; 
mein Herz ist t raur ig , die Seele brennt mi r , 
niemand ist da, mich zu t rös ten . 
Des Baumes Krone knospt, 
s t rahl t , wenn die Knospen springen; 
weine nicht, warum weinst du? 
deine Lider werden ve rschmier t . 
Der langsam wehende Wind schwankt 
das Baumes Krone als betete s ie ; 
weine nicht, Liebste, warum weinst du? 
nicht nur um mich, sondern auch um mein Dorf. 
Nicht einmal die Meister können 
gegen den Strom schwimmen; 
Gesellen, in Liebe entbrannt, 
er tragen es nur , wenn sie singen. 
Die Wolke zieht, hei, sie zieht weiter, 
s tösst nach dem einen auf den anderen Berg; 
Freunde, des Reichtums wegen wollen wir nicht 
traurig sein, 
gesund können wir ihn leichter er re ichen. 
Der Achatarmband hat sechs Reihen, 
der aus Korallenperlen sieben; 
meine Geliebte blieb weit von mi r , 




a jay imda-yé keviáém 
úkőeleré Jizlegen 
sinén kúnlén bizgenmé* 
miném kúnlém bizmegen 
22. 
ajayinda ak kata 
nige kekir i atlíjsén 
éakiryanda-da kilmijsén 
kim -/atrin saklíjsén 
23. 
a jayinda bitigén 
bu lyar iken oltani 
kimné sújem sinden baSka 
s in-b i t jigét sultani 
24. 
a jayinda-yé kevúSinné * 
bura-dayina bura at l í jsén 
u jnamisén Janim kúlmisén 
ellen kimnén yatirin sakhsén 
25. 
a j a l im-s in gúlúm-sén 
Sikerim-si i i balim-sin 
sin taSlasan min** niSlejmén 
jaStan sújgen j a r im-s in 
26. 
a j a z - d a bolsa ajya kútf 
bolot bolsa kúnge kúö 
kajda ba r san ául br kujaS 
kúbelek-tej* Janya kúö 
27. 
a j Janaáim jaratam 
b r kúrúrge Jan atam 
sin Janijém* janina k i l sem 
b a r xas ré t im taratam 
Die Halbschuhe an meinen Beinen 
sind am Absatz kupferbeschlagen; 
wandte sich dein Herz von mir ab? 
mein Herz wandte sich nicht ab. 
An deinen Beinen weisse Filzstiefel, 
warum hinkst du darin? 
wenn gerufen, kommst du nicht, 
wessen Andenken bewahrst du? 
An deinen Beinen deine Russenstiefel, 
seine Sohlen sind aus Juchtenleder; 
wen soll ich ausser dir lieben, 
du bist wirklich Sultan unter den Jungen. 
Die Halbschuhe an den Beinen 
hin und her drehend schre i tes t du weiter; 
du tanzt und lachst nicht, Liebster , 
jemandes Andenkens gedenkst du immer . 
Hei, du bist meine Rote, meine Blume, 
mein Zucker , mein Honig bist du; 
was soll ich tun, wenn du mich ve r l ä s s t ? 
seit meiner Jugend bist du meine Liebste. 
Wenn der Himmel hei ter und klar ist , hat es 
der Mond schwer , 
wenn e r bewölkt, hat es die Sonne schwer; 
wo du hingehst, dort ist die Sonne, 
der hat es schwer, der dem Schmetterling 
ähnlich i s t . 
Hei, meine Liebste, ich liebe dich, 
dich einmal zu sehen verwerfe ich mein Leben; 
Liebste, wenn ich zu dir komme, 
verwerfe ich all mein Kummer. 
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28. 
aj Sanijém íanijém ' 
ústüne ni *abijém 
uzak torép kaj t -a lmasam 
ni xaj leler tabijém 
29. 
aj duslarim duslarim 
duslarim em i8lerim 
siz duslardan ajiri lyaö 
jalyiz baáim niélerém* 
30. 
a j duslarim siz kimler 
kalasiz-bit miskinler 
a ra jirak kitem *ilap 
kaviä-almabiz tiz kúnner 
31. 
ajya jakm julduzim 
suda júzgen kunduzim 
kiéin júzin kúr-almimén 
kilöi zinhar kúndúzém 
32. 
a j -ya j abi é iber-s in 
mislin appak kúgerőin 
kamzul kisen *ilen kime 
küz sinirsén ülijsin 
33. 
aj-y.aj abzi mijiyin 
sanduyaönin kojroyi 
bznén bulaj júrúbiz 
barda yudaj bujruyi 
34. 
aj-y.aj Kazan küpiré 
kúpirénden ütüvé 
ereilerdin avir boldi** 
ajérléSép kitúvé 
Hei, Liebste, meine Liebste, 
womit soll ich dich bedecken? 
lange bleibend kann ich nicht zurückkehren, 
was für Listen soll ich erf inden? 
Hei, Freunde, Freunde, 
Freunde und Gesellen; 
von euch, Freunde, geschieden 
was soll ich e insam machen? 
Hei Freunde, wer seid ihr? 
ihr bleibt ja h i e r , ihr a rme; 
weinend ziehe ich in die Weite, 
so bald sehen wi r uns nicht wieder . 
Mein Stern, dem Mond nahe, 
mein Biber, im Wasser schwimmend; 
in der Nacht kann ich dein Gesicht nicht sehen, 
komm, bitte, mein schöner Tag. 
Ei, meine Schwester du bist schön, 
einer schneeweissen Taube ähnlich; 
trägst du Weste, ziehe keinen Mantel an, 
wirst du mit bösen Blicken bedacht, s t irbst du. 
Ei, Bruder, dein Schnurrbart ist 
wie der Schwanz der Nachtigall; 
unser Leben, wie es ist , 
wird vom Gott gelenkt. 
Ajaj, Brücke von Kasan, 
diese Brücke zu kreuzen; 
schwerer als der Tod 
war Abschied zu nehmen. 
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35. 
a j jakt ı lar ı -da big-uk jakti 
su üs t le re tigéz jul kûbûk 
duslarımdın ajırılyaS 
b r kûn bolyán jıl kúbúk 
36. 
a j jakt ıs ı bik jakti 
J amjém munöani jakti 
munöa jayép arkam gaptı 
kiŐén kuőaklap jatti 
37. 
a j jaktısı bik jakti 
u t ı r ıp me r í an t izerge 
úzin kitkei! adın kala 
Jüregimné úzerge 
38. 
a j jakt ıs ı jakti dip 
uvak basıp atlama 
jaría j a r ım boldi* dép 
iské jar in taSlama 
39. 
a jkap Jiber őajkap Jiber 
ául kazaknın kamöısın 
dust-iálerin* Jırlap bire 
ka ld ı rmı j ió tamöısın 
40. 
a j katında jakti júldúz 
arâ ın jar ım* aras ı 
júzler iné nurlandıra 
kaSlarınm karas ı 
41. 
a j katında jakti júldúz 
bola is lam Jirénde 
be / i t l i bala Sol bola 
tu ra tuyan ilende* 
Glänzend leuchtet des Mondes Licht, 
wie ein glatter Weg ist die Wasserf läche; 
se i tdem ich von meinen Freunden schied, 
scheint ein Tag ein J a h r zu sein. 
Glänzend leuchtet des Mondes Licht, 
meine Liebste machte das Bad, 
das Bad gemacht, schlug sie auf meinen Rücken, 
mich umarmend schlief sie mit mir in de r Nacht. 
Des Mondes Licht leuchtet so hell, 
man kann dabei Perlen schnüren; 
wenn du mich ver läss t , bleibt deine Erinnerung 
hier 
um m i r das Herz zu brechen. 
Glänzend leuchtet der Mond, sagend, 
gehen nicht mit kleinen Schritten; 
eine neue Geliebte habe ich, sagend, 
ve r l a s s die alte nicht! 
Schwing und knalle 
mi r de r Peitsche des Kosaken! 
e r besingt all die Freunde, 
läss t nichts aus. 
FXinkeInder Stern neben dem Mond 
anderthalb Arschin voneinander entfernt ; 
die Wangen werden glänzend 
von de r Brauen Schwärze. 
Funkelnder Stern neben dem Mond, 
e r steht dort wo der Islam; 
glücklich ist das Kind, 
das in de r Heimat lebt. 
42. 
aj katinda jakti julduz 
öakirim* jar im aras i 
nurli júzifiné balkita 
kaäiß kúzin karasi 
43. 
aj katinda julduzim 
suda Júzgen kunduzim 
jar t i sayat to rmas- idém 
sinden baäka jalyuzim 
44. 
a jki j -dajki j k i r l e r Juva 
basma ústúnde belegé 
sizni bizge bizni sizge 
útúre túSmen elegé 
45. 
aj kübúk kijyaö kaSlar 
kaj kún boldi a j -baSlar 
búgúle baálar túgúle jaá lar 
niler kúrmij jaá baSlar 
46. 
ajnin nuré ar tadí r 
ajnin unbiáé JitkeŐ 
ni yal itép tüze rmén 
Janim jatlarya kitkeő 
47. 
ajnin nuré artik bola 
ajnin undúrdi jitkeő 
kavuáuvé" őitén bola 
Jirak Jir lerge kitkeő 
48. 
aj ran Jirge vaj ran itép 
nige saötin tarinni 
üzin munda bolyán bile 
j a t l a r kuőa jarinni 
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Funkelnder Stern neben dem Mond, 
anderthalb Wersten voneinander entfernt; 
glänzend wird dein Gesicht 
von der Brauen und Augen Schwärze. 
Mein Stern neben dem Mond 
mein Biber, im Wasser schwimmend; 
keine halbe Stunde Ruhe 
habe ich ohne dich, Liebste. 
Die Wäsche schlagend, 
der Stampfer auf dem Bret t ; 
dich meinetwegen, mich deinetwegen 
tötet des Feindes Gerücht. 
Brauen, dem Mond ähnlich gebogen, 
an welchem Tag war Vollmond? 
Köpfe beugen sich, Tränen fliessen, 
was alles die Jugendlichen nicht er leben? 
Des Mondes Licht wächst, 
am fünfzehnten des Monats; 
wie kann ich vertragen, 
die Untreue des Liebsten. 
Des Mondes Licht leuchtet heller , 
am vierzehnten des Monats; 
schwer ist die Begegnung, 
wenn man in die Weite zieht. 
Den schönen Ort ze rs tö r t , 
warum zers t reu tes t du deine Hirse? 
während du hier weiltest, 
umarmte ein anderer deine Geliebte. 
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49. 
a j tuyanda tuysanth 
ajdin nur l i bolsanői 
ajnin jakti kiöesinde 
j a r kujninda bolsamíh 
50. 
ak bez alasém kile 
alyaő íuvasém kile 
a lma kúbúk matur j a r im 
he man ujnasém kile 
51. 
ak bez ildim* Xitenge* * 
üigip*** öil ter iterge 
j aá -kú j ime ja r la r sújdim 
b i lmim ni /a l iterge 
52. 
ak b i j e lé j iöinde 
a lmas júzúk Seúlesi 
kúzém Ximsam kúz aldinda 
sin*** *ankajim gevdesi 
53. 
ak-buz atlar* ujnamaj 
Ak-idilni** bujlamaj *** 
i^ las-bi len seúgen kiz lar 
ba rm- juy in ujlamaj 
54. 
ak-buz atni öiyar j iber 
jaá ülende ujnasin 
jaálik bilen bilép-bulmij 
niöik i tép ujnasin 
55. 
ak-buz at tiSauladim 
su b u j m a kürenge 
kúrmegenge kürsetmesin 
túzém bi rsén kürgenge 
Wärest du beim Vollmond geboren, 
wäres t du glänzender als der Mond; 
in mondbeleuchteter Nacht 
könnte ich nur in deinen Armen liegen. 
Weisses Leinen möchte ich kaufen, 
gekauft möchte ich es waschen; 
meine Liebste, dem Apfel ähnlich, 
mit d i r möchte ich immer sein . 
Das weisse Leinen hängte ich an den Zaun 
um Spitze darauf zu nähen; 
in meiner Jugend hatte ich Geliebte, 
aber ich weiss nicht, warum. 
In weissen Handschuhen 
glänzt ein Diamanten ring; 
wenn ich mi r die Augen schl iesse , 
erscheint deine Gestalt vor mi r , Liebste. 
Die Grauschimmel tanzen nicht, 
gehen die Ak-idel entlang nicht auf und ab; 
die Mädchen, die wirklich lieben, 
denken nicht nach, kümmern sich um nichts . 
Führe den Grauschimmel vor , 
lass ihn auf dem frischen Gras tanzen; 
in de r Jugend weiss man nicht, 
woran man Freude findet. 
Den Grauschimmel band ich an 
am Ufer im Röhricht; 
dem Nichtsehenden sei es nicht gezeigt, 
Geduld se i dem Sehenden geschenkt. 
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56. 
ak-öarlaklarnin aj balasi 
Ak-idilge túáúp taä aáij 
jaS Öaklarda sújgen duslar 
mali bitken baá aáij 
57. 
Ak-idil alkm suvé salkm 
jakin barma dolkuni kakmasin 
b i r bitiii-de kujaS br bitifl aj 
jaman küzden xudaj saklasin 
58. 
Ak-idil buji tuyaj-tuyaj* 
b r tuyajlarda biz buyaj 
bribiz anda bribiz munda 
saryaj iá ip bitebiz buyaj 
59. 
Ak-idildin ayip kile 
gallandiski* kaznin mamiyi 
jarinné sújép al-almasan 
Sul boladír dünja temuyi 
60. 
Ak-idildin öiyip kile 
ak sabin-daj bolip ak kúbék 
öit i l lerge őiyip uzak júrsen 
tuyan ilén bola jat kúbük 
61. 
Ak-idilkejni kiöken öakta 
ut kúrüne aryi jakta 
kajyirmij- iken aziz* baSim 
űlgen bolsam jaS öaklarda 
62. 
Ak-idilné aj kiökende 
í i r Jir ladim iSkek iSkende 
úzim Jirl im üzim 5ilim 
Sul Jankajim iske tüSkende 
Die Kleinen der Möwe, hei, 
verzehren die Steine auf den Ak-idel geflogen; 
die in der Jugend geliebten Freunde 
verzehren sich selbst , da ihr Vermögen dahin ist . 
Der Ak-idel is t schnell, ihr W a s s e r kalt 
gehe nicht nah, vermeide den Wellenschlag; 
eine deiner Wagen ist die Sonne, die andere der 
Mond, 
Gott hüte dich vor bösen Blicken. 
Voller Bogen ist des Ak-idels Ufer , 
vielleicht sind wir Bogen se lbs t ; 
der eine h ier , die andere dor t , 
wir welken hin füreinander. 
Auf dem Ak-idel schwimmt uns 
die Feder einer hollandischen Gans entgegen; 
wenn du deine Geliebte liebst und nicht heiraten 
kannst, 
ist es die Hölle der Welt. 
Auf dem Ak-idel schwimmt uns 
weisser Schaum, weissen Seife ähnlich, entgegen; 
wenn du weit ins Fremde gehs t , 
wird dir deine Heimat f r emd. 
Als ich den Ak-idel kreuzte, 
Feuer sah ich am anderen Ufer ; 
jetzt wäre ich nicht t raur ig , 
wäre ich nur jung gestorben. 
Hei, als ich den Ak-idel k reuz te , 
singend bin ich gerudert ; 
ich singe und ich weine, 
ich denke ja an meine Geliebte. 
20 
63. 
Ak-idilné őikkan őakta 
al jaulik aldim kulima 
jaS úlen alép őiyar- idém 
Sul siluvin júrgen julina 
64. 
Ak-idilné öikkanda 
kaldi tasma dilbegém* 
kalsa kalsin ul dilbegém 
a j r i l ip kaldi bilginém** 
65. 
Ak-idilné Júzép Cikkanda 
túSép kalyan kajiS Júgeném 
jú rek le rém Jana J i r l a s am-da 
j a t l a r alyan miném sújgeném 
66. 
Ak-idilné kiéej-idém 
Ak-idilnéfí buji saz-gina 
júzlerinni gúlge tinlej-idém* 
güllernin ómré* ' az-gina 
67. 
Ak-idilné kiCej-idém 
kiőép-kine bolsa úő atlap 
iö s i r ler imni-de öiáej- idém* 
zi fa bujlarinné kuöaklap 
68. 
Ak-idilné kiCken Cakta 
ak kulinda iSkek s m a j - m i 
saymdin-mi dip nik s u n j s é n 
saymmayan kSi Sulaj J i l a j -mi 
69. 
Ak-idilné kin dijler 
ejlenesin* kati J i r d i j ler 
dimöiler digen júzi k a r a 
tin bolmayan jarya d iml i j le r 
Als ich den Ak-idel k reuz te , 
nahm ich ein rotes Tuch zur Hand; 
f r i sches Gras pfiickend nahm 
ich es zum Weg, den jene Schönheit begeht. 
Als ich den Ak-idel k reuz te , 
blieb meine Fransenhalf ter da; 
lass sie bleiben, sie soll bleiben 
meine Taille schied von ihr . 
Als ich durch den Ak-idel schwamm, 
fiel meine Lederhalfter ins Wasser; 
mi r brennt das Herz, sogar wenn ich singe, 
jemand anders nahm meine Liebste. 
Ich kreuzte den Ak-idel, 
ihr Ufer ist schilfig; 
deine Wangen verglich ich mit der Rose, 
das Leben der Rosen ist kurz . 
Ich kreuzte den Ak-idel, 
könnte ich doch mit bloss drei Schritten über 
sie setzen; 
ich ve r r i e t meine innigsten Geheimnisse, 
als ich deine schlanke Gestalt umarmte . 
Wenn du den Ak-idel k reuz t , 
zerbr icht das Ruder in deinen weissen Armen 
nicht ? 
warst du t raur ig? warum fragst du das? 
weint der nicht, der t r au r ig is t? 
Der Ak-idel ist bre i t , man sagt, 
wo e r schlingt, ist der Boden hart; 
das Gesicht der Ehevermit t ler ist schwarz, 
sie stellen Anträge denen, die noch allein sind. 
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70. 
Ak-idilnén a r jav inda 
ak-kuSlar bala ta ra ta 
kunién sinéfí niőik iken 
miném kúlllém sine ja r ta 
71. 
Ak-idilnén ar jay inda 
ak-kuSlar-uk *unin kayinyan 
íökilik tutsa tut isinde 
min bolíjmén siné saymyan 
72. 
Ak-idilnén a r jayinda 
atép aldim ki taj kaz lann 
kajyiriSmik kii kujaj ik 
kúri rbéz yudaj jazyanin 
73. 
Ak-idilnéH buji gül kereSke 
baSlarmda tura kük öeSke 
sabirl ikli sultan sabirs iz áajtan 
sab i r kirek her iäte 
74. 
Ak-idil sularnin túzúyé 
ka j Xirlerinde bar úzúyé 
sújgen íankajimnin Sol bilgűsé 
un kulmda kúmúS júzúgé 
75. 
ak kar java kúzindin 
ak-buz atnin tizindin 
bizge jardém bolsa bolij 
b i r yudajmn úzindin 
76. 
ak ka r kúbúk bilegém 
kúp-te miném tilegém 
b r tilegém kábul bolsa 
basélérdé júregém 
Am anderen Ufer des Ak-idels 
hecken die Schwäne; 
wie ist es d i r ums Herz? 
mein Herz liebt dich. 
Am anderen Ufer des Ak-idels 
schlagen Schwäne ihre Feder ; 
wenn du den Schlucken hast , so denke daran, 
dass ich es bin, der sich nach dir sehnt. 
Am anderen Ufer des Ak-idels 
schloss ich chinesische Gänse; 
grämen wi r uns nicht, komm, 
lasst uns sehen, was Gott für uns bes t immte . 
Rotes Wicke liegt am Ufer des Ak-idels 
mit b lauer Blume darauf; 
wer Geduld hat, der ist Sultan, werke ine hat , 
der ist Satan, 
Geduld braucht man zu allen Sachen. 
Glatte Fläche des Ak-idels 
wo sind die ungangbaren Te i l e? 
meine Geliebte erkennst du daran, 
dass sie an der rechten Hand einen silbernen 
Ring hat . 
Weiss schneit es seit Herbst , 
reicht dem Grauschimmel bis Knie; 
wenn wir Rettung haben, 
einzig nur vom Gott. 
Wie we i s se r Schnee sind meine Arme, 
Wünsche habe ich auch viele; 
ginge e ine r in Erfüllung, 
wäre mein Herz beruhigt. 
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77. 
ak kazakné nik tiktirdén 
Jumya-sajén kimegeC 
miném küfllém nik azdérdén 
iylas birlen süjmegeC 
78. 
ak kegezlerge maj tammasin 
k i r ip alu bilen ju j i lmaj " 
Jigétlérde kajyi bolmij 
dust iSleri bilen b r bolyaö 
79. 
ak kiletnif! aldinda 
bi lmim nige ejleném 
ujnap kúlép úsken idém 
kaldi tuyan ilginém 
80. 
ak kiletnifl aldinda 
kaldi júfek dilbegém" 
dilbegém-de breú** túgél 
kaldi tuj-an ilginém*"" 
81. 
ak kiletnin aldmda 
tunam Jankaj tunin b i r 
a j -da bata öulpan kalka 
ki tem Jankaj kuléH bi r 
82. 
ak kiletnin aldindin 
tenke taptim elele* 
Janim sújgen ja r júzinén** 
b r kürüvi ellenij *** 
83. 
ak kiletnin kilesén 
ile bi lmij ilesén 
Safak batmij kar t la r ja tmij 
kile bi lmij kilesén 
Warum l iess t du die weisse Weste nähen, 
wenn du sie freitags nicht t r ägs t? 
warum hast du mein Herz verführ t , 
wenn du mich nicht wirklich liebst? 
Kein Tropfen Fett darf auf weisses Papier fal len, 
du kannst ihn nicht auskratzen; 
die Burschen fühlen sich wohl, 
wenn sie mit Freunden zusammen sind. 
Vor dem weissen Häuschen 
weiss ich nicht warum herumzuschlendern; 
tanzend, lachend wuchs ich auf, 
das Vaterland ist mir dahin. 
Vor dem weissen Häuschen 
liess ich meine Seidenhalfter liegen; 
meine Halfter ist kein g ros ses Ding, 
da mi r das Vaterland dahin i s t . 
Vor dem weissen Häuschen 
f r i e re ich, Liebste, gib mi r deinen Mantel; 
der Mond geht unter, der Morgenstern auf, 
ich gehe weg, Liebste, reiche mir die Hand. 
Vor dem weissen Häuschen 
fand ich eine Silbermünze, elele; 
des geliebten Mädchens Gesicht 
erblickte ich, elenej . 
Das Tür des weissen Häuschens 
kann niemand verriegeln, nur du; 
das Dämmerlicht erl ischt nicht, die Alten gehen 
nicht zu Bett, 
niemand kann kommen, nur du. 
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84. 
ak kujanlar xajran kala 
bu Jil Jauyan kar larya 
birgen malim -/alal bolson 
jaätin sújgen ja r la rya 
85. 
ak kujannifl balasén 
j iber karya ujnasin 
ni iS lesek Sunda pitsén* 
ajiblaStan b o l m a s m " 
86. 
ak-kuä kübúk túáén kirép 
kiz lar túSe suya kujuya 
irnin baäina iSler tüäse 
ars lan-daj i r le r bujuya' 
87. 
ak-kuá uöaj köl* tmaj 
bz kitkeőtin il tinaj 
bz kitken dép sújinmegéz 
bizdin yaj i r lar tivaj 
88. 
ak kúgeröin-de gúr l i j 
kük kúge röin-de gúrl i j 
malsiz j ikétler-de úlmij 
túnj a raxatén kúrmij * 
89. 
ak kúgerőinén búriké bar 
kuk kúgerőinén kúrké bar 
kay.ir* salyan kadir mevlam 
raymet sa lsa irké bar 
90. 
akli kúlmek nik tiktirdiíi 
su bujmda kimegeö 
miném kúnlém nik azdirdin 
i/las birlen sújmegeö 
Die weissen Hasen wundern sich 
über den frischen Schnee; 
was ich gab, soll geehrt werden 
von dem in meiner Jugend geliebten Liebsten. 
Lass die Jungen der weissen Hasen 
in dem Schnee tanzen und springen, 
was wir täten, ist hier zu Ende, 
fühle dich nicht beleidigt, b i t te . 
Mit schwellendem Busen wie Schwäne 
gehen die Mädchen für Wasser zum Brunnen; 
wenn den Männern ein Unglück zustösst , 
verzagen die Männer, den Löwen ähnlich. 
Der Schwan fliegt weg, der See wird sti l l , 
wenn wir weg sind, wird das Dorf ruhig; 
freut euch nicht, dass wir weg sind, 
andere werden statt unser geboren. 
Die weisse Taube gurr t , 
die graue Taube gurrt auch; 
die armen Gesellen sterben nicht 
ohne das irdische Glück zu erkennen. 
Die weisse Taube hat einen Schopf 
die graue ein Fell; 
al lmächtiger Gott, mit Verdammnis schlagend, 
ob e r sich unser e rbarmt , steht ihm offen. 
Weisses Hemd, warum l iess t du nähen, 
wenn du es am Ufer nicht t rägs t ; 
warum hast du mein Herz ver führ t , 
wenn du mich nicht wirklich l iebst . 
24 
91. 
akli jaulik öigé* mamik 
ur tasmda kanfara* 
kitej vakit Jitip b a r a 
Jankaj sayatéíi k a r a 
92. 
akli s i tsa al bilen 
Jigét júri j mai bilen 
Janin ra /a t jukun tatl i 
Janin súgen jar bilen 
93. 
akli s i tsa bik kiliáe 
siz kijesiz fransuz* 
biz bik isen kilép jitték 
úzigiz isen turamsiz 
94. 
akli s i tsa buj buj s i t s a 
mamik minder tiái-ken* 
sú jép almak sújép barmak 
pejgamberler iái-ken 
95. 
akli s i tsa buzmij d i j l e r 
al bizekten buzaj-ken" 
jaS úmérni uzmij d i j l e r 
jaSin-kúbúk uzaj-ken 
96. 
akli s i t sa /akli s i t sa 
mamik minder t iä lar i 
bzniH bulaj júrúviméz 
ba rda /udaj iäleri 
97. 
akli s i t sa kijej iken 
akka kara tammasa 
úmér l ik dip sújer iken 
Jani jém Jatlar a lmasa 
Weisses Tuch, mit Wolle am Rande, 
Nelke in der Mitte; 
die Zeit des Abschieds ist nah, 
Liebste, sieh auf die Uhr. 
Weisses Leinenhemd mit Rot, 
der Bursche geht mit Geld herum; 
deine Seele ist ruhig, dein Traum süss 
mit dem Geliebten. 
Das weisse Leinenhemd kleidet, 
ihr trägt röt l ich-weisses; 
wir sind gesund angekommen, 
seid ihr auch gesund? 
Weisses Leinen, ges t re i f t es Leinen, 
aus Wolle ist der Kissenbezug; 
liebend heiraten, liebend Abschied nehmen 
ist die Sache der Propheten. 
Man sagt, weisses Leinen zer re i ss t nicht, 
rotes ze r r e i s s t beim Muster ; 
man sagt, Jugend verschwindet nicht, 
wie der Blitz verschwindet. 
Weisses Leinen, teures Leinen, 
wollene Kissenbezüge; 
unser Leben, wie es i s t , 
wird vom Gott gelenkt. 
Weisses Leinenhemd tragend, 
spri tzte doch nichts Schwarzes darauf; 
liebend für das ganze Leben, 
heiratete doch kein anderer meine Geliebte. 
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98. 
akli s i t sa kim kimej 
jar ini kim súmij 
súgen jarin Jatlar als a 
niöék JanlariH kúmej 
99. 
akli s i t sa kúlmegém 
atna-saj in Juvula 
miném kúbúk biöaraya 
b r úptirsen ni bola 
100. 
akli s i t sa kúlmegime 
őiyaryannar al t irek 
juklap jatkan túáeginden 
alip öiyam tizrek 
101. 
akli s i tsa kúlmegimné 
kigen zifä bujimya 
zifá bujin xalal itép 
kajöan k i re j kujnima 
102. 
akli s i tsa kúlmegimné 
kiptir irge ildén-mé 
kaäin kúzin sikirteséK 
úptúrúrge kildén-mé 
103. 
akli s i tsa kúlmegimné 
kiptirmege ilmedém 
iáék* yalé avur-iken 
baöim jaáya bilmedém 
104. 
akli s i tsa kúlmegimné 
nige kije baálayan 
úz baáimya yasret itép 
nige súje baálayan 
Wer trägt weisses Leinenhemd nicht, 
wer liebt die Geliebte nicht; 
wenn jemand deine Geliebte hei ra te t , 
wieso verbrennt dir das Herz n icht? 
Mein weisses Leinenhemd 
wird jede Woche gewaschen; 
wenn du einen Unglücklichen wie ich 
küssen läss t , was dann? 
Mit rotem Muster wurde 
mein weisses Leinenhemd best ickt ; 
wenn sie schläft , nehme ich sie schnell 
von ih re r Matratze. 
Mit weissem Leinenhemd 
bedeckte ich meine schlanke Figur; 
mi r ihre schlanke Figur reichend 
wann kommt sie in meine A r m e ? 
Hast du mein weisses Leinenhemd 
zum Trocknen aufgehängt? 
Brauen und Augen lässt du herumschweifen, 
bist du gekommen, sie küssen zu lassen? 
Mein weisses Leinenhemd hängte 
ich zum Trocknen nicht auf; 
dass der Liebeszustand schwer ist , 
wusste ich in meiner Jugend noch nicht. 
Warum begann ich zu tragen 
mein weisses Leinenhemd? 
mir Leiden bringend, 
warum begann ich zu lieben? 
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105. 
akli si ts a kúlmegimni 




akli s i tsa kúlmegimni 
ilép kujdim tirekke 
indé sau bol digen súzé 
kalyan miném júrekte 
107. 
akli s i tsa kúlmegimni 
kigeninné kúrmedim 
tuyan ilné bik sayindim 
elde* Súkúr úlmedém 
108. 
akli s i t sa kúlmegine 
al sa las im* kalmayan 
úz baáimya xasrat i tép 
j a r sújesém kalmayan 
109. 
akli s i t sa kúlmeginni 
Ak-idilde Judin-mi 
kaäin kara bujin zifa 
kadir-kiöin* tuydin-mi 
110. 
akli s i t sa kúlmek ki jép 
öa j l a r jasij* sízyanip 
búgúle-siyala* * su k i t i re 
úle- jazdim kizyanip 
111. 
akli s i t sa kúlmekni 
ak ö i r a j h kiz kijej 
kaSin kara bujin zifa 
ftikma uramya kúz t i jej* 
Gewaschen hängte ich 
mein weisses Leinenhemd zum Trocknen auf; 
ihre Taille habe ich fest umarmt 
um besse r küssen zu können. 
Mein weisses Leinenhemd 
hängte ich an den Stock; 
ihre Worte, Gott mit d i r , 
klingen noch in meinem Herzen. 
Ich sah dich nicht 
mein weisses Hemd anziehen; 
ich sehnte mich sehr nach meinem Vaterland, 
Gott se i dank, dass ich noch nicht s t a rb . 
Ich hatte keine Lust 
ihr weisses Leinenhemd mit Rot zu schmücken, 
mich selbst verletztend 
hatte ich zur Liebe keine Lust mehr . 
Hast du dein weisses Leinenhemd 
in dem Ak-idel gewaschen? 
deine Brauen sind schwarz , deine Gestalt ist 
schlank, 
bist du zur Kadirs Nacht geboren? 
In weissem Leinenhemd 
schenkt sie Tee ein, die Ärmel hochgekrempelt; 
sich bückend bringt sie Wasse r , 
bald s t a r b ich, sie tat m i r so leid. 
Ein Mädchen mit weissem Gesicht 
trägt das weisse Leinenhemd; 
deine Brauen sind schwarz, deine Gestalt schlank, 
gehe nicht auf die S t rasse , weil man dir böse 
Blicke zuwirft . 
112. 
akli s i t sa min-de kijém 
ilde kiSi kije dép 
tan atkanda b r kuá s a j r i j 
jariií j a t la r súje dép 
113. 
ak si leúöénler ciya ujinya 
salkin öiámelernin bujina 
kara-yina kaöli karliyaőim 
kaöan-yina k i r i j kujnima 
114. 
ak Sarifin buvaséH 
bigrek silu bolasén 
bzge kilsen j a r bolasin 
Citke e r em bolasin 
115. 
ak-§arlaknin balasi 
k u m l i k " ?,irge kunaklaj 
Jar t i j a r im kuvana 
Sanyiz baSim divana 
116. 
ak-ta bola kük-te bola 
bujauöinin bujavi 
júgúrép őiya súrép übe 
jaS kizlarmn ujavi* 
117. 
ak- ta kijej bizniü j a r 
kúk-te kijej biznin j a r 
ayin salip kügin kijse 
kük kújeröin biznin j a r 
118. 
ak-ta kijej kúk-te kijej 
itegé j i rge t i je j 
úzi súj le j úzi külej 
ul matur kimge t i j e r 
Auch ich t rage weisses Leinenhemd, 
es wird ja im Dorf überall getragen; 
bei Tagesanbruch singt ein Vogel 
darüber , dass deine Geliebte einen anderen 
liebt. 
Weisse Luchse gehen 
zur kühlen Quelle spielen; 
wann kommt schon meine Schwalbe 
mit schwarzen Brauen in meine Arme? 
Bindest du dir ein weisses Tuch um, 
wirst du noch schöner; 
kommst du zu mi r , wirst meine Geliebte, 
bist du fü r andere verloren. 
Das Möwenjunge 
fliegt auf eine sandige Stelle herunter ; 
meine schöne Geliebte ist froh, 
ich, A r m e r , bin nur verrückt . 
Sowohl weiss als auch blau 
kann des Malers Farbstoff sein; 
läuft hinaus und küsst lange 
von den jungen Mädchen das lebhafte. 
Weisses Hemd trägt meine Liebste, 
blaues t rägt auch meine Liebste; 
wenn weisses ab, wenn blaues auf, 
blaue Taube ist meine Liebste. 
Sie t rägt Weiss und Blau, 
ihr Kleid reicht bis zum Boden; 
sie redet und lächelt, 
wer wird an das schöne Mädchen denken? 
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119. 
ak tereze sa r i perde 
kúterip kuj b r őitén 
sin ejtmesen-de bilemén 
bulaj júrú* bik őitén 
120. 
ak- t i r miném bilegém 
sabinladim túne-gún 
tüne-günké jikét iőin 
aman ?ana júregém 
121. 
ak - t i r peki sap iar i 
kük-túr peki sap ia r i 
unaltida unjidide 
kiznin matur öaklar i 
122. 
ak ukadan' *ip uzat t im 
b i r búrtúgi* * kalyanői 
uzatkanda karap-ka lam 
kúz kirpigém talyanöi 
123. 
ak újge* kirdém iő** 
altin sayat ildém iő 
sin sayénép turmayaöta 
min sayinip kildém iő 
124. 
a la j itseii-de jar í j 
bolaj itsen-de j a r í j 
bznin elé jaS őayibiz 
niöik itsek-de j a r í j 
125. 
al a lmah gúl almali 
a lmal i gúl öalmali 
k i lse kil i j , kilmese juk 
úkiniöke kalmadi 
Weisses Fenster , gelbe Gardine, 
hebe den einen Rand auf! 
sagst du nicht, so weiss ich auch, 
dass ein solches Leben schwer ist . 
Weiss sind meine Arme, 
eingeseift habe ich sie gestern; 
mir bricht das Herz 
für den Burschen von ges te rn . 
Weiss ist der Messergr i f f , 
blau ist der Messergr i f f ; 
mit sechzehn, siebzehn Jahren 
sind die Mädchen am schönsten. 
Aus der weissen Tres se zog ich den Faden, 
bis nichts mehr blieb; 
bei ihrem Abschied schaute ich ihr nach, 
bis mi r die Wimpern müde wurden. 
Ich ging in die reine Stube, nicht wahr? 
die goldene Uhr hängte ich auf, nicht wahr? 
während du nicht lange t raur ig warst , 
grämte ich mich lange, nicht wahr? 
Wenn du so tust, schickt es sich, 
wenn du so tust, ziemt es sich; 
in unse re r jetzigen Jugend 
schickt es sich, wie wir auch tun. 
Mit rotem Apfel, mit rosa Apfel, 
im Turban mit Äpfeln und Blumen; 
wenn sie kommt, ist s ie da, wenn nicht, bleibt 
sie da, 
warum sollten wir t raurig se in? 
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126. 
alan kirniff ar* jay inda 
urép kujyan ak kamil 
tik bilgirtmimén sabirya 
mu/abbetim bik kamil 
127. 
al bitinné allama 
tilefí bilen ballama 
a h r bolsan Jauői* J iber 
almij bolsan aldama 
128. 
al Janijém al Jani 
kujnima sal Jani 
tan-da atip kile indé 
suvirip* úbép kai Jani 
129. 
al-da bolijbiz elé 
gúl-de bolijbiz elé 
siznén-kubúk duslar bilen 
birge bolijbiz elé 
130. 
al-da bolor öayibiz* 
gúl-de bolor öayibiz 
bz J i r lamij kém Jir lasin 
bznén áundíj öayibiz 
131. 
aldim öilek bardim suya 
öúmúrép aldim tolmayan 
iö-breúge üpkelemim 
úz bayitém bolmayan 
132. 
aldim-da kalam, jazdim Jiru* 
Jirularim túgül u j im-dér 
Janka jim siné bik say ínamén 
jaryajas i jilém bu j i l -dé r 
Auf der anderen Seite der Wiese 
ist das weisse Feld schon geernte t ; 
ich habe Geduld und zeige nicht, 
dass meine Liebe tief is t . 
Male dir die roten Wangen nicht an, 
mache sie mit den Lippen nicht so süss , wie 
Honig; 
wenn du sie heiratest , schicke einen Fre ie r , 
wenn nicht, ver t röste sie nicht . 
Meine Geliebte mit roten Wangen, 
sinke in meine Brust; 
der Tag bricht bald an, 
küss mich noch lange, Liebste! 
Rot sind wir auch noch, 
rosa sind wir auch noch; 
mit euch ähnlichen Freunden 
sind wir noch zusammen. 
Rot ist unse r Leben auch, 
rosa ist unser Leben auch; 
wenn wir nicht singen, wer soll singen? 
so ist unser Leben. 
Ich nahm den Eimer, ging zum Wasser , 
tauchte ihn ein, doch wurde e r nicht voll; 
ich bin keinerfalls böse, 
ich hatte nur kein Glück. 
Ich nahm die Feder und schr ieb ein Lied, 
nicht nur mein Lied ist es , sondern mein 
Gedanke; 
Liebste, ich sehne mich nach dir , 
in diesem Jahr werde ich s terben. 
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133. 
a l -d i r Kazan kalasi 
gül-dúr Kazan kalasi 
iöén tuh kajyi bolyaö 
u t - t i r Kazan kalasi 
134. 
aldirmas kújúk* a ld i rmaj 
aldinda kajalar deü** bolsa 
kajyi rmaj jikét juk mai iöén 
yaziz baákajlaré sau bolsa 
135. 
a l i j - idém sa ta j - idém 
tammijmén kitaj kunduzén s 
sin Jankajém isimé túSkeö 
iö bilmijmén kiöén kúndúzén 
136. 
a h j k alma butayin 
öeöek atkan öayinda 
júgúrép öiyip suvurép úbe 
sayénép kútken öayinda 
137. 
alijk atnin alasm 
aldir taj ik dayasin 
sinil isé mator bolyaö 
dust itejik ayasin 
138. 
all minden, gúli sinden 
gúl jafrayi bik singen 
sin bilmesen yudaj bile 
kúnlém bizmij iő sinden 
139. 
alip birém ak kalpak 
k i je j bolsan bik saklap 
alip őiyim sa/.ralarya 
über bolsan kuöaklap 
Die Stadt Kasan ist ro t , 
die Stadt Kasan ist Rose; 
wenn dein Herz voll ist mit Kummer, 
die Stadt Kasan ist Feue r . 
Das unerreichbare Wild wird nicht e r re ich t , 
wenn die Felsen vor ihm hoch sind; 
wegen des Vermögens, nicht seiend, ist de r 
Bursche nicht t raur ig , 
wenn der Arme gesund is t . 
Gekauft, verkauft habe ich, 
ich kenne aber den chinesischen Biber nicht; 
Liebste, wenn ich an dich denke, 
weiss ich nichts, weder nachts noch am Tage. 
Brechen wir den Apfelzweig ab, 
wenn e r blüht; 
sie kommt heraus und küsst lange 
in der langersehnten Zeit . 
Kaufen wir den Schecken von den Pferden, 
nehmen wir den Hufen ab; 
wenn die Schwester schön is t ; 
schliessen wir Freundschaft mit dem Bruder . 
Meinetwegen rot, deinetwegen rosa , 
schnell verwelkte der Rose Blatt; 
wenn du nicht, so weiss es Gott, 
dass sich mein Herz nie von dir wendet. 
Weissen Hut gebe ich d i r , 
wenn du ihn heimlich anziehst; 
ich nehme dich auf die Wiese, 
wenn du mich umarmst und küss t . 
140. 
alip birém ak topas 
matur bolíjsin takkaő 
karamim tüämen júzine 
úz kúnúlém jaratkaŐ 
141. 
alip birém tal i r tenke 
tak artina par itép 
al kulina sal kujnina 
ómülikke* * jar itép 
142. 
alip bir im al tasma 
jinlerinni Júj lersin 
kel kuöaklap úpép kálim 
br sayinip sújlersii i 
143. 
alip-idém sa ta j - idém 
Astrayannin Sallarén 
t i l igram suyaj-idém 
bilij iöin /al larén 
144. 
alip-ta bir im kuä bilejzik 
kijijsin sin iké kulifla 
be/ i t l i bala tuyri kile* 
Janiari timő unnya 
145. 
alis-ta* Jirdin kúrúnedir 
Ak-idUnén ak taSé 
kajda barip kajda júrmij 
i r baá-kaj i bilen at baäi 
146. 
a l i s - ta Jirdin kúrúnedir 
Ak-idilnén tuman bulari 
bznén janyan jaá júrekné 
súndúre-almij tliilz sulari 
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Ich gebe dir weissen Topas, 
sohön wirst du sein, wenn du ihn aufhängst; 
ich schaue nicht auf den Feind, 
wenn mein Herz liebt. 
Ich gebe dir Ta le r , Rubel 
hänge sie paarweise auf; 
umarme mich, drück mich ans Herz, 
mich fürs ganze Leben liebend. 
Ich gebe dir rotes Band, 
des Kleides Ärmel schmückst du damit; 
komm, lass mich dich umarmend küssen, 
dich sehnend wirs t du sprechen. 
Gekauft und verkauft 
habe ich die Schals von Astrahan; 
Depesche habe ich geschickt, 
um von ihr etwas zu e r fahren . 
Ich gebe dir zwei Armbänder, 
du ziehst die an die Arme an; 
glücklicher Bursche gehört 
zum ruhigen Ort . 
Schon von weitem sieht man 
den weissen Stein des Ak-idels; 
wohin gehen, wohin nicht 
der Mann und das Pferd . 
Schon von weitem sieht man 
den Nebeldunst des Ak-idels; 
unser brennendes junges Herz 
kann des Meeres Wasser nicht erlöschen. 
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147. 
a l- japkiő bavin atlas 
sa l ip sularya batmaj 
jaá kizlarnin útkér leré 
j a r s i z jalyizi ja tmaj 
148. 
a l - japkiöim bilimde 
tú rámén úz ilémde 
Jani jém kujni Jennet Iőé 
ja t -a lmí jmén urnimda 
149. 
a l - japkiőim kara bez 
nik Jihjsiff kara-kúz 
J i lamazdi kara-kúz 
éSitken-dir nayak súz* 
150. 
al- japkiőin al biäni * 
kujaSlarda ul niSlij 
s ik i r tme Jani kaSiRni 
käi aldmda kiléSmij 
151. 
al- japkiőin alin-al* dir 
unsa** zengeri*"* kalij 
sin a lmasan búten alij 
miném júrúgeném kalij 
152. 
al- japkiőin al matur 
kel Jankaj im alya utir 
alya u t i rmasan Janya ut i r 
kúz karaular in matur 
153. 
al-japkiőin al-mé eile 
aldmda a lma bar -mé eile 
sanduyaö kúbúk sa j r i j sén 
avzinda kuá bar -mé eile 
Dein Schürzenband ist a t lassen, 
im Wasse r versinkt es nicht; 
das geschickte von den Mädchen 
geht ohne Liebsten allein nicht zu Bett . 
Die Schürze an meiner Tail le, 
ich bin hier in meinem Dorf; 
meiner Liebsten Busen ist der Himmel selbst , 
in meinem Bett kann ich nicht liegen. 
Meine Schürze ist schwarzes Leinen, 
warum weinst du mit den schwarzen Augen? 
sie hatte mit den schwarzen Augen nicht geweint, 
aber s ie hörte die Verleumdungen. 
Deine Schürze ist violett, 
was macht sie beim Sonnenschein? 
äugele nicht, Liebste 
es z iemt sich nicht vor anderen. 
Deine Schürze ist blutrot, 
wenn sie verbleicht, wird sie bläulich; 
wenn du sie nicht heira tes t , tut es ein anderer , 
mein Leben bleibt wie b isher . 
Deine Schürze ist rot und schön, 
komm, Liebste, in meinen Schoss! 
wenn du nicht in meinem Schoss s i tz t , komm in 
mein Herz, 
dein Blick ist sehr schön. 
Ist deine Schürze rot? 
stecken Apfel darin? 
wie die Nachtigall singst du 
steckt ein Vogel in deinem Mund? 
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154. 
al-japkiöin öilterli * 
ilde matur bitej-mi 
ilde matur bitmese-de 




bútenlerde jok a j e t i m " 
a j e t l e r im sin-gine 
156. 
al-japkiülar bejledém 
uramni úő ejlendém 
bizge tinler túgül-iken 
brge* jukka** bejlendém 
157. 
al jauliyiH aklirak 
karal is i xaklirak* 
avzin úbsen tilén bire 
tilé baldan tatlirak 
158. 
al kúlmegém iké par 
brsén kijsem brsé bar 
jaá júrekné jandira 
bik nazlanij matur ja r 
159. 
alli gúllé őeöek ata 
baxőada-gé gúllerém 
bilmijsiz duslar xalimni 
bik jamansi kúnlerém 
160. 
alli gúllé* urindikka 
u t i n r y a kiáé juk 
min tilesem — kajöan baram 
anda kiáé iáé juk 
Deine Schürze ist spi tzenbesetzt , 
werden im Dorf die schönen Mädchen al le? 
wenn schöne Mädchen im Dorf doch nicht alle 
sind, 
reicht das dem Verliebten? 
Deine Schürze ist ein wenig weit, 
passt gut an die Taille; 
ich brauche niemand anders , 
ich brauche nur dich. 
Ich band die Schürze um, 
dreimal ging ich auf de r St rasse auf und ab; 
da es keinen gab, der zu mir passte, 
band ich mich an niemanden überflüssig. 
Dein rotes Tuch ist weissl ich, 
das schwarzliche ist t e u r e r ; 
ihre Lippen küssend, gibt sie ihre Zunge, 
sie ist sü s se r als Honig. 
Zwei rote Hemden habe ich, ein Paar , 
ziehe ich eins an, bleibt nur eins; 
das junge Herz entzündet, 
liebäugelt die schöne Liebste. 
Rötliche, rosa Blumen erblühen 
an den Rosenstöcken im Garten: 
ihr kennt, Freunde, meine Lage nicht, 
meine Tage vergehen s e h r t raur ig . 
Auf den Stuhl mit roten Blumen geschmückt 
ist niemand da, sich zu setzen; 
ich gehe, wenn ich nur will, 
niemand anders hat dort etwas zu tun. 
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161. 
a l m a alijsin aldanijsin 
a l m a piäken öayinda 
sayini js in saryajs in 
i ske túáken öayinda 
162. 
a l m a alma al bizeklé 
Jamjémnén jauliyi 
Jan sújgenin Jandin kétse 
ké te Júrek sauliyi 
163. 
a l m a aáa Jani a im- aäa 
a l m a aöasam tiáim kamaáa 
s in taSlamasaß min taSlamam 
azra i l -uk* Janim a lmasa 
164. 
a lm-aS im-s in , bal aSim-sin* 
bal t a t h r ak almadin 
J i lamaői zinhar Janim 
m i n - d e surim alladin 
165. 
a lma birdém, aldm-bit* 
al jaulikka saldin-bit 
k a r a kaSim, karliyaöim 
taym jatka kaldin-bit 
166. 
a lma birdém almadin 
tenke birdém sajladin 
s a n Őaöim sandiyaőim 
ka rá i diyip almadiií 
167. 
a lma birdém aáadin 
kabiyin kaja taáladin 
baálayanda sin baáladin 
indé nige taáladin 
Du pflückst Apfel und täuschst dich 
zur Zeit der Apfelreife; 
du sehnst dich nach ihr und wirs t blass, 
wenn du an sie denkst. 
Mit Apfel, mit Apfel, mit ro tem Apfel ist 
meiner Liebsten Tuch geschmückt; 
wenn die Liebe das Herz ve r l ä s s t , 
wird das Herz krank. 
Iss Apfel, Liebste, iss Apfel! 
wenn ich Apfel esse , werden mir die Zähne stumpf; 
wenn du mich nicht ver läss t , ve r l a s se ich dich nicht, 
es se i denn, des Todes Engel nimmt mir das Leben. 
Isst du Apfel, isst du Honig? 
der Honig ist süsse r als der Apfel; 
weine nicht, Liebste, bitte, 
auch ich flehe Allah an. 
Ich gab dir einen Apfel, du nahmst ihn an, 
in dein rotes Tuch wickeltest ihn ein; 
du mit schwarzen Brauen, meine Schwalbe, 
du gehörst wieder einem anderen. 
Icht gab dir einen Apfel, du nahmst ihn nicht an, 
ich gab dir eine Silbermünze, die hast du gewählt, 
meine Nachtigall, mit blonden Haaren, 
mi r entgegenkommend empfingst du mich nicht. 
Ich gab dir einen Apfel, du äss t ihn, 
wohin warfs t du die Schale? 
als es anfing, fingst du es an, 
warum hast du mich jetzt ve r l a s sen? 
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168. 
alma bolsa ali bolson 
bizge ayi kirekmij* 
bolsa bolson úzúmni-ki 
mina jat lar kirekmij 
169. 
almaőilar alma sata 
almanifí ni tábláé* 
ak júzúmné sar i aldi 
barda túnja sayiSi 
170. 
alma-őuvar * ak ürdek 
kile júzép su bujlap 
Xasta jatip saryajmadim 
saryajdim siné ujlap 
171. 
alma-őuvar atim* bolsa 
minmej-idém toré a t y a " 
bir beyitli bala bolsam 
kétmej-idém j irakka 
172. 
alma-őuvar kúlge őumaj 
kúlnin tübin kúrgenőe 
sinden kúrgen úrmetimni 
unutmamém úlgenőe 
173. 
alma-őuvar kúlge őumar 
kúlnéii asil- taáina 
jigét miskin* iáik b o l a " 
kiznin kara kaSina 
174. 
alma-őuvar taj larda 
tenkeli kiz bajlarda 
bo aj kitép kilesi ajya 
biz bolorbiz kajlarda 
Wenn Apfel, soll e r rot se in , 
den weissen brauche ich nicht; 
wenn es ihn gibt, soll e r nur mir gehören, 
einen anderen brauche ich nicht. 
Die Apfelhändler verkaufen Äpfel, 
was verlangen sie dafür? 
meine weissen Wangen wurden 
vor allen Schmerzen der Welt b lass . 
Eine scheckige Ente 
schwimmt auf dem Wasser h ier ; 
als ich krank war, vergilbte ich nicht, 
aber ich wurde gelb, als ich an dich dachte. 
Wenn ich einen geapfelten Grauschimmel hätte, 
wäre ich nicht auf den Brauner gestiegen; 
wenn ich ein glücklicher Bursche wäre, 
wäre ich nicht in die Weite gegangen. 
Die Imbergans taucht im See unter, 
bis sie den Seeboden erbl ickt ; 
wie du mich geehrt has t , 
vergesse ich bis zum Tode nicht. 
Die Imbergans taucht im See unter, 
auf den Edelstein des Sees; 
der Bursche, der Arme, verliebt sich 
in die schwarzen Brauen des Mädchens. 
Geapfelter Grauschimmel unter den Fohlen, 
mit Silbermünzen geschmücktes Mädchen unter 
den Reichen; 
wenn dieser Monat vorbei , wo werden wir 





b a r - m i íanifí juk-mi Janin 
nik bilmijsin yalimni 
176. 
almayaöniflí almasén 
búlbül kuälar aSasin 
miné taSlap jatni sújdin 
j a r in mina oySasm 
177. 
almayaőnin almasén 
J i j ip bitej kalmasin 




j a t l a r kilép almasén 
/ a tka búlek salmayan dip 
J a m j é m yatrin kalmasin* 
179. 
almayaőniH almasin 
piSép jitkeő alirmen 
üzem sújgen jar im bolsa 




süzén bolsa Jilama ejt* 
ansiz iöém úzúlgen 
181. 
almayaöta alma kúp 
ma tu r kizda ajla* kúp 
ma tu r kizda ajla bolsa 
jaS jigétke faj da kúp 
Auf den Apfelbaum hing ich 
mein Kopftuch; 
hast du ein Herz, hast du ke ins? 
warum erkennst du meinen Kummer nicht? 
Den Apfel des Apfelbaumes 
soll ein Nachtigallenpaar e s sen ; 
mich verlassend hast du jetzt einen anderen 
lieb, 
mi r soll dein Liebster ähneln. 
Nicht alle Äpfel des Apfelbaumes 
soll e r pfiicken; 
laut müssen wir viel singen, 
damit e r nicht lange t raur ig i s t . 
Den Apfel des Apfelbaumes 
sollen andere nicht pflücken; 
weil ich im Brief kein Geschenk schickte, 
sei nicht böse, Liebste. 
Den Apfel des Apfelbaumes 
pflückte ich, als e r reif war; 
wenn ich einen Liebsten hätte, 
umarmte ich ihn in der Nacht. 
Auf dem Zweig des Apfelbaumes 
reihten sich Nachtigallen auf; 
wenn du Worte hast, sage, weine nicht, 
sonst bricht mir das Herz. 
Viele Äpfel am Apfelbaum, 
viel Listigkeit im schönen Mädchen; 
wenn viel Listigkeit im schönen Mädchen ist, 
hat der junge Bursche viel Nutzen davon. 
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182. 
almayaöta alma sirek 
alip aSarya kirek 
bu öayda túámen zirek 
ujlap súlerge kirek 
183. 
almayaöta bi§ alma 
min-de almim, sin-de alma 
Janijém Jan azizém 
jat lar bilen öuvalma" 
184. 
almayaöta ik-alma 
min ali jém sin alma 
sújgen jarin kuätan bolsa 
zijan ki termij malya 
185. 
almayaöta nik taviá 
sajrayanya búlbúl-kuS 
őitlikde-gi kuälar kúbúk 
saryajdim mén* bu jil kiS 
186. 
alma piSej üzúlép* túáej 
padiáahin taytine 
jaz kajtmasak kúz kajt irbiz 
bu matur kiz be/tine 
187. 
alma piáse allana 
bik kizarsa ballana 
kizi sú j se úzi süjsún 
Jigét sú jse nazlana 
188. 
alma tújnegen al jaulik 
zur bolsa-da áel túgúl 
jaätan sújgen jaä maturya 
ni birsefl-de Jel* túgúl 
Wenige Äpfel sind am Apfelbaum; 
gepflückt muss man sie essen; 
heutzutage ist der Feind listig, 
bedächtig muss man sprechen. 
Fünf Äpfel sind am Apfelbaum 
ich pflücke sie nicht, auch du sollst sie lassen; 
meine Liebste, Schatz meines Herzens, 
gehe nicht unter Fremde. 
Zwei Apfel sind am Apfelbaum; 
ich will s ie pflücken, pflücke sie nicht! 
wenn deine Hände geschickt sind, 
schaden sie dem Vermögen nicht. 
Warum klingt der Apfelbaum? 
ein Nachtigallenpaar singt darauf; 
wie die Vögel im Käfig 
wurde ich blass in diesem Winter. 
Der Apfel wird reif und fällt vom Baum 
auf den Thron des Padischahs; 
wenn wir im Frühling nicht zurückkehren, dann 
im Herbst , 
zum Glück des schönen Mädchens. 
Wenn der Apfel reif t , wird e r rot , 
wenn e r rot wird, schmeckt e r nach Honig; 
wenn das Mädchen liebt, soll es wirklich lieben, 
wenn der Bursche liebt, lässt e r sich bitten. 
Das rote Tuch, mit dem Apfel eingewickelt dar in , 
sei es auch g ross , ist es kein Schal; 
was du auch immer der in der Jugend geliebten 
schönen jungen Liebsten gibst , 
ist es kein Pre i s dafür . 
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189. 
al merJaniH alti kat 
Cin m e r j a n m jldé* kat 
j azmim salam b i rmem /a t 
bik sayinsaií üzéF! kajt 
190. 
a l -mi al-japkiölarin 
gúl-mú al-japkiőlarin 
juk diseü-de ba r -d í r elé 
küPíúl Juvatkiölarin * 
191. 
a l -mi sinéfl jauliyiii 
gúl-mú sinéff jauliyin 
uörayanda* süjleSmiJséS 
elle juk-mi sauliyiü 
192. 
a l t -a t Jiktim öiyip kittém 
ulu uramni tutérép 
sújgen jar im Jilap kalyan 
ak kiiette* utérép 
193. 
a l t -a t Jiktim padre t ' i l t tém 
kazanski k a n t u r y a " 
mal im túgúl Janim fida*** 
siznin kúbúk maturya 
194. 
alti basu arkili 
kúrünij bznin uryan J i r 
r a /a t bolsa-da turyan J i r 
sayindira tuyan il 
195. 
al t i miskai* Júfek** alip 
ak túbetej iSlettiü 
siné kúrmij iö túz-almim 
Janim miné niSlettiK 
Deine rote Perlenkette hat sechs Reihen, 
deine echte Perlenkette hat sieben Reihen, 
ich schreibe keinen Gruss , schicke keinen Brief , 
wenn du dich nach mir sehnst , sollst du selbst 
kommen. 
Ist deine Schürze rot? 
sind auch Rosen darauf? 
wenn du auch nein sagst , g ib t ' s doch einen, 
der dein Herz t röstet . 
Ist deine Schürze rot? 
sind auch Rosen darauf? 
wenn wir t reffen, redest du nicht, 
bist du vielleicht nicht gesund? 
Sechs Pferde spannte ich an, ging weg, 
die ganze Breite des grossen Weges einnehmend; 
meine Liebste weinte lange 
in der weissen Stube sitzend. 
Sechs Pferde spannte ich an, nahm die Post 
aufs Amt in Kasan; 
kein Vermögen habe ich, mein Leben ist das Opfer 
eines schönen Mädchens, wie du. 
Sechs Schritte entfernt 
ist unse r abgeerntetes Feld zu sehen; 
der Ort , wo wir sind, ist ruhig, 
t rotzdem sehnen wir uns nach der Heimat. 
Sechs "Miskal" Seiden gekauft 
l iesst du ein weisses Käppchen machen, 
wenn ich dich nicht sehe, e r t rage ich das nicht, 
Liebste, was hast du mir angetan? 
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196. 
alti miskai injú aldim 
kalfayima túzerge 
sin anadm tuyar-iken 
jüregimni úzerge 
197. 
altin aldim Júher saldim 
sinin baskan izine 
u jmayta -g i kizíjdik* 
kúrénesén kúzime 
198. 
altin alka avur tar ta 
alti miskaldin ar ta 
J i r lasak- ta muBlansak-ta 
emen as re t ler arta 
199. 
altin alka kulakta 
ak bilejzik bilekte 
nasib bolsa kaviáirbiz 
tur Janijém tilekte 
200. 
altin alma Júher al 
sayinmalik4 úzine 
Janijém jasin** öiyar-idém 
br kelime súzine 
201. 
altin baldayim-da bar 
kümúS baldayim-da bar 
ni surasaH Süni b i rem 
kajöan aldayanim bar 
202. 
altm baldak ak kaSli 
kúrnúS baldak kük kaáli 
Jilamaői nik Jilíjsén 
úlmij siné kim taáli j 
Sechs "Miskai" Perlen habe ich 
auf meine Kappe gekauft; 
deine Mutter hat dich geboren 
um mein Herz zu zerbrechen . 
Gold gekauft, Edelsteine gestreut 
habe ich in deine Fussstapfen; 
in meinen Augen bist du 
einem paradiesischen Mädchen ähnlich. 
Schwer sind goldene Ohrringe, 
schwerer als sechs "Miskal" ; 
wenn wir singen, wenn wir t rauern , 
unser Kummer wird nur schwere r . 
Goldene Ohrringe in den Ohren, 
weisses Armband am Arm; 
wenn das Schicksal er laubt , sind wir einanders 
behar re auf deinem Wunch, Liebste! 
Kaufe nicht Gold sondern Edelstein 
zum Geschenk; 
Liebste, für ein einziges Wort von dir 
hatte ich eine Sure gesagt . 
Goldenen Ring habe ich 
silbernen habe ich auch; 
worum du bittest, gebe ich d i r , 
wann habe ich dich betrogen? 
Goldener Ring mit weissem Stein 
s i lberner Ring mit blauem Stein; 
weine nicht, warum weinst du? 
wer verlässt dich bis zum Tode? 
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203. 
al t in baldak al kaäli 
kümüS baldak gül kaäh 
k a r a bznin ^anikajni 
kúrensu-kara* kaSli 
204. 
al t in baldak almas kaä 
b r ki jülerde kal&ttin 
Siylasam jaäim sina tüäej 
b r kúrüde küHlém al^ittin 
205. 
al t in baldak barma^ta 
e j l ened i r salmakka* 
dert i f l bolsa ejde bar i jk 
kavuSirbiz aulakta 
206. 
altin baldak barma>4a 
unya solya ejlene 
3igét kúnlú nige túáse* 
baSi äufSa* * bej lene 
207. 
alt in baldak bik nazik 
k i jme fjankaj sinar* ul 
kiäi s u r a p sin s i r e j tme 
s i n a r **i£in suraj ul 
208. 
altin baldak birlijant kaS 
túSken suvmH* tubine 
küzém túáken kúBlém uőyan 
í a m m nurli júzine 
209. 
altin baldak íatnattim 
kúmüS bilen jalyattim 
úlerőikke ,^itken-idém 
s izné kürgeő yal* taptim 
Goldener Ring mit rotem Stein, 
s i lbe rne r Ring mit rosa Stein; 
schaue meine Liebste an, die 
mit dunkelbraunen Brauen. 
Goldenen Ring, Diamantenstein 
hast du beim Tragen verbogen; 
wenn ich weine, fliessen meine Tränen für dich, 
beim ers ten Blick hast du mein Herz erober t . 
Goldener Ring am Finger 
dreht sich schwer, 
wenn dir etwas fehlt, komm, 
t reffen wir uns insgeheim. 
Goldener Ring am Finger 
dreht sich rechts und links; 
wen der Bursche liebgewinnt, 
an sie ist e r gebunden. 
Goldener Ring ist sehr schmal 
zieh ihn nicht an, Liebste, e r zerbricht ; 
wenn jemand fragt, ver ra te das Geheimnis nicht, 
e r fragt nur um dich zu versuchen. 
Goldener Ring, Brilliantenstein 
fielen zum Boden des Wasse r s ; 
mein Blick fiel, mein Herz flog 
auf die glänzenden Wangen der Liebsten. 
Goldenen Ring habe ich zerknackt 
und mit Silber verlötet; 
zum Tode nahe, 
gewann ich neue Kräfte als ich dich erblickte. 
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210. 
altin baldak injú kaä 
kijeséH bolsa sandik aö 
sinin kúbúk bolsa bolor 
sayralarda sanduyaÖ 
211. 
altin baldak kije kije 
barmaylar im ujilyan* 
men Janimni ujl i j uj l i j** 
júzúme sar i kujilyan 
212. 
altin baldak ki jme-sene 
kijsen sizip suiar* ul 
tüSmanlarya s i r bilgirtme 
sini sinap* "suraj ul 
213. 
altm bola pasuda* 
kúmúS bola pasuda 
kizlar urak uryan öakta 
jemler bula basuda 
214. 
altm bolép ayajim 
kúmúS bolép tamaj im 
siz duslarim aldmda 
Semler bolip Janajim 
215. 
altm-da bola júzúk 
kúmúS-da bola júzúk 
júreginé őidij-almij 
J ir lap Jibere Jikét 
216. 
altm iger iS tu f 'm indé r 
kúk atimniB sayrmda** 
Sol JanijniS ejtken súzé 
elde bolsa bayrimda 
Goldener Ring, echte P e r l e , 
wenn du ihn anziehen willst , mache die Kiste auf, 
wenn es etwas gibt, was dir ähnelt, 
ist es die Nachtigall auf den Wiesen. 
Goldenen Ring lange tragend 
sind meine Finger eingeschlafen; 
Liebste, lange an dich denkend, 
ist mein Gesicht blass geworden. 
Trage den goldenen Ring nicht, 
wenn du ihn t rägst , wird e r abgenutzt 
verra te dem Feind das Geheimnis nicht, 
e r fragt nur um dich zu versuchen. 
Aus Gold kann die Schüssel sein, 
aus Silber kann sie auch sein; 
wenn die Mädchen ernten , 
ist die Schönheit auf den Feldern. 
Könnte ich nur als Gold fliessen 
könnte ich nur als Silber triefen; 
vor euch, Freunde, 
könnte ich nur als Kerze brennen. 
Aus Gold kann der Ring sein 
aus Silber kann der Ring sein; 
sein Herz kann der Bursche nicht ver t ragen, 
darum singt e r . 
Goldener Sattel, Kissen aus Damast 
auf dem Rücken meines Grauschimmels; 
als ob die verklungenen Worte der Liebsten 
noch immer in meinem Herzen klängen. 
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217. 
al t in i je r katfa minder 
i j e r l ed im atlarya 
appakkajim aimakajim 
kúzin salma j a t larya 
218. 
a l tm kúbúk ujmayim 
óstel ime* kujmadim 
kündüz kúrép kiő útkerdém 
júzén kúrép tujmadim 
219. 
a l tm kúmúá Asjada 
m a t u r kizlar Rusjada 
Rusjada-gé matur k iz la r 
bakőada-de dajőada* 
220. 
al tm kúmúS bik kúp di j ler 
Hindistanda Seren dip tauinda 
aSap iőép ujnap kalijk 
zemane le r timä őaymda 
221. 
a l tm-miken kúmúS-miken 
altmŐilar öúkiőé 
súj iSép- te kaviámasak 
bolmas -miken úkiniői 
222. 
a l tm-miken kúmúS-miken 
padiőalar baskiöi 
isen bolip* tura-miken 
rnuüli kúnlém aökiői 
223. 
a l tm-miken tenkesé 
kúmúá-miken tenkesé 
kavuäiya tapmim őara 
saklap tu ra enkesé* 
Goldener Sattel, Kissen aus Samt, 
sa t te l te ich auf die Pferde ; 
Schneeweisschen, mein Apfelchen 
schaue nicht auf die anderen. 
Meinen Fingerhut, Gold ähnlich, 
s te l l te ich auf den Tisch nicht; 
am Tage sehend verbrachte ich die Nacht, 
meine Augen konnten sich an ihrem Gesicht 
nicht satt sehen. 
Gold und Silber in Asien, 
schöne Mädchen in Russland; 
schöne russische Mädchen 
in Gärten und in Datschen. 
Gold und Silber gibt es sehr viel , man sagt, 
in Indien, im Gebirge Seren; 
e s sen , trinken und tanzen wir , 
wenn die Zeiten ruhig sind. 
Aus Gold oder aus Silber 
ist der Hammer der Goldschmiede? 
einander liebend, nicht einander gehörend, 
werden wir es nicht bereuen? 
Aus Gold oder aus Silber 
ist die Treppe des Padischahs ? 
ist de r Schlüssel 
meines traurigen Herzens unversehr t? 
Ist ihre Münze aus Gold? 
ist ihre Münze aus Silber? 
ich kann sie nicht t reffen, 
die Mutter birgt s ie . 
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224. 
altin peké al kisej 
kúmúS peké gúl kisej 
bznin Jani baskan j i rge 
siksen túrlü gúl úsej 
225. 
altm sayat baularin 
takma mujnin taldir ip 
Sul uramda Júrme zinhar * 
júregimni jandirip 
226. 
altin saph ak pekéné 
ka j r i bilmij ka j r ama 
munda ujnayan munda kala 
anda kajtkaö s a j r a m a 
227. 
altin tarak kulimda 
uzun öaöim tar imén 
sin Janijém isimé túáseK 
tulyan ajya karimén 
228. 
altul tupsa kún iáék 
kúmúö s i r tme * gúl biáék 
yasta jatip sarya jmadim 
sarya j t i - la bu giáik 
229. 
altm túgúl ayarya 
kúmuS túgúl tamarya 
Jitmiá túrlú Javabim bar 
kalsa yatirúí tabarya 
230. 
appak appak ak-öarlak 
su bujinda ujas i 
rayati juk mijneti kúp 
utka Jansin túnjasi 
Goldenes Messe r schneidet Rot, 
si lbernes Messe r schneidet Rosa; 
am Ort, wo meine Liebste weilt, 
wachsen achtzig Sorten Blumen. 
Goldene Uhrkette, 
den Hals ermüdend, trage nicht! 
auf die S t rasse gehe, bitte, nicht 
mein Herz entzündend. 
Das weisse Messer mit goldenem Griff 
kann man nicht wetzen, wetze es also nicht! 
wer sich h ie r vergnügte, bleibt hier , 
wenn e r zurückkehrt , schmeichle ihm nicht! 
Mit goldenem Kamm in der Hand 
kämme ich mein langes Haar; 
Liebchen, wenn ich an dich denke 
schaue ich auf den Vollmond. 
Goldene Angel, Tür aus Leder , 
silberne Stange, rosa Wiege; 
als ich krank war , verblasste ich nicht, 
aber diese Liebe liess mich verwelken. 
Gold ist nicht da, um zu f l iessen, 
Silber ist nicht da, um zu t r iefen; 
siebzig Antworten habe ich, 
wenn du Lust hast , zu ra ten. 
Schneeweisse, schneeweisse Möwe, 
dein Nest ist am Ufer; 
keine Ruhe, viel Kummer, 
Feuer soll die Welt vernichten. 
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231. 
appak appak ak-őarlakmn 
sazda bola u jas i 
iki matur kavuásalar 
u^may bola túnjasi 
232. 
appak appak j imortkam 
aáamadim toz bilen 
jaáim unjidige J it ken 
ujnamadim kiz bilen 
233. 
appak appak kaz i t lerén 
min t unmén sin aáa 
tuSmanlarnin iöé íansin 
kii utérék jeneáe* 
234. 
appak appak piröetke 
k i r ^uyanda bolsaöi 
e j kúnúlni taptiyiz* 
jalan Sulaj bolsaöi 
235. 
appak badjan őeákeni 
nige taptap útesin 
jaSta sújgen jaá maturni 
nige taálap kétesiK 
236. 
appak ,*ilek ŐeSkesé 
jata j i rde bejlenép 
nasib bolsa bz kaj térbéz 
kujaá-kúbúk ejlenép 
237. 
appak-iken bi t leré 
súrmel i -ken küzleré 
^ílij Silij sa rya j i rya 
kalyan ejtken súzleré 
Schneeweisse, sehneeweisse Möwe 
hat ihr Nest im Ried; 
wenn zwei Schöne einander erwerben, 
wird die Welt zum Himmel. 
Schneeweisses, schneeweisses Ei 
habe ich mit Salz nicht gegessen; 
siebzehn bin ich geworden, 
aber ich noch mit keinem Mädchen gespie l t . 
Das Fleisch der schneeweissen, schneeweissen 
Gans 
zerhacke ich, iss e s ! 
lass den Feind leiden, 
komm, setzen wir uns zueinander! 
Waren die schneeweissen, schneeissen 
Handschuhe 
bei der Wäsche da! 
hei , ihr habt das Glück gefunden, 
wäre es nur Immer so! 
Schneeweisse Blume des Steinbrechs, 
warum zer t r i t t s t du s i e? 
das jung geliebte, schöne, junge Mädchen, 
warum ver läss t du s ie? 
Schneeweisse Beerenblume 
liegt zersaus t auf der Erde; 
wenn das Schicksal uns erlaubt, 
kehren wir wieder, der Sonne gleich. 
Schneeweiss waren ihre Wangen, 
angemalt die Augen; 
sie weint und weint bis sie verwelkt, 
ihre Worte verklangen. 
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238. 
appak itép kiráen* jaksan 
bitén kujaá aáamaj 
bu illerde öiber ler kúp 
b r s i sina oäamaj 
239. 
appak jaulik kitér dim 
Júfek bilen öiktirdim 
Sunar kúre saryajdim 
tamam súj ip Jitkirdém* 
240. 
appak kajin u rman-sa jm 
jafrak jara j i l -sa j in 
sayat-saj in minut-sajm 
kúresém kite kún-sajm 
241. 
appak kaluS* nik aldirdin 
appak karda kijmegeö 
jaS kunúlém nik azdirdin 
úz yalimni bilmegeő 
242. 
appak ka r l a r kati jausa 
bil inmes-idé izén 
Janijém jat larya kalmasaH 
sa rya jmas- idé júzén 
243. 
appak ojok ak öabata* 
sazya k i rme batajsin 
kiz ar tmda kúp Júrsen 
aktik kijmin sa ta j sm 
244. 
april J i tmij ayip bitmij 
Ak-idilnitI buziari 
su surasaH Sirbet bire 
bznin avil kizlari 
Wenn du dein Gesicht weiss puderst , 
wird es von der Sonne nicht gebrannt; 
in dieser Gegend gibt es viele schöne Mädchen, 
aber keines ist dir ähnlich. 
Schneeweisses Tuch liess ich holen, 
mit Seide l iess ich es besticken; 
verwelkt bin ich seinetwegen 
ich wollte, e r liebt mich wirkl ich. 
Weisse Birken im ganzen Wald 
treiben neue Blät ter jedes J a h r , 
jede Stunde, jede Minute, 
ich möchte s ie sehen jeden Tag. 
Warum hast du weisse Schneeschuhe gekauft, 
wenn du sie im weissen Schnee nicht t r ä g s t ? 
warum hast du mein junges Herz verführ t , 
wenn du deine Lage nicht kennst . 
Wenn es weiss und viel geschneit hätte, 
waren deine Fussstapfen nicht sichtbar gewesen; 
Liebste, wenn du nicht einem anderen gehörtes t , 
wäre dein Gesicht nicht verwelkt . 
Weisse Strümpfe, weisse Bundschuhe, 
gehe nicht ins Ried, du vers inks t ; 
wenn du viel den Mädchen nachlaufst , 
verkaufst du deinen letzten Anzug. 
Vor April schmilzt 
des Ak-idels Eis nicht; 
wenn du um Wasser bittest, bekommst du Scherbet t , 
von den Mädchen unseres Dorfes . 
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245. 
apri l Jitse jaz Jitij 
é r ip a f i p kar bitij 
bo tünjalar útej kitej 
tatulikka ne Ji t i j 
246. 
aryamaktan ta j l a r tüsa 
a rd a jakiar i ak bolij 
seferge* barip malsiz kajtsan 
úz tuyanlarin jat bolij 
247. 
arr i jaknifí sulusin 
ur ip aldim kujism 
ómrém bolsa unutmamén 
kuöayiniH Jilisén 
248. 
a r i kajiS kibité 
b i ré kajiá kibité 
kim ikeném su rasa f i z 
b i r Ester'/an jikité 
249. 
aráin aráin-gina ak uka 
as lamöi lar * sata alyanya 
úmrén bolsa úkinirsén 
éáék tutip almij-kaly anya 
250. 
a r ám ja r im kar Jausa 
s a r i a t la r jul baálaj 
jaá öayinda sújgen járni 
kim divana ául taálaj 
251. 
a r t kapkani kim aökan 
a lma-öuvar at kaökan 
k i íe kúftlém tunuk" idé 
bókún kúnlém kim aökan 
Wenn April ankommt und Frühling Einzug hält, 
schmilz t und fliesst der Fluss; 
diese Welt vergeht auch, 
was kommt dem Frieden gleich? 
Wenn das Ross ein Fohlen bekommt, 
sind seine Hinterbeine weiss; 
wenn du verre is tundohne Vermögen heimkehrs t , 
wird dir dein eigenes Blut fremd. 
Das dichte Hafer auf der anderen Seite 
habe ich geerntet; 
bis ich lebe, vergesse ich nicht 
ihres Schosses Wärme. 
Dort is t eine Riemerei 
h ier is t eine Riemerei; 
wenn ihr fragt, wer ich bin, 
ein Junge aus Astrahan bin ich. 
Weisse Borte ellenweise 
verkaufen die Händler den Kunden; 
bis zum Ende deines Lebens wirst du reuen, 
dass du sie nicht heiratetest als du verliebt wars t . 
Es schneit anderthalb Ellen, 
die gelben Pferde brechen auf; 
die jung geliebte Liebste 
ve r l ä s s t nur der Verrückte . 
Wer hat das Hintertor geöffnet? 
der geapfelte Grauschimmel lief weg; 
ges te rn war mein Herz t raur ig , 
wer hat es heute e rhe i t e r t ? 
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252. 
as i l -da güller aj aöilsin 
izbalarya* is ler saöilsin 
J i r lasan-da J i r la munh étip 
tmlayannin kúnlé aőilsin 
253. 
asi l- taáim* asma-la 
kir ler** öajkij basmada 
basma ústúnde sürép úbsén 
Janyan Júrek basila 
254. 
asi l-^ina kuálar kilép Jite 
kizil güller ÍSeöek atkanda 
sin Jankajimdan salam kútem 
tan jari l ip Safak batkanda 
255. 
asil juryan baáén siryan* 
ja ta j - idém jabanép 
mvinda kadrin bilmedim-bit 
úlem indé sayinip 
256. 
asil kuálar kilép s a j r i j 
gúller öeCek atkanda 
sin Janikajdin selam kútem 
kizarip kujaS batkanda 
257. 
asil kuälar sa j r id i r 
alma öeáke atkanda 
Janijém siné túáte kúrdém 
kiöén juklap j atkanda 
258. 
aslamöi-da s a t i j i 
ba rad i r - la Saulaáip 
dertin bolsa öik jabiáip* 
a l -a lmi j la r daulaáip 
Schöne Blumen, hei, sollen blühen, 
in die Zimmer sollen Dufte s t römen; 
wenn du singst, singe t r aur ig , 
der das hört , dessen Herz soll sich e rhe i te rn . 
Hänge deinen Edelstein nicht um den Hals, 
sie spült die Wäsche auf dem Steg; 
wenn du mich auf dem Steg lange küsst , 
wird mein brennendes Herz beruhigt . 
Die edlen Vögel treffen ein, 
wenn die roten Blumen blühen; 
von dir , Liebchen, warte ich auf Botschaft 
bei Tagesanbruch und bei Dämmerung. 
Sie hat ihre teure Decke gesteppt, 
ich legte mich hin, mich mit ihr bedeckend; 
dann habe ich deinen Wert noch nicht erkannt, 
jetzt s terbe ich, mich nach dir sehnend. 
Die edlen Vögel kommen und singen, 
wenn die Blumen blühen; 
von di r , Liebchen, warte ich auf Botschaft, 
wenn die Sonne rotleuchtend untergeht. 
Die edlen Vögel singen, 
wenn der Apfelbaum blüht; 
Liebchen, im Traum sah ich dich 
in der Nacht, als ich schlief. 
Krämer und Händler 
gehen mit grossem Lärm; 
wenn dir etwas fehlt, komm heimlich zu mi r , 




as lamöi kilgen urarnya 
asi l alijk ouryanya 
sin Janimné* ala ka l s am 
túje öalam kurbanya 
260. 
aslamöilar bilen karvanöi 
Solar bola julni baSlauői 
ukidim kitab kúrdim b r bab 
u £ m a / kúrmij j a r m taSlauöi 
261. 
as t -gé itegéíí edéplé* 
ús t -gé itegén sedeplé** 
^anijém brde unutmisén 
j a r buluvin sebebié 
262. 
aäadim-la Jilek piSkenén 
aSamadim Jirge túSkenén 
ujin külkú bilen s i zmi j kaldim 
aziz baSim utka túSkenén 
263. 
ASkazar suvina aular saldim 
tabanlarya* túgúl s az anya* * 
ASkazar suvinin dani kitken 
Ufa t i re le ré bilen Kazanya 
264. 
at jaxSisi arkanda 
3 igét júr i j Taryanda 
unyan bolsan dust i t e j l e r 
kaj il lerge barsaií-da 
265. 
atmn alasi bola 
kúlCüm karasi bola 
j á rn i sújsen súj maturén 
sújgeő alasi bola 
Ein Händler kam in die Strasse , 
damit wir teures Deckentuch kaufen; 
wenn ich dich, Liebchen, heirate, 
schlachte ich ein Kamel zum Opfer. 
Händler und Karawaner 
machen sich auf den Weg; 
ich las Bücher, sah Abschnitte, 
werse ine Liebste ve r l ä s s t , erblickt den Himmel 
nicht. 
Der untere Rand deines Kleides ist gesäumt, 
der obere perlenbestickt; 
Liebste, vergiss nie, 
dass du mit Recht meine Liebste bist . 
Ich habe die reifen Himbeeren gegessen, 
aber nicht die zum Boden gefallenen; 
während des Spiels und des Lachens bemerkte 
ich nicht, 
dass mein a rmes Herz Feuer fing. 
Ins Wasser des Aschkasars warf ich ein Netz, 
nicht für Karausche sondern für Karpfen; 
vom Wasser des Aschkasars hört man schon 
in der Gegend von Ufa und in Kasan. 
Das gute Pferd angebunden, 
spazier t der Bursche im Tarhaner Wald; 
wenn du entspr ichs t , nimmt man dich als 
Freund auf, 
wo du auch hingehst. 
Unter den Pferden gibt es bunte 
und vielleicht auch bläulich-schwarze; 
wenn du Mädchen l iebst , liebe nur die schönen, 
liebgewonnen musst du sie auch nehmen. 
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266. 
avullardin Őikkan öakta 
karadim b r kajri lép 
etkej* enkej* * tuyanlarim 
kaldi bindin* * * aj rilép 
267. 
badjan saötim bolmadi 
boydaj saötim unmadi 
sújgenimné jat lar alyan 
axri* bextim bolmadi 
268. 
bayana utirt kujma kujdér 
Janim uram bujma 
ja t lar kulin saldirmaÖi 
Janim zinhar mujnina 
269. 
baj kapkasi buj-buj takta 
biz-de bujatik akka 
jaäli süjgen jar lar imni 
J ibermes- idém jatka 
270. 
bajlar bajlar bakÖasi 
bakŐasinda munöasi 
munöasina suj taáidíj 
kara kaSli biőesi* 
271. 
ba j la r Öiya júrúrge 
kuőér* utértép alya 
ául Saniya kavuätirsan 
júz sum** birejmén jalya 
272. 
ba j la r kije kamöat búrik* 
biz kijebiz Slepe** 
xudaj be/.it bérmegeőtin 
bajip bulmij iálepte 
Als ich mein Dorf ve r l i e ss , 
blickte ich zurück; 
Mütterchen, Väterchen und Geschwister 
sind mir entr issen. 
Ich säte Steinbrech, doch wurde nichts daraus, 
ich säte Weizen, es gelang nicht; 
ein anderer nahm meine Geliebte, 
ich hatte kein Glück. 
Ramme einen Pfahl ein und baue Zaun, 
Liebste, auf die St rasse ; 
andere sollen die Hände 
an deinen Hals, Liebste, nicht legen. 
Das Tor der Reichen ist aus bemalten Bret tern , 
lassen wir unseres auch weiss malen; 
hatte ich doch die jung geliebte Liebste 
dem anderen nicht gegeben! 
Der Reichen, der Reichen Garten, 
in ihrem Garten ist ihr Bad; 
in das Bad lassen Wasser holen 
ihre Frauen mit schwarzen Augen. 
Die Reichen gehen spazieren 
mit dem Kutscher vorne sitzend; 
wenn du mich mit der Liebsten zusammenführst , 
gebe ich dir hundert Rubel als Lohn. 
Die Reichen tragen Biberkaipak, 
wir tragen Mütze; 
da uns Gott kein Glück gab, 
sind wir während der Arbeit nicht reich geworden. 
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273. 
ba jn in kizi kúlmek kije 
i tegé Jirge tije 
suvé rép úpsen tilé t i je 
úpmesen Jani kúje 
274. 
ba jn in kizil úgúzin 
suyip sindír múgüzén 
b a j kizindin nik kurkasm 
kuőakla-da up úzén 
275. 
baköada gúller b i t i j -mi 
a r a s m d a búlbül ú t i j -mi 
úz in -de kúrép süleämegeö 
xatka jazip súzler b i t i j -mi 
276. 
balan* őeöek atkanda 
ä e m u r t * * tújmelenedij * * * 
m a t u r jikét kúrgen öakta 
kúiilém úrgelenedij 
277. 
balan kuvak* iŐ le rinde 
bad jan öeöek atadíj 
ak őibildék** i í le rinde 
Jan i j ém janyiz jatadíj 
278. 
b a r a - d a turyaö jul bilen 
ju l -y ina jém kirgen budajya* 
k a j d a - y m a barsam julim unmij 
til t idérdim-méken* * xudajya 
2 79. 
b a r a - d a turyaí jul br len 
j u l - y m a j é m kitken kul brlen 
i s s é z - d e jikét túgúl-idém 
i s é m bitken uj brlen 
Des Reichen Tochter t rägt Hemd, 
der Rand reicht bis zum Boden; 
wenn du sie lange kiisst, berühr t dich ihre Zunge, 
wenn du sie nicht kiisst, tut ihr das Herz weh. 
Des Reichen roten Ochsen 
schlag nieder und brich ihm die Hörner ab! 
warum hast du Angst vor des Reichen Tochter? 
umarme und küsse sie! 
Schwinden die Blumen im Gar ten? 
singt die Nachtigall unter ihnen? 
wenn ihr auch schweigt, wenn du sie s iehst , 
schwinden die Worte in Briefen geschrieben? 
Wenn der Schneeball blüht, 
der Faulbeerbaum Wurzel fass t ; 
wenn ich einen schönen Burschen sehe, 
r e i s s t mein Herz in Stücke. 
Unter den Schneeballsträuchen 
erblüht die Blume des Steinbrechs; 
unter schönen Bettgardinen 
ging mein Liebchen allein zu Bett . 
Lange auf dem Weg wandernd 
gelangte ich zum Weizenfeld; 
wohin ich immergehe, gelingt mi r derWegnicht , 
habe ich vielleicht gegen Allah gesündigt? 
Lange auf dem Weg wandernd 
ging ich in die Richtung meiner Hand; 
ein Bursche ohne Verstand war ich nicht, 
mein Verstand schwand vom Grübeln. 
280. 
bara- turyaö jul bilen 
julxm kitken köl* bujlap 
ujsiz jlkét túgúl-idém 
ujem bitken kúp ujlap 
281. 
bara- turyaő min utirdim 
un a jaklar im talyanya 
ú t i ra -da turyaő br J i r lad im 
jaá júrekkej lerém janyanya* 
282. 
bara- turyaö utérdém 
a j a k l a n m talyanya 
J i l i j - J i l i j yatlar Jazdim 
Jürekler im Janyanya 
283. 
bardim bazar aldina 
bazar maién alirya 
Xudaj rnina jazyan-iken 
sújgenimdin kalirya 
284. 
bardim urman bujina 
kis tém imen tal dijép 
eti eni* karyayandír 
sújgenindin kai dijép 
285. 
ba r - idé minóm öaklarim 
bej lep ilgen ilen-tik * 
indé min júrijmén 
utya salyan Jilan-tik 
286. 
b a r jikétnin ja%Sisi 
öaőm majlap tarayan 
ba r jikétnin jamanlari 
jatip tüäem sanayan 
Lange auf dem Weg wandernd 
e r re ich te ich den See; 
ein Bursche ohne Gedanken war ich nicht, 
meine Gedanken schwanden vom Grübeln. 
Lange gewandert, setzte ich mich, 
da mein rechtes Bein müde wurde; 
lange sitzend habe ich gesungen, 
da mein junges Herz brannte. 
Lange gewandert, setzte ich mich, 
da meine Beine müde wurden; 
weinend schrieb ich einen Br ief , 
da m i r das Herz brannte. 
Ich ging zum Markt, 
um Marktgeschenk zu kaufen; 
Gott best immte mi r , 
vom Geliebten weit zu se in . 
Ich ging zu des Waldes Rand 
fällte eine Eiche, sie für Weide haltend; 
Mutter und Vater verdammten mich 
"bleib weg vom Geliebten" sagend. 
Mein Leben war 
wie Flachs in Bündeln aufgehängt; 
jetzt habe ich Angst, 
wie die Schlange ins Feuer geworfen. 
Die netten von den Burschen 
kämmen sich das Haar eingeölt; 
die elenden von den Burschen 
s t a r r e n liegend auf die Decke. 
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287. 
b a r kizlarniíí ja%áilari 
su ústúnde kúbük-tej 
b a r alarnin arasinda 
tuzép-bitken Őúbúk-tej 
288. 
b a r kizlarnin jayáisé 
iíiték keviá kijgené 
b a r kizlarnin kupöisé 
itek súrép júrgené 
289. 
b a r kizlarnin m a t u r l a n 
jana páken Ji lek-tej 
b a r alarnin alamasi* 
aviz lar i ilek-tej 
290. 
b a r m a Janim su bu jma 
su öeöir i j bitinge 
sin sújmesen min-de sü jmim 
gúl úsmegen bitiüge 
291. 
barma-/ lar i barmaylar i 
ak öeöek sabaklari 
vak vak itép* xatlar jazyan 
kúmúá- té r t irnaklari 
292. 
ba rma j - idém su bujma 
su salkénén sizmesem 
úzélép J i r la r j azmaj - idém 
sin Janimni* sújmesem 
293. 
basma j - idém baskiöina 
bask iö l an badjan ayaöi 
bakmaj- idém bitlerine 
nurl i júzin túnja behasi 
Die netten von den Mädchen 
sind wie Schaum auf dem Wasser , 
es gibt aber unter ihnen 
abgeschunden wie Hede. 
Die netten von den Mädchen 
tragen Stiefel und Schuhe; 
die koketten von den Mädchen 
laufen den Saum des Kleides aufgehoben. 
Die schönen von den Mädchen 
sind wie fr ischgereif te Himbeeren; 
es gibt aber auch gemeine unter ihnen, 
ihr Mund ist wie das Sieb. 
Gehe nicht, Liebste, ans Ufer , 
das Wasse r spritzt in deine Wangen; 
wenn du mich nicht l iebst, liebe ich dich auch nicht, 
keine Rosen blühten an deinem Gesicht. 
Ihre Finger , ihre Finger 
sind die Stiele weisser Blumen; 
gesprenkelt vollgeschriebene 
Silberstücke sind ihre Nägel. 
Ich wäre nicht ans Ufer gegangen, 
wenn ich des Wassers Fr ische nicht fühlte; 
abgequält hätte ich keine Lieder geschrieben, 
wenn ich dich, Liebchen, nicht liebte. 
Wäre ich nicht auf ihre Treppe getreten, 
ihre Treppe ist aus Holz des Steinbrechs; 
hätte ich nicht auf deine Wangen gesehen, 




baa ma saldim tar Jirge 
tal t amir i bar J i ige 
kan at kujip uöaj-idem 
sin Janijém bar Jirge 
295. 
basma ústúnde bala-úrdek 
boydaj aäap simérsén 
kitijk* J i rak kalsm Jilap 
b r kürürge t i lmérsén 
296. 
basma ústúnde s a n úrdek 
tirpildidij* úlerge 
kiznin Jitken br kijeué* * 
intikmesén** * úberge 
297. 
baá lar ima kigen takjamnin* 
öaölarima juya bujavé** 
jigét baálarina niler kilmij 
b i lg i r tmi-di r jigét ujává* 1" 
298. 
baälar ima kigen túbetejém* 
Kazan kizlarinén úlgúsé** 
súgen jar im bar dijesin 
b a r - m i súgeninnén bilgúsé 
299. 
baálarina kigen túbetejin 
túbe túgerevén* kim kujyan 
adin matur, bétin kúrken 
ad áeriflerin** kim kujyan 
300. 
bijék bijék izbada 
öigú öige kiz-bala 
kiz-balani kari j kar í j 
k i rpiklerém sízlana 
Einen Steg baute ich auf die schmale Erde, 
auf die Erde, wo der Weide Wurzel ist ; 
die Flügel angezogen, wäre ich weggeflogen 
an den Ort , wo du bist , Liebste . 
Kleine Ente auf dem Steg 
soll sich mit Weizen mästen; 
gehen wir weit weg, er sol lweinendhierble iben, 
um dich einmal zu sehen, f lehen. 
Gelbe Ente auf dem Steg, 
wiegt sich zum Tode; 
der angekommene Brautigam des Mädchens 
soll sich für Küsse nicht quälen. 
Die Farbe meiner Mütze, 
klebt zu meinem Haar; 
was alles den Burschen nicht pass ier t , 
weiss der Bursche nicht, de r geschickt i s t . 
Das Käppchen auf dem Kopf 
ist das Modell der Mädchen von Kasan; 
du sagst , ich habe Geliebte, 
hat dein Liebchen ein besonderes Merkmal? 
Das Käppchen auf dem Kopf, 
wer hat die Form so rund gemacht? 
dein Name ist schön, dein Gesicht glänzend; 
wer hat deinen Namen so berühmt gemacht? 
In einem grossen, grossen Zimmer 
stickt ein kleines Mädchen; 
das Mädchen schauend, schauend 
tun mir die Wimpern weh. 
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301. 
bijék iken tauiyiz* 
ka rá i java** kanyiz 
bz kildikte kunak boldik 
indé úzigéz* *'bariYiz 
302. 
bijék-gine taular baáinda 
ú jú r* Jilki jürij kótúséz** 
kái-de bilmij min ej tmimén 
iÖ-ginejim jana tútúnséz 
303. 
bijék tauYa minemsin 
bolot kile kúremsiH 
Jilama dim nik Jil í jsin 
b r úpkenden úlemsin 
304. 
bijék tauya mingen öakta 
t a jmas iték bolsaöi 
ujnap kúlép utéryanda 
tab atmaslik túnler bolsaői 
305. 
bijék tauya minij- idém 
taudm bijék taá kujip 
iC s i r imné súli j- idém 
kúkregine baá kujip 
306. 
bijék taunin baáinda 
ak sileúáén* júrij su tapmaj 
újge kirem tiáka Ciyam 
sin Janidin baáka jul tapmaj 
307. 
bijék tauniH baáinda 
appak taálar katlavi* 
a n jaktan breú kile 
bzniH Jani atlavi** 
Gross ist euer Berg, 
dort drüben schneit es euch; 
als wir kamen, waren wir Gäste, 
jetzt sollt ihr gehen! 
Auf dem Gipfel hoher Berge 
zieht ein Gestüt ohne Herde; 
niemand weiss das, ich sage nicht, 
m i r brennt das Herz ohne qualmenden Rauch. 
Besteigst du den hohen Berg? 
wenn eine Wolke kommt, erblickst du s ie? 
weine nicht — sage ich — warum weinst du? 
s t i rbs t du von einem Kuss? 
Als ich den hohen Berg bestieg, 
hätte ich nur Stiefel gehabt, die nicht rutschen; 
als wir uns tanzend und lachend vergnügten, 
hätte es nur Nächte gegeben, auf die kein Mor-
gen folgt. 
% 
Ich hätte den hohen Berg bestiegen, 
vom Berg grossen Stein werfend; 
ich hätte meines Herzens Geheimnis verra ten , 
den Kop auf ihren Busen neigend. 
Auf dem Gipfel des hohen Bergs 
geht der weisse Luchs, findet kein Wasser; 
ich gehe ins Haus, gehe aus dem Haus, 
aus se r d i r , Liebste, gibt es keine andere Lösung. 
Auf dem Gipfel des hohen Bergs 
sind weisse Wolkenhaufen; 
von der anderen Seite kommt jemand, 
die Schrit te meiner Liebsten. 
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308. 
bijék taunin baSinda 
baj lar ati t iäauh 
Kazanda juk Meskeüde juk 
sin maturya uöauli* 
309. 
bijék taunin baáinda 
ménim' úsken talim bar 
kiőé jar lar inda ne gamim**bar 
sandiyaötij* * * jarim bar 
310. 
bijék taunifí baSinda 
búrúlép* úsken br boydaj 
búrúlép úsken boydaj kúbúk 
bújúktire** bzni br yodaj 
311. 
bijék taunin baáinda 
eile piöen eile úlen 
elle kúrem eile kúrmim 
axri kúrmiöe úlem 
312. 
bijék taunin baSinda 
kúrene kajin baSlan 
kúte küte ardim indé 
kilmij salam yatlari 
313. 
bijék taunin baSinda 
samavar kajnij Jil bilen 
Jilamik duslar kúp ujlamik 
br bz-gine túgúl il bilen 
314. 
bijék taunin baäinda 
taS mesöitnén urni* bar 
bznin járni surasayiz 
júzinde iman nuri ba r 
Auf dem Gipfel des hohen Bergs 
ist das Pfe rd der Reichen freigelassen; 
weder in Kasan, noch in Moskau 
gibt es d i r ähnliche, du Schöne! 
Auf dem Gipfel des hohen Berges 
habe ich eine schöngewachsene Weide; 
was gehen mich die Geliebten der anderen an, 
ich habe eine Nachtigall-Geliebte. 
Auf dem Gipfel des hohen Berges 
wuchs der Weizen schwellend; 
als schwellend wachsenden Weizen 
lässt Gott auch uns aufwachsen. 
Auf dem Gipfel des hohen Berges 
ist vielleicht Heu, vielleicht Gras ; 
vielleicht sehe ich s ie , vielleicht nicht 
wenn nicht, dann sterbe ich schliesslich. 
Auf dem Gipfel des hohen Berges 
ist die Krone der Birken zu sehen; 
wartend und wartend wurde ich müde, 
kein grüssender Brief kam von ihm. 
Auf dem Gipfel des hohen Berges 
siedet der Samowar vom Wind; 
weinen wir nicht, Freunde, denken wir nicht 
viel nach, 
nicht um uns, sondern um die Heimat müssen 
wir t rauern . 
Auf dem Gipfel des hohen Berges 
steht eine Steinmoschee; 
wenn ihr nach meiner Geliebten fragt, 
leuchtet des Glaubens Licht an ihrem Gesicht. 
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315. 
bi jék taunin baSmdin 
kúrúne-di r mesjid baskiöi 
avzm-da ujmak tiSiri in j i 
t i l iö u jmax aőkiöi 
316. 
b l jék taunin ju l l ann 
Jil uöira tuzanin 
b i lmi j kaldim s i zmi j kaldim 
jak gómúrnin uzyanin 
317. 
bi jék taunin úlenén 
al kulina kúrenén 
dust-éSlerém arasinda 
s izn i arték kúremén 
318. 
b i jék tauni túáken öakta 
u t i r - a lmi j kaldim arbama 
bexi ts iz tuyanői b r taá tuysa 
tespix* ejtij-idé allahya 
319. 
b i j ék - t e bijék új lernin 
tütünleri Öiya kii kúbúk 
s in Janikajimm kúte kúte 
tün bujlari bola Jil kúbúk 
320. 
bi le jz igém fir ise 
a rasmdan Jil ise 
i r t e isémde kiö tűSémde 
nas ib-m-e l le juy-ise? 
321. 
bi le jz igém kaá lan 
axakk bilen öin topas* 
•/atirimné kaldiradíj 
e m m a sin indé tupas** 
Vom Gipfel des hohen Berges 
ist die Treppe einer Moschee zu sehen; 
deine Lippen sind Fingerhut, deine Zähne Per len , 
deine Zunge des Himmels Schlüssel. 
Wege des hohen Bergs , 
Wind weht ihren Staub; 
ich wusste nicht, fühlte nicht, 
dass meine Jugend dahin i s t . 
Gras des hohen Bergs , 
nimm das Heu in die Arme; 
unter meinen Freunden 
halte ich dich für mehr . 
Vom hohen Berg herabgestiegen 
konnte ich nicht in meinen Wagen steigen; 
wer unglücklich zur Welt kommt, als wäre 
Stein geboren, 
hätte l ieber ein Gebet an Allah gesagt. 
Der Rauch der hohen Häuser 
steigt wie ein Haar in die Höhe; 
Liebste, auf dich wartend, 
ist die Nacht so lang wie ein Jahr . 
Mein Armband ist aus Türkis 
der Wind weht ihn durch; 
am Morgen denke ich an s ie , in der Nacht 
t r äume ich mit ih r , 
ist das mein Verhängnis oder nicht? 
Die Steine meines Armbands 
sind Achat und chinesischer Topas; 
e r kränkt mich, 
ve rdo r r e , du Dummkopf! 
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322. 
bilejzigin bik nézik 
ujdirma bileginné 
nasib bolsa kavuöirbiz 
tile Sul tileginné 
323. 
bilejzigin saf altin* 
sar-al t inya satamsin 
Suái zifa bujin bilen 
Sulaj jalyiz jatamsiH 
324. 
bilejziklerifl búgúlmé 
Búgúlmedin kilgen túgúl-mé 
süjem-de sújem dip ejtesin 
sűjúlerin yajle tügúl-mé 
325. 
bire idén kuhHné 
k a n j idén tup-turi 
bilmim elé áulaj ittén 
min yasikni sin jun j* 
326. 
biámetinde* biS tújme 
nige ilgelemijsin 
Jirak túgúl jakinda 
birde kilgelemisin 
327. 
biáni-de kúlmek jéS * bolmij 
tújmeler i anin Jiz bolmij 
kúréáken őakta súleSejik 
kúréSúler bzge tiz bolmij 
328. 
bo barmayin nik nézik 
kúmúá baldak kigenge 
nurli bétin nik saryajyan 
Jan ajamij* süjgenge 
Dein Armband ist edel, 
drehe die Arme nicht! 
wenn es unser Schicksal is t , bekommen wir 
einander, 
das soll auch dein Wunsch sein! 
Dein Armband aus purem Gold, 
verkaufst du es für gediegenes Gold? 
mit deiner schlanken Figur 
gehst du allein zu Bett? 
Deine Armbänder biegen sich nicht, 
sind sie wohl aus Buguljma? 
ich liebe ihn, ich liebe ihn, sagst du, 
ist deine Liebe keine List? 
Du reichtest mir den Arm, 
schautest mich gründlich an; 
ich weiss nicht, vielleicht, weil du so tatst , 
willst du mich zum Geliebten machen? 
Fünf Knöpfe sind an deinem Mantel, 
warum knöpfst du ihn nicht zu? 
nicht weit, in der Nähe bist du, 
trotzdem kommst du nie zu m i r . 
Lila Hemden sind nicht selten, 
die Knöpfe sind nicht aus Messing; 
wenn wir t reffen, erzählen wir uns, 
wir treffen ja selten. 
Dein Finger, warum ist e r dünn? 
um silbernen Ring zu tragen; 
dein strahlendes Gesicht, warum wurde es b l a s s? 
weil dein Herz nicht scheut, zu lieben. 
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329. 
b r sújem dip b r sú jmim dip 
Xatirimné kaldirma 
büten jarya kúziíi sa lép 
Júregimné jandirma 
330. 
bu Jil aSlik kúp íSeötim 
b i r kúterem* tar im ba r 
kiSilerde ni gamim ba r 
a lma kúbúk jar im bar 
331. 
bu Jil bu Jil digeném 
bu Jil miném kúgeném 
ka ra kaäim karliyaőim 
sinéfi iöin kújemén 
332. 
bu Jil buy da j bigrek unyan 
kiblalarya* taba jiyilyan 
yasratindin túkken kúz jaäim 
kúlegede Jirde kúl bolyán 
333. 
bu Jil öikkan parayotlar 
barda jabik túbelé 
ej t i j súzlerém kúp elé 
tún kúp elé úb elé 
334. 
bu 3íl őikkan parayutlar 
jeSil-miken kük-miken 
uzyan ömúr útkén indé 
kalyan ómúr kúp-miken 
335. 
bu Ji l Jajnin bujma 
ut i rmadim arbaya 
baáim salip jukladim 
túáinde-gi almaya 
Ich liebe dich, ich liebe dich nicht-sagend 
beleidige mich nicht! 
deinen Blick auf einen anderen Liebsten 
werfend, 
mein Herz, quäle dich nicht! 
Dieses Jahr habe ich viel Getreide gesät , 
eine Klafter Hirse habe ich; 
was für Sorgen habe ich mit den anderen? 
einem Apfel ähnliche Geliebte habe ich. 
Dieses Jahr , dieses J a h r , wie ich vorhersagte , 
ist das Jahr , in dem ich Feuer fing; 
meine Schwalbe, du mit schwarzen Brauen, 
deinetwegen brenne ich. 
Dieses Jahr wuchs der Weizen sehr schön, 
beugte sich nach Süden; 
meine für dich vergossenen Tränen 
wurden zum See auf der Erde im Schatten. 
Die Schiffe, dieses J ah r abfahrend, 
haben geschlossene Decks; 
ich habe viel zu sagen, 
es gibt viele Nächte, küsse mich. 
Die Schiffe, dieses J ah r abfahrend, 
sind sie blau, sind sie g rün? 
das vergängliche Leben ging vorüber, 
ist das viel, was noch übrigblieb? 
Dieses J ah r im Sommer 
sass ich nicht im Wagen; 
ich bin eingeschlafen, 
meinen Kopf auf den Apfel deines Busens 
neigend. 
336. 
bu Jil Javum* kúp bolyán 
baköada kiSér ufiyan 
ak-kiiette jatkan idém 
janimda jat kunyan 
337. 
bu Jil kajin utir t t im 
alma baköam iöine 
kiökirép turip J i r l a s am 
Janijém túSe isimé 
338. 
bu Jil ka r la r i r te Jauyan 
ak-buz atnin tizindin 
bizge raymet bolsa bolij 
b i r xudajnin úzindin 
339. 
bu illerdin kiterbiz 
kúp Seherler úterbiz 
súgenlerni tuyan ilni 
niöik taSlap kiterbiz 
340. 
buj-buj tasma min aldirdim 
jul bujina kururya 
kúp iőindin jar saj ladim 
rayatlanip tururya 
341. 
bular kajdan kilgenler 
Júfek kúlmek kigenler 
bznén iken sújleákenni 
eile kajdan bilgenler 
342. 
bulij idém seúdeger* 
unmaj bznén seúdeler 
b i r maturya yaSik bolip 
kaldi kuru geúdeler 
Dieses Jahr regnete es viel, 
im Garten wuchsen Mohrrüben; 
in der reinen Stube legte ich mich hin, 
ein Fremder lag neben m i r . 
Dieses Jahr pflanzte ich 
eine Pappel in den Apfelgarten; 
wenn ich laut singe, 
denke ich an die Geliebte. 
Dieses Jahr fiel früh der e r s t e Schnee, 
reicht dem Grauschimmel bis Knie; 
wenn es Gnade für uns gibt, 
einzig nur vom Gott. 
Von der Gegend gehen wir weg, 
wir gehen von Stadt zu Stadt; 
unsere Geliebten, unsere Heimat, 
wie sollen wir sie ve r lassen? 
Gestre i f tes Band liess ich holen, 
um es an den Rand des Wegs zu legen, 
von vielen wählte ich die Geliebte, 
um ruhig leben zu können. 
Wo kamen sie he r? 
sie tragen Seidenhemden; 
was wir einander erzähl ten, 
wie wissen sie davon? 
Ich war Händler, 
unsere Liebe reicht nicht; 
eine Schöne liebgewonnen, 
blieb mir nur der vertrocknete Körper, 
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343. 
bulun buji sar i öeőek 
k a z l a r ani aáidíj 
jaät in sújgen matur járni 
kim son* tujip taSladíj 
344. 
bu r i -da buri* ka r l a r jausa 
bujukmaj-mi bulan balasi 
b r iké kajyu kú rme j in j e 
i r bul-a lmaj ata balas i 
345. 
büdúre öaöim úrép sal 
bz kitebiz kúrép kai 
je ka j t i rb iz je kajtmabiz 
un bitémdin úbéb kai 
346. 
búdüre júnlé Jurya atim 
büdúre ja lh turi a t im 
kúz aldimda tutaj idém 
Sul Janinén suretén 
347. 
bükün atna irten Sémbe 
jekSembe uris atnasi* 
bik Jiraktan-da Ja l t i r í j 
JanaSimnin sapmasi 
348. 
búkún kiöe tüä kürdém 
ak-buz atya atlandim 
kürgen tú§ém dúrúst* kilyan 
sizné kúrép Satlandim 
349. 
búkún kigen kúl megéri 
jakasi iké kat iken 
bz baryaötin ujanmadin 
jukun bzden tatl-iken 
Gelbe Blumen sind die Wiese entlang, 
die Ganse verzehren s ie ; 
die jung geliebte schöne Geliebte, 
wer ver läss t sie, die Lust an ihr verloren? 
Wenn es stürmisch schneit , 
verzagt das Junge des Hirschs nicht? 
solange e r Kummer nicht kennt, 
re i f t der Junge nicht zum Mann. 
Flicht mein lockiges Haar , 
wir gehen weg, schau! 
entweder kehren wir zurück oder nicht, 
küsse mich an der rechten Wange! 
Mein krauses Zelter, 
mein k rause r Brander, 
ich er inner te mich 
an die Gestalt meiner Liebsten. 
Heute Frei tag, morgen Samstag 
Sonntag ist der russische Feier tag; 
von weitem glänzen bis h ie rhe r 
die Zöpfe meiner Liebsten. 
Heute nacht sah ich einen Traum, 
ich stieg auf den Grauschimmel; 
mein Traum ist in Erfüllung gegangen, 
dich erblickend bin ich froh geworden. 
Dein heute angezogenes Hemd 
hat einen zweireihigen Kragen; 
du bist nicht erwacht, als ich wegging, 
dein Traum war süsse r , als ich. 
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350. 
bz kitebiz siz kalíjséz 
kamiálardin kúpér* sal í jséz 
bz kitkende julya k a n j 
t i lméréáép jij-lép kalíjséz 
351. 
bz kúrdék-bit tuyannar 
bo suyiáta bolyannar 
meger tünjada bolsak-da 
kabirde kúbük Janlar* 
352. 
bznéH iller kajda dip 
kir kazindin suradim 
kir kazlari yajyildayaC 
br ut i rép Jiladim 
353. 
bznin at lar a/uta* 
sulu**aSayan va/i t ta 
í e bulijbiz íe*** bulmijbiz 
2é ringe bu va / i t ta 
354. 
bznin avul bik zur avul 
kiblalardin kile Jil davul 
sunindin beytim eile bolij 
elé / az i ryas i bik avur 
355. 
bznifí-de basu urtasmda 
túlki ujni-turyan J i r l e r bar 
biznin-de avul kala kúbük 
sújép tuja almaslik kizlar bar 
356. 
bznin-de sular tuyaj tuyaj 
kúp tuyajlari umH zirikséz 
jalyiz básim juk juldaSim 
jat illerde júrim irékséz 
Wir gehen weg, ihr bleibt, 
aus Schilf macht ihr eine Brücke; 
wenn wir gehen, schaut ihr auf die Strasse 
ihr bleibt h ie r weinend, seufzend. 
Wir sahen das , Brüder, 
wir, die im Krieg waren; 
wenn wir auch im Diesseits leben, 
sind wir , wie die Seelen im Grab . 
Wo ist unsere Heimat, sage ich, 
ich frage die Wildgänse; 
während die Wildgänse schnatterten, 
sass ich nur da und weinte. 
Unsere Pfe rde rennen, 
wenn sie Hafer f ressen; 
entweder sind wir oder nicht 
zu d ieser Zeit an unserem Pla tze . 
Unser Dorf ist sehr g ross , 
vom Süden kommt der Sturmwind; 
vielleicht habe ich einmal Glück, 
jetzt ist es aber sehr schwer . 
In der Mitte unserer Wiese 
sind Stellen, wo Füchse spielen; 
unser Dorf ist gross wie eine Stadt 
mit Mädchen, Liebe nie sa t t . 
Unser Fluss ist voller Schleifen, 
in vielen seinen Schleifen gibt es keinen E r l e n -
baum; 
ich, Waise, habe keine Freunde, 
aus Zwang lebe ich auf f remdem Boden. 
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357. 
öaj iöeséz úzigéz 
terezede kúrúne 
ujmak kúbúk avizlarin 
sur ip sur ip úbegéz* 
358. 
őaptim balta saldim tamya 
imenge túgúl talya 
bizge kizi matur bolsén 
kizikmijbéz biz malya 
359. 
öerSembe kún kir juvaiya 
nik JiberdiH enkejém 
barma kizim digen bolsarí 
barmas idém enkejém 
360. 
öin-ajayim* öin iméö 
iöé túli thn jiméS 
silu silu di j ler idé 
si luhyi öin** iméS 
361. 
öin-ajakta ak injú ba r 
Júfek kirek t izerge 
kúni aj- t ik aji i11—tik 
múmkún túgúl túzerge 
362. 
öibildiyém öup-őuvar 
öibin k i rse kim kuvar 
aö terezéH kútermesén* 
biz kirgenni kim tu ja r 
363. 
öiyip kitkeö illerdin 
patrun túSmij billerdin 
ni kúrsek- te bz kúrebiz 
öiyip kitkeö illerdin 
Dir tr inkt Tee, 
man sieht es im Fenster ; 
eure Lippen sind wie Fingerhut, 
lange, lange küsst ih r . 
Ich hieb mit der Axt hin, schlug das Zeichen hinein, 
nicht in die Eiche, sondern in die Weide; 
nur schön soll das Mädchen sein, 
nach Reichtum sehne ich mich nicht. 
Am Mittwoch Wäsche waschen, 
warum schicktest du mich, Mütterchen; 
gehe nicht, Tochter — hättest du gesagt , 
wäre ich nicht gegangen, Mütterchen. 
Meine Porzel lantasse war echt, 
war mit echtem Obst voll; 
schön, schön ist s ie , hat man gesagt, 
ihre Schönheit war echt. 
In der Porzel lantasse weisse Per le , 
Seide braucht man sie aufzureihen; 
der Tag wie ein Monat, der Monat wie ein 
J a h r , 
es ist nicht zu er t ragen. 
Meine Bettgardine ist buntgetupft, 
fliegt eine Fliege ein, wer verjagt s ie? 
schl iesse dein Fenster auf, 
wer e r f äh r t , dass ich hineinging? 
Seitdem wir unser Heimatsdorf verl iessen, 
schied unsere Taille von der Patrone nicht; 
was al les wir sahen, hei , was wir sahen, 
seitdem wir unser Heimatsdorf verl iessen. 
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364. 
öiktim kirnin öitine 
tujdim őeöek isine 
sayat-sa j in minut-sajin 
sin túáeséB isimé 
365. 
öi ldir-öi ldir öinyirdíj 
at ústúnde íiiyiröak* 
bz J i r lamaj kim Jir iasén 
bznin -/azir J i r l a j öak 
366. 
öi ldir-öi ldir su aya 
ulu ulu taulardin 
nik úkiném nik uftaném* 
mektub alup jarlardin 
367. 
öi ldir-öi ldir su ayadíj 
bznén ar t ta jilyada 
sinén kúbúk b i re r matur 
tayin ba r -mi túnjada 
368. 
öi l t i r -öi l t í r sayat suya 
nek újlenén öayinda 
sújgen jar im taálap kitken 
öinlap sújgen öayinda 
369. 
öi l t i r-da öilt ír öm-ajak 
totma öitindin uvahj 
ukadin-da niöke bilinni 
kimler totip kuvanij 
370. 
öilek öilek karliyan 
aáamiöa tujamén 
Sul Janinén asretindin 
baáim kaja kujamén 
Ich ging an den Rand der Wiese, 
wurde mit der Blume Duft voll; 
jede Stunde, jede Minute 
denke ich an dich. 
Klirrend-klippernd rassel t 
das Gesch i r r auf dem Pfe rde ; 
wenn wir nicht singen, wer soll singen, 
jetzt ist die Zeit unseres Gesangs da. 
Das Wasse r rieselt 
von den grossen, grossen Bergen herab; 
warum kranke ich mich, warum seufze ich, 
wenn Brief von meinem Liebchen kommt. 
Das Wasse r rieselt 
in dem Fluss hinter uns; 
eine Schönheit, wie du 
gibt es noch eine auf der Welt? 
Läutend schlägt die Uhr 
genau um Mittag; 
meine Geliebte verliess mich, 
als ich s ie wirklich liebte. 
Klirrend klingt die Tasse , 
fasse ihren Randnichtan, sie geht in Scherben; 
deine a ls Seidenfaden schlankere Taille 
umarmend, wer erfreut s ich? 
Ein g r o s s e r Eimer Johannisbeeren, 
bis ich sie nicht esse, werde ich nicht sat t ; 
der Sehnsucht nach dem Liebsten wegen, 
wo soll ich meinen Kopf hinlegen? 
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371. 
öilek Őilek kirigéz 
juyaö kirtép iligéz 
Jijin* tuyan aras inda 
min be/ i ts iz bilégéz 
372. 
öilek őilek k i r l e r judim 
a-yaryanén kim ilsén 
iőém tulé kajyi as rat 
sa rya jyamm kim bilsén 
373. 
Öilterli-de Öana kin úreöe* 
úreőege barip súj leáe 
súz sújleúleri ej araböe 
küz karavé**edeböe 
374. 
ői l ter lé jaulik kiőtede* 
ani iálauőilar bistede 
sin ferátemni taá lamam 
ujmaxtayé ^urlar ki lse-de 
375. 
Őilterlé küpér astinda 
Öeőilép kalyan kúp boraj* 
miné taálap kitken idé 
öenöildirdé** bir xu(4aj 
376. 
öuvarlayan kjayaz jur t iőin 
paőtavaj lari * yat iőin 
jaátan birle sújúp kilgen jarim 
úsken iken Sulaj jat iöin 
377. 
Jaj ik* bujh ayip kile 
kaz lar kúbúk ak kúbék 
kajÖan kavuäirbiz iken 
Jusuf Sulejya kúbúk 
Eure grossen Eimer Wäsche 
hängt auf, wenn gewaschen; 
unter allen Geschwistern 
bin ich der Unglückliche — das sollt ihr wissen . 
Einen grossen Eimer Wäsche habe ich gewaschen, 
wer soll die aufhängen, die gebleicht sind? 
mein Herz voller Kummer, voller Trauer , 
dass ich verwelkte, wer sollte das wissen? 
Brei te Seitenbretter geschnitzten Schlittens, 
auf das Seitenbrett tretend erzählt sie; 
was sie sagt, hei, ist auf Arabisch, 
der Blick ih re r Augen ist geziemend. 
Besticktes Tuch auf dem Regal, 
die es bestickten, sind in der Stadt; 
dich, mein Engelchen, ve r lasse ich nicht, 
selbst wenn himmlische Huris kommen. 
Auf der Brücke mit gezacktem Geländer 
ze rs t reu te sich viel Dinkel; 
s ie ver l i ess mich, 
Gott bes t raf te mich. 
Buntes Pap ie r für das Haus, 
Postpapier für den Brief; 
meine von der Jugend an geliebte Schöne 
ist für andere aufgewachsen. 
Den Ural entlang schwimmt uns 
der Gans ähnliche, weisse Schaum entgegen; 
wann vereinen wir uns 
wie Jusuf und Suleika? 
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378. 
Jajnirí kizu kúnlerinde 
bal tamadij almadin 
sinén brlen kavuáurya 
künde sur im alladin 
379. 
Janaj Janaj jan jaulik 
Janijém birgen al jaulik 
kavuáivé bigrek zavik* 
b í r alladan surajik 
380. 
janaj sinén őaölarin 
Jüldüzli-ken feslerin 
Janaj nige /a t r in kalyan 
búkün kúrgeö deámedin 
381. 
JanaS Janaá Jan tirek 
Janim sina ni kirek 
Janim Jarip bi rer- idém 
Janim úzime kirek 
382. 
Janaáim Jejge* öiksan 
Jej** kiletke urninni 
mindin artik ja r tapmadiíi 
bik kúterme murninni 
383. 
Janaáim su kitére 
JimJim Jilegé 
b r sé alma brsé /u rma 
brsé kura- Jilegé 
384. 
Jandiryanda Semler sünej-mi 
J i r Jirlayan jikét Jüler-mi* 
J i r l a r J i r lap iáné buSatmayaö 
munli kiáé jiyilép úli j-mi 
An den heissen Sommertagen 
tropft Honig aus dem Apfel; 
mich mit dir zu vereinen 
bitte ich Allah jeden Tag. 
Meine Seele, meine Seele, das Tuch meiner Seele, 
das von der Geliebten erhaltene rote Tuch; 
das Treffen mit ihr ist so s ü s s , 
bitten wir also Allah darum! 
Liebste, deine Haare, 
dein Fez ist besternt; 
Liebste, warum bist du beleidigt? 
als du mich heute sahst, sprachst du mich 
nicht an. 
Meine Seele, meine Seele, die Pappel meiner Seele, 
Liebste, was brauchst du? 
ich hätte meine Seele gespalten und die Hälfte 
dir gegeben, 
aber ich brauche sie se lbs t . 
Liebste, wenn du in die Datsche gehst, 
mache das Bett in der Kammer; 
einen besseren Geliebten als ich hast du nicht 
gefunden, 
trage die Nase nicht so hoch! 
Meine Liebste trägt Wasse r , 
glänzend ist ihr Eimer; 
die eine ist Apfel, die andere Dattel, 
die dritte ist Himbeere. 
Erlischt die angezündete Kerze? 
ist der singende Bursche ein Nar r? 
singend bis e r sein Herz ausschüttet, 
stürzt der traurige Mann tot zusammen? 
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385. 
Jandiryanda áemler súnej-mi 
Moskaulerdin kilgen fanar-da 
sin bolmasan-da büten bolij 
sinén mabbetin* bolmij alarda** 
386. 
Jani jém bayrim disin 
min-de artindan baramén 
sin Janijém taSlap kitsen 
may rum bulip* karamén 
387. 
Janijém bilegén nézik 
kirek altin bilejzik 
sinén bilen kaviäirya 
un bir Jaätin tiledék 
388. 
Janijém Janijém Jandirdin 
Jandirdin-ja küjdérdén 
tatli tilén temli súzén* 
br le meni sujdérdén 
389. 
Jani kajda dajőada 
öeöin tar í j bayőada 
anin kúbúk kuStan kizlar 
tabi lmij -dír aköaya 
390. 
Jan im bara kanturya* 
kara Jilenén** kijép 
júregime őidéj-almim 
úlemén §um sújép 
391. 
Janim őikma uramya 
bik karanyi kurkíjséíi 
JanaSim miné sayinsan 
3ir kitabé ukíjsén 
Erl ischt die angezündete Kerze 
und die Lampe aus Moskau? 
wenn du nicht wäres t , käme ein andere 
meine Liebe zu dir würde aufhören. 
Liebs ter , mein Herz , sagst du, 
und ich folge dir; 
Liebs ter , wenn du mich verlässt , 
ausgeraubt schaue ich dir nach. 
Liebste, deine Handgelenke sind zar t , 
goldenes Armband sol ls t du tragen; 
mich mit dir zu vereinen 
wünschte ich seit meinem elften Lebensjah 
Liebste, Liebste, du hast mich entzündet 
entzündet und verbrannt; 
mit s ü s s e r Rede, mit milden Worten 
liesst du mich in dich verl ieben. 
Wo ist die Liebste? — in der Datsche, 
sie kämmst sich das Haar im Garten; 
ein liebenswürdiges Mädchen wie sie 
ist für Geld nicht zu finden. 
Mein Liebster geht ins Büro, 
zieht den schwarzen Anzug an; 
mein Herz kann es nicht vertragen, 
ihn liebend sterbe ich, 
Liebste, gehe nicht auf die Strasse, 
sie ist dunkel, du wirdst fürchten; 
Liebste, wenn du dich nach mir sehnst, 
liest du in dem Liederbuch. 
392. 
Janim Janim Janaáim 
ganijém birgen al jaulik 
bigrek avurtsa Janbaáin 
üzim túáek Janaáim 
393. 
Jankaj gankaj digen őakta 
Jankaj bola kuöakta 
ganaáin bolsa kuöakta 
raxat bola ául öakta 
394. 
Jankajimnin áarifé* 
keöé mamik garisé** 
bu J i r l e rde kúp turmam 
br aj turam bar isé 
395. 
Jankaj kajda barasin 
sum kajdan alasin 
Jilamaöi nik gilíjsén 
Ji lasan-da kalasén 
396. 
Jankaj kaáin bik nézik 
kaá aldiru bik jazik 
jazik kazik baáinda* 
júrsen miném karáimda 
397. 
Jankaj kire kaj t-sana 
kii aldima Ja t -sana 
sú jesén-mé sújmesén-mé 
boryalamij e j t -sene 
398. 
Jejge öikkaö júrúj idém 
jeáél öirem ústúnde 
sindin baáka jar sújesim 
iü juk-idé isémde 
Liebste, Liebste, meine Liebste, 
das rote Tuch von meiner Liebsten; 
wenn dir das Herz weh tut, 
bin ich das Bett, Liebste. 
Liebste, Liebste, wenn man sagt, 
sitzt die Liebste im Schoss; 
wenn die Liebste in deinem Schoss si tzt , 
ist nur dann die Ruhe da. 
Der Schal meiner Liebsten, 
aus Ziegenhaar ist der Stoff; 
an diesem Ort bleibe ich nicht lange, 
einen Monat bleibe ich nur . 
Liebste, wohin gehst du, 
woraus schöpfst du das Wasse r? 
weine nicht, warum weinst du? 
selbst wenn du weinst, bleibst du h ie r . 
Liebste, deine Brauen sind schmal, 
sie schneiden zu lassen ist eine Sünde; 
Sünde auf de r Spitze des Stockes, 
wenn du mi r entgegenkommst. 
Liebste, kehre zurück, bit te, 
komm mi r entgegen, lege dich hin, bitte 
ob du mich liebst oder nicht, 
sage es m i r unverblümt. 
Ich ging in die Datsche, ging 
auf dem grünen Gras auf und ab; 
ausser dir jemanden zu lieben 
ging mir nie durch den Sinn. 
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399. 
Sej le r jaxSi Jej lerge 
jaulik ja^Si be j le rge 
ak al-japkiö ka ra kamzul* 
kiliSe niöke bi l lerge 
400. 
Jejnin matur künle rinde 
kuSlar öiya uöarya 
kaSi kara buji zifa 
bigrek matur kuöarya 
401. 
J iy i rép kirdém gúl bakőaya 
úzép aldim b i r kuzak 
kétüleri tiz bolsa-da 
kaj tular i bik j i rak 
402. 
Jil t irda Jil t ír a j kürüne 
Ja jék kazayinin* súngüsé 
uzata-da öiyip suvurép übe 
tutasindin** kúnlép sinlisé*** 
403. 
J i r l a -da Jirla dip ejteséz 
nindé Sirlar sizge bik kirek 
siznén kúbúk dus j ikétler 
bu túnjada bik s i r ek 
404. 
J i r l a disen J i r l í jmén 
b r súzéiiné tinlejmén 
min ejtkende sen-de tinle 
min-de mayrum bolmajim 
405. 
J i r l a rya koSsan J i r la jmén 
birni-gine túgúl ikéné 
Sir lamas-da idém ikéné 
aj tular in bigrek sújkémlé* 
Der Sommer ist zum Sommerquartier gut, 
das Tuch ist zum Umbinden gut; 
weisse Schürze, schwarze Weste 
passen zur schlanken Taille. 
An den schönen Sommertagen 
gehen die Vögel aus zu fliegen; 
ihre Brauen sind schwarz, ihre Gestalt ist 
schlank, 
sie ist schön um umarmt zu werden. 
Ich lief in den Blumengarten hinaus, 
brach eine Erbsenschote ab; 
selbst wenn sie schnell weggegangen sind, 
kehren sie noch lange nicht zurück. 
Hei, wie glänzt, hei, wie glänzt, 
der Speer der Uraler Kosaken; 
mich hinausbegleitend küsst sie lange, 
die jüngere Schwester beneidet die ä l t e re . 
Singe nur, singe nur, sagt ihr, 
was für Gesänge braucht ihr so sehr? 
die euch ähnlichen Burschen-Freunde 
sind selten in dieser Welt. 
Wenn du sagst , singe, dann singe ich, 
ich höre auf deine Worte; 
wenn ich spreche, sollst du aufpassen, 
auch ich will mich nicht übergangen fühlen. 
Wenn du sagst , singe, dann singe ich, 
nicht nur ein Lied, sondern zwei; 
hätte ich doch nicht zwei Lieder gesungen, 
was du sagst , ist sehr lieb. 
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406. 
Jirlasaií-da J i r la kiökirép 
jukuda-yé kizlar ujansin 
bard i r - la munlu bar munsuz 
munlulari J i lap kuvansui* 
407. 
Jidigen jüldúz* kujruyé 
burula-miken tanlarya 
J i r l i j -b i lép min Jirlamén 
J i r lém júrek * any any a 
408. 
Jigip atin öik sayraya 
saxrada-yé kaki* iöén 
br baälayaß kii taSlaämik 
br yudajnin -/aki iöén 
409. 
Jikken atim kük ala 
akrm basip kúp ala 
nindé tüäman sújl i j iken 
j a r tapmaj dip bu bala 
410. 
Jikme J i ren atinni* 
JikÖi turi** atinni 
bulij bulmij k í i ardmdan 
Jibermeöi yatiííni 
411. 
Jil azdira Jil tuzdira 
ulu jolnin tuzamn 
bilmij kaldim jaSlik bilen 
yómrúm buSya uzyanin 
412. 
J i lb i r - J i lb i r *il ése 
Jitén tamirm kise 
ir te isémde kiö túiimde 
uasib mellé* juy-ise 
Wenn du singst , so singe laut, 
damit die schlafenden Mädchen erwachen; 
es gibt t raur ige , es gibt sorg lose , 
die t raur ig sind, sollen sich weinend vergnügen. 
Der Schwanz des Himmelswagens, 
wendet e r sich für Tagesanbruch weg? 
ich kann singen, also singe ich, 
ich singe, weil mir das Herz brennt . 
Das Pferd angespannt, gehe auf die Steppe, 
für die Johannisbeeren auf der Steppe; 
wenn wir es begannen, komm, ver lassen wir 
uns nicht, 
um Allahs Liebe willen. 
Mein aufgesatteltes Pferd ist blaulich-bunt, 
langsam schreitend kommt e r schnell voran; 
welcher Feind hat gesagt, 
dass dieser Junge keine Geliebte findet. 
Spanne den Fuchs nicht an! 
spanne den Braunen an! 
an einen solchen Menschen 
sollst du keine Briefe schicken. 
Der Wind weht und wirbelt auf, 
den Staub des langen Weges; 
in meiner Jugend wusste ich noch nicht, 
dass mein Leben umsonst vergeht . 
Pfeifend und heulend weht der Wind, 
re i ss t die Wurzel des Flachses aus; 
morgen denke ich an s ie , nachts t räume ich 
über s ie , 
ist es wohl so für uns bes t immt? 
70 
413. 
J i lbi r -J i lbir Jil ése 
jaS ülemlerni kise 
iské maturlar bitúvé* 
jeáerek maturlar úse 
414. 
J i lbir-J i lbir uka öuk 
nik Jilbérdej* J i l -de juk 
sinén kübúk matur j a r l a r 
munda** túgúl ilde juk 
415. 
J i l l e r ise gúller úse 
matur kizlar su sipkeö 
iligizdin jemler kite 
iligizdin bz kitkeö 
416. 
J i l l e r ise lep lep ite 
terezemnin perdesé 
uasib bolsa kavuáirbiz 
biz-de alla bendesé* 
417. 
J i lp i r -J i lp i r -de jürgen öakta 
J i l l e r aökan kujnimm 
indó-de Súkúr digen Őakta 
b r túámenim éapti mujnimi 
418. 
J i lp i r -J i lp i r Jil si lkit i j 
sandiyaölar ta/.atén* 
be / i t l i kái újde jaáij 
bolmadi-la be/ i tém 
419. 
J im Jim itken ak öeíek 
Sumurt-miken tal-miken 
kaái kara buji zifa 
mina uasib jar-miken 
Pfeifend und heulend weht der Wind, 
re i s s t das zarte Gras heraus; 
alte Schönheiten vergehen, 
jüngere wachsen auf. 
Die Litzenquaste f la t ter t und fliegt, 
warum flattert s ie , der Wind weht ja nicht; 
eine dir ähnliche Liebste gibt es 
nicht nur hier , sondern in der ganzen Gegend 
nicht. 
Winde wehen, Blumen blühen, 
wenn die schönen Mädchen sie begiessen; 
aus eurem Dorf verschwindet die Schönheit, 
wenn wir aus dem Dorf ziehen. 
Der Wind weht, lüftet 
die Gardine an meinem Fenster ; 
wenn das Schicksal so will, vereinen wir uns, 
auch wir sind Allahs Diener. 
Als ich beim wehenden Wind spazierenging, 
deckte e r meinen Busen bloss; 
jetzt, als ich mich bedankte, 
hat der Feind mir den Hals umgedreht. 
Wehend und säuselnd schüttelt der Wind 
das Nest der Nachtigallen; 
der glückliche Mensch lebt zu Hause, 
ich hatte aber kein Glück. 
Glänzende weisse Blume, 
ist es ein Faulbeerbaum oder eine Weide? 
ihre Brauen sind schwarz, ihre Gestalt is schlank, 
ist s ie wohl die für mich bestimmte Liebste? 
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420. 
J imJim kara öaőlarinni 
majlap t a rap ú r Jani 
kúz ústúnde kaáin niöik 
miné Sulaj kúr Jani 
Das glänzende schwarze Haar 
ölend und kämmend, flicht es ein, Liebste; 
wie sind deine Brauen über den Augen? 
schau mich so an, Liebste! 
421. 
J imJim kara öaölarinni* 
úzém ta rap úrej im 
sininlen juklayanni 
túáte niöik kúrejim 
422. 
Jingi kitken urmanya 
kura-J i lek J i jarya 
kura-Ji lek bal kúbúk 
bznin Jingi Jan kúbúk 
Dein glänzendes schwarzes Haar 
kämmend, lass mich es flechten, Liebste; 
dass ich mit dir geschlafen habe, 
wie soll ich im Traum sehen? 
Die Schwägerin ging in den Wald 
Himbeeren pflücken; 
Himbeeren sind wie Honig, 
meine Schwägerin ist wie das Leben. 
423. 
Jiren atim Jikmijmén 
Jiksem kirmij jilyaya 
jaá júrekimni azdirip 
kit kuhnni bulyama 
Ich spanne meinen Fuchs nicht an, 
wenn ich es anspanne, geht e r nicht zum Fluss , 
mein junges Herz verführ t , 
gehe, winke mit der Hand nicht! 
424. 
Jiren atim Jir bujinda 
Jiz kamité mujninda 
a lmasam-da úkinmimén 
kúp jukladim kujninda 
Mein Fuchs am Rande des Ackers, 
das Kupferjoch am Hals; 
wenn ich sie nicht heira te , reut es mich nicht, 
oft schlief ich in ihren Armen. 
425. 
J i ren-gine atimniíí jallarén 
kéjbleden isken Jil t a r a j 
uz bey.itlerni y.udaj bérmegeötin 
bajya / i zmet étip kim J a r a j 
426. 
Jitén kűlmek Jil ala 
iltép tinizge sala 
isén bolsa ujlap kara 
bu túnjada kim kala 
Das Fell meines Fuchses 
wird vom Südwind gekämmt; 
wenn Gott kein Glück gab, 
Reichen zu dienen, wem ist es gut? 
Das Leinenhemd wird vom Wind ergr i f fen , 
mitgebracht und ins Meer geworfen; 
wenn du Vernunft hast , bedenke nur, 
wer scheidet aus dieser Welt nicht? 
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427. 
Jitén kúlmek Jiné uzun 
kél süleáik tún-üzún 
sinén júzün miném kúzém 
kürép tujmij kún-úzún 
428. 
J i tén üeötim* bolson dip 
kutursin-da unsin dip 
tuyanlarim karyayandír 
bu bexitsiz bolson dip 
429. 
Jitén Őeötim* unmadi 
b u r a z n a s i " tulmadi 
breűge-de úpkelemim 
úz bexitém bolmadi 
430. 
Jumay.larnin t i resine 
Xurlar őiya ujinya 
Xur kizi-tik maturim 
kajöan kir i j kujnimya 
431. 
Jumya kúnú* biz ukudik 
bu jil kurban ajidin 
biz Jirl ibéz siz tinlayiz 
matur kizlar bejitin 
432. 
Jumya kúnú* tanya ka rá i 
őeőek aőti tun gúlém** 
sin sandiyaí min karl iyaő 
úmúdémsin búlbúlém 
433. 
Júfek kúbúk kara Öaőm 
Júfek bir im úrúrge 
bik sayinip úle-jazip 
kildém siné kúrúrge 
Lang sind des Leinenhemdes Ärmel, 
komm, erzählen wir in der ganzen Nacht; 
dein Gesicht schauen meine Augen, 
sehen sich den ganzen Tag nicht satt . 
Ich säte Flachs, damit es ihn gibt, 
damit e r verrückt wird und gute Ernte bringt; 
die Geschwister verfluchten mich, 
e r soll unglücklich sein, sagend. 
Ich säte Flachs, die Ernte war nicht reich, 
die Furche war nicht voll damit; 
niemanden bin ich böse, 
ich hatte nur kein Glück. 
In die Gegend des Himmels 
gehen Huris spielen; 
meine einer Huri ähnliche Schöne, 
wann kommt sie in meine Arme? 
Am Frei tag beteten wir, 
am Kurban-fest der Jah res ; 
wir singen, ihr hört 
die Verse der schönen Mädchen. 
Am Freitag bei Tagesanbruch 
erblüht die Nachtrose; 
du bist eine Nachtigall, ich eine Schwalbe, 
du bist meine Hoffnung, meine Nachtigall. 
Dein seidenes schwarzes Haar, 
lass mich dir Seide zum Flechten geben 
mich sehnend, bald sterbend 
bin ich gekommen, dich zu sehen. 
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434. 
íúfek külmek kim tige 
úte kúrúne tenleré 
Búgúlmede br üptim 
elde bitmej temleré 
435. 
Jüfek puta* bilge buä 
satin kazakiya JuS** 
kitem indé y.uS Janaáim 
kujinlarin kala buá 
436. 
edres* bolsa buj-buj bolsén 
öité őuklayan bolsén 
kizlar janéna baryanda 
kar t la r juklayan bolsén 
437. 
ej Janaáim kara kaáim 
duslarim em iálerém 
uzata-öiksam kiáé kúrij 
yuá isen bol Janaáim 
438. 
enkej méné tapkaöti* 
ak bileüge bilegen 
ak bileüge bilegen 
beyité bolson dimegen 
439. 
Esteryandin karbiz kilgen 
bismilla dip aviz it* 
Janikaj im miné süjseií 
br súzimni kábul it 
440. 
Esteryanmn almasén 
aáami j le r piámiöe 
J i lami j le r J i r lamij ler 
duslar iske túámiöe 
Wer näht ein Seidenhemd? 
ihr Körper scheint durch; 
in Buguljme habe ich eine gekiisst, 
den Geschmack habe ich noch im Munde. 
Seidengürtel für die Taille ist überflüssig, 
e r passt zum Satinkasack; 
ich gehe je tz t , Gott mit d i r . Liebste, 
dein Herz bleibt allein. 
Das bunte Leinen soll gestreif t sein, 
der Rand sei gefranst; 
wenn ich zu den Mädchen gehe, 
sollen die Alten schlafen. 
Hei, meine Liebste, du mit schwarzen Brauen, 
meine Freunde und Kameraden; 
wenn ich dich begleite, erblickt mich jemand, 
Gott mit d i r , meine Liebste! 
Meine Mutter hat mich geboren, 
in weisses Steckkissen gewickelt; 
in weisses Steckkissen gewickelt, 
sie sagte aber nicht, e r soll glücklich sein. 
Aus Astrahan sind Wassermelonen gekommen, 
bismillah sagend koste sie! 
Liebste, wenn du mich liebst, 
nimm meine Worte. 
Der Apfel von Astrahan 
wird nicht gegessen, bis e r nicht reif ist; 
sie weinen und singen nicht, 




úzép Jijép üleáim 
bik sayindim bik saryajdim 
kajda kúrép súleáim 
442. 
girmannarnin a t lar i 
barda júfek tiáauli * 
girmannarnin saldat lar i 
af iserge uáauh** 
443. 
xatfe palas* sin si lkijsén 
ústlerinde tuzan bolmaska 
úz ilibéz túgúl jat i l ler ául 
nige biznin kúnúl tulmaska 
444. 
Xatfesé bar ingű kirek 
kalpakta ingű s i rek 
adm ejtép girlayanda 
niöék túzerge* kirek 
445. 
Xat-ta jazmij bznin j a r 
ei le indé taálayan 
s a r i mijik sar i sakal 
sayindira baálayan 
446. 
iké ak-kuá br tuti 
u£a kibla /atina* 
rabbim allah, kadir mevla 
saldin éáék utina 
447. 
iké ak-kuá u£ap kile 
kara urman bujin£a 
jalyiz baáim juk j a r d i m í i m 
júr im jazmiá bujinöa 
Die Kirsche von Astrah an 
pflückend würde ich vertei len; 
ich hatte viel Kummer, bin verwelkt, 
wo soll ich mich mit dir t reffen? 
Alle Pferde der Deutschen haben 
seidene Fussfessel ; 
die Soldaten der Deutschen 
sind Offizieren ähnlich. 
Du klopfst einen Samtteppich, 
damit e r nicht staubig sei ; 
das ist nicht unser Land, f remder Boden ist das , 
warum soll unser Herz nicht überfliessen? 
Seide ist da, Per le braucht man dazu, 
auf dem Kaipak sind Per len selten; 
wenn ich ihren Namen wähnend singe, 
wie sollte man das e r t r agen? 
Keinen Brief schreibt meine Liebste, 
vielleicht hat sie mich ver lassen; 
blonder Bar t , blonder Schnurrbart 
begannen s ie zu betrüben. 
Zwei Schwäne und ein Papagei 
fliegen nach Süden; 
mein H e r r , Allah, mächtiger Gott, 
du hast mich ins Liebesfeuer geworfen. 
Zwei Schwäne fliegen h ier 
den schwarzen Wald entlang; 
ich, Waise, habe keinen Helfer , 
ich lebe, wie es geschrieben steht. 
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448. 
iké biste a rasó 
a j r a Kazan kalasi 
maktamasan yurlama 
min-bit sina ja ras i 
449. 
iké bülbúl suyiäa 
say.rada-yi tal iőén 
nige Janam nige kújem 
uasib túgúl j a r iáén 
450. 
iké búlbúl uja jasi j 
iké tal aras ina 
bznén Jankaj súrme ta r ta 
iké k a i a ras ina 
451. 
iké J i ren atiyiz 
brs in bizge satiyiz 
bz j a i nerseni bilebiz 
kujina* alip jatiyiz 
452. 
iké J i ren at jiberdém 
urman aralar ina 
ni ler kilép niler kitmij 
ata balalarina 
453. 
iké J i ren kui kaáka* 
basip bara vak taáka 
aäij-almim*® iőém jana 
siz duslarimdan baika 
454. 
iké J iren kuM kúren 
Jiktim siíiar tertege* 
bzni y.uplap** sújgenlerge*** 
yudaj birsén mertebe 
Die Entfernung zwischen zwei Stadtteilen, 
die Burg von Kasan trennt sie voneinander; 
wenn du mich nicht lobst, so beschäme mich 
nicht, 
ich passe zu dir best immt. 
Zwei Nachtigallen streiten sich 
um einen Weidenzweig auf der Wiese; 
warum flamme und brenne ich 
wegen des nicht für mich best immten Mädchens. 
Zwei Nachtigallen bauen ihr Nest 
zwischen zwei Weidenzweige; 
meine Liebste malt sich schwarz 
zwischen den Brauen an. 
Zwei Füchse habt ihr, 
verkauft uns den einen; 
wir , Jugendliche, wissen was zu tun ist, 
uns umarmend jcommt mit uns zu Bett. 
Zwei Füchse l iess ich 
ins Dickicht des Waldes; 
was alles nicht kommt und pass ie r t 
dem Menschen? 
Zwei rote , ein Paa r Blessen 
treten auf kleinen Steinen; 
ich kann nicht essen, das Herz brennt mir , 
ohne euch, meine Freunde. 
Zwei Füchse und Braune 
spannte ich vor die Deichsel an; 
den uns Liebenden 
soll Gott Würde geben! 
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455. 
iké jikét piáén Őaba 
ulu tauniH itegén 
bik sayinsan túze-a lmasan 
uki Jusuf kitabin 
456. 
iké julnin arasé 
bz kajindan ba ra sé 
veli disem y.ams* bulam 
siz jayáilar balasé 
457. 
iké kajin jeneáe 
jafraklar i äaulaäa 
küpten bérié kúrgeném juk 
kii utirijk jeneSe 
458. 
iké kaäin karasé 
barmak baiim a r a s é 
bo iséíí tilén bilen 
a l i j mulla balasé 
459. 
iké limun br eflisun* 
eflisumn tiz úzme 
uöma/ ta-yi yur kizi- t ik 
kúrünesén küzime 
460. 
iké matur bik matur 
kalip* sújúp juklatij 
tan atkanda vakít jitkeö 
u ja t i r -da uzatij 
461. 
iké matur suya bara 
J imJim-kara öilegé 
bznin avul kizlari 
piákén kura-Jilegé 
Zwei Burschen sensen Gras 
am Rande des hohen Berges; 
wenn du dich sehnst , und es nicht er t ragen kannst, 
l ies das Buch von Joseph. 
Bei der Abzweigung 
welchen Weg soll ich wählen? 
wenn ich Prophet sage , so sündige ich, 
oh, ihr , Söhne guter Menschen! 
Zwei Birken stehen nebeneinander, 
ihre Blätter rascheln; 
ich habe dich seit langem nicht gesehen, 
komm, setzen wir uns zueinander! 
Die Schwärze deiner Brauen 
ist wie die meiner Nägel; 
mit d ieser Vernunft und Zunge 
nimmt dich der Sohn des Mulla. 
Zwei Zitronen, eine Orange, 
brich die Orangen schnell nicht ab; 
wie eine paradiesische Huri 
bist du in meinen Augen. 
Zweimal schönes Mädchen ist sehr schön, 
lange liebend schläfert s ie dich ein; 
bei Tagesanbruch, wenn die Zeit da is t , 
weckt und begleitet s ie dich. 
Zwei schöne Mädchen gehen Wasser holen, 
glänzend schwarz sind ihre Eimer; 
die Mädchen unseres Dorfs 
sind wie die reifen Himbeeren. 
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462. 
iké matur suya bara 
áelin kijyaö jabrnip 
Sei astindan kúzin sala 
kürmegenge salinip 
463. 
iki atim bar kulimda 
ikisé-de kuS Jurya 
jikétlernin kunié túMe 
kaái kara maturya 
464. 
iki kuá at s imirt tém 
unbiá kúnde tuz bilen 
bitsin malin Öiksin JaniK 
űzén sújgen kiz bilen 
465. 
iki kűren bir Jiren 
bara* bilmij jul bilen 
takdirlerin áulaj bulyaö 
taálap bulmij kul bilen 
466. 
i r te bilen at Jiberdim 
úlen a ra la rma 
ni ler kilép niler kitmij 
adam balalarina 
467. 
i r te bilen júgúrép öiksam 
kujaS-da juk aj-da juk 
kii Jankajim kavuáajik 
bulaj júrép fajda juk 
468. 
i r te bilen tiáka öiksam 
karái tauya kar Jauyan 
Jeát im birle asre t jutip* 
Júregime kan sauyan** 
Zwei schöne Mädchen gehen Wasser holen, 
in ihre Schals eingemummt; 
unter den Schals hervor schauen sie 
und tun so, als sähen sie nicht. 
Zwei Pferde in meinen Händen, 
beide sind Paar renner ; 
die Burschen verlieben sich 
in die Schönen mit schwarzen Brauen. 
Zwei Paarpferde habe ich gemästet 
fünfzehn Tage lang mit Salz; 
dein Vermögen, deine Seele seien vernichtet 
vom geliebten Mädchen. 
Zwei Braune, ein Fuchs 
können auf der Strasse nicht laufen; 
weil sich dein Schicksal so wandte, 
darfst du mich nicht mit den Händen s tossen . 
Morgen habe ich die Pferde freigelassen 
auf gras ige Stellen; 
was alles nicht kommt und geschieht 
mit den Menschensöhnen? 
Wenn ich morgens hinauslaufe, 
die Sonne ist noch nicht, der Mond nicht mehr da; 
komm, Liebste, treffen wir uns, 
das Leben hat so keinen Sinn. 
Wenn ich morgens hinausgehe, 
fiel Schnee auf die Berge gegenüber; 
von der Jugend an voller Kummer 
hat sich mein Herz verblutet . 
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469. 
i r t e bola kiö-te bola 
kiöke taba Jil bola 
iké kúzém julda bola 
kilép kitsen ni bola 
470. 
i r t e burán kii burán 
mamik Selinni uran 
kigen kijimén k ú r s e m - d e 
úzén kúrgen-dij bulam 
471. 
ir ten azan ejtkende * 
iőtém suvnén** salkinin 
túr lú jaktan súz iáétép 
xatrin kaldi altinim 
472. 
i r te tuman kiSte tuman 
Ak-idilnin bujlari 
iéém tuli ajáik uti 
basmi j tiniz sulari 
473. 
i r te turdim bik i r te 
ir ten azan ejte dép 
azan ejte min Ji l í jmén 
Jankaj jatka kite dép 
474. 
i r te turdim tafi atkaÖ 
kibétke mai taratkaő 
juk jumuáni* bar itép 
kildém sizné jara tkaí 
475. 
i r te turyan mén idém 
kamzul kigen mén* idém 
atna-saj in túnle kilép 
újge kirgen mén idém 
Morgen ist da, Abend ist da, 
gegen Abend weht der Wind; 
meine Augen auf der Strasse , 
wenn du kommst und gehst , was dann? 
Morgen ist Sturm, Abend ist Sturm, 
mummle dich in deinen baumwollenen Schal ein; 
ihr getragenes Kleid wenn ich sehe, 
als sähe ich sie se lbs t . 
Morgen beim Morgengebet 
habe ich aus dem fr ischen Wasser getrunken; 
von vielen Seiten Gerüchte hörend 
hast du dich gekränkt, mein Engel. 
Am Morgen und am Abend voller Nebel 
sind des Ak-Idels Ufer; 
mein Herz ist voll der Liebe Feuer, 
des Meeres Wasser erlöscht es nicht. 
Früh bin ich aufgestanden, sehr früh, 
weil das Morgengebet früh gesagt wird; 
sie sagen das Morgengebet und ich weine nur , 
weil meine Liebste zu einem anderen geht. 
Früh bin ich aufgestanden, bei Tagesanbruch, 
wenn man die Waren der Laden verteilt; 
was es nicht gibt, zur Wirklichkeit machend, 
bin ich gekommen, weil ich dich liebe. 
Ich war der , der früh aufstand, 
ich war der , der eine Weste anzog; 
wochenlang in der Nacht kommend 
war ich der , der ins Haus ging. 
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476. 
ir te tur ip bitin Jusan 
kara Janim kúzgúge 
kúzgú aáa Seúle kúrserí 
iske túSij bizni-de 
477. 
irte turip tarí bilen 
öiten úrdém tal bilen 
Janin tiniS jukun ta th 
kuátan bolyán jar bilen 
478. 
irte tur ip tan bilen 
tinizlerde jüzdém min 
kiöi* jaStin yaáik boldim 
niöik etép túzdém min 
479. 
irte tur ip tiSka Öiksam 
bal tamadíj almadin 
namaz-saj in tilim indé 
sin Janimni alladin 
480. 
irte tur ip tiáka Öiksam 
kuSlar uÖa alanya 
ümrén bolsa úkünirsén 
júrúp barmij kalyanya 
481. 
irte tur ip tiáka öiksam 
kúzém túáe mileáke 
Jana Júrek puáa iöém 
kimge bar im kineáke 
482. 
iskéler* Jejdim ústelge 
iátof kamzul kiserge 
jitmiá türlü kuálar s a j r i j 
sin kilesi kiölerde 
Wenn du dir morgens aufgestanden das Gesicht 
wäschst, 
schaue, Liebste, in den Spiegel; 
wenn du im Spiegel Glänzen s iehst , 
sollst du auch an mich denken. 
Früh aufgestanden, bei Tagesanbruch, 
flocht ich den Zaun aus Weidenzweigen; 
deine Seele ruhig, dein Traum ist süss 
mit der liebenswürdigen Liebsten. 
Früh aufgestanden, bei Tagesanbruch 
schwamm ich im Meere; 
von klein auf war ich ver l iebt , 
wie habe ich das e r t r agen? 
Morgen aufgestanden wenn ich hinausgehe, 
tropft Honig aus dem Apfel; 
bei jedem Namas bitte ich 
Allah um dich, Liebste. 
Morgen aufgestanden, wenn ich hinausgehe, 
fliegen Vögel auf das Tiefland; 
solange du lebst, wirst du reuen, 
dass du nie zu mir gekommen bist . 
Wenn ich morgens aufgestanden hinausgehe, 
blicke ich auf die roten Quitschen; 
mi r brennt das Herz, t r aue r t die Seele, 
an wen soll ich mich um Rat wenden. 
Decken legte ich auf den Tisch 
um Stoff und Weste zu schneidern; 
siebzig Arten Vögel werden singen 




öit öi t leri badijan 
s in Janijém isimé tú§keŐ 
badjan tapup yal Ji jam** 
484. 
i skr ipka ni ejte 
min ni disem Suné ejte 
uäanma jaä kizlarya 
jaS kiz lar uk simán* ite 
485. 
i skr ipka taktasi 
b r kil l bar tartasi 
taí í-da dép kitken boldom 
tayin kalyan jatasi 
486. 
i skr ipka ujnar-idém 
ta l i janski kii bolsa 
s ú j é p sikép* u jnar - idém 
kazanski kiz bolsa 
487. 
iSék aösam tür kürem 
t e r e z e aösam gúl kűrem 
JanaSimnin nurli júzén 
kujaS bilen tin kúrem 
488. 
iSék aldém* jaSil í i r e m 
i r t e tu r sam öiy kúrem 
karSida-yé** matur kizni 
min úzime tin kúrem 
489. 
iSék aldim buzlavuk 
bizde kizlar bik zavuk* 
zavuk bolmij niöik bolsén 
kúkreginde sízlavuk** 
Meine Geige ist welsch, 
der Rand ist aus Steinbrech; 
Liebste , wenn du mir in den Sinn kommst, 
Steinbrech gefunden werde ich beruhigt. 
Was sagt die Geige? 
was ich sage, sagt s ie ; 
z ie re dich vor den jungen Mädchen nicht, 
die jungen Mädchen machen dich so wie der Pfeil . 
Das Bret t der Geige, 
eine Saite hat sie nur zum Spannen; 
der Tag bricht an, sagte ich und ging weg, 
es blieb noch Zeit für sie zu liegen. 
An der Geige hatte ich gespiel t , 
wenn s ie welsche Saite gehabt hätte; 
sie liebend, umarmend hätte ich mich mit ihr 
vergnügt, 
wenn s ie ein Kasaner Mädchen gewesen wäre. 
Wenn ich die Tür öffne, sehe ich den Hauptplatz, 
wenn ich das Fenster öffne, sehe ich Blumen; 
das wunderschöne Gesicht des Liebsten 
sehe ich als der Sonne gleich. 
Auf meinem Hof ist grünes G r a s , 
wenn ich früh aufstehe, sehe ich den Tau; 
das Mädchen, mir gegenüber, 
sehe ich als zu mir passend. 
Auf meinem Hof ist eine Eisdecke, 
die Mädchen haben bei uns Mut; 
wieso hätten sie keinen Mut, 
wenn s ie schwellende Brüste haben. 
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490. 
iSék aldim Jir Jilek 
J ima üzime kirek 
sinén kúbúk batir Júrek 
tünjada bola sirek 
491. 
iáék aldim jaáil úlen 
ki rme Janim iz bola 
kilgen-de bar kétken-de bar 
jaá baáima súz bola 
492. 
iáék aldim kaplap alyan 
usak kübük sar imsa* 
bribéz anda bribéz munda 
bz niálerbiz sayinsak 
493. 
iáék aldim kuá narat 
bejlép kujdim kuá karat* 
súlegenler tik súlesin 
gúnahima kefaret 
494. 
iáék aldim kúk áeáek ' 
kúbregé al áeáek 
miném sújé artik kilij 
miskallardan úlöesek 
495. 
iáék aldim túgerek kél 
t i re- jayi kizil gól* 
min matur dép kúteri lme 
sújgenlernin kadrin bil 
496. 
iáék aldmda júrimén 
kar la r bolsa kúrimén* 
sindin baáka br jem tapmim 
jamansulap** júrimén 
Auf meinem Hof sind Erdbeeren, 
pflücke sie nicht, ich brauche sie selbst; 
ein dir ähnliches mutiges Herz 
ist selten in der Welt. 
Auf meinem Hof ist grünes G r a s , 
gehe nicht hinein, Liebster , es wir Spuren 
hinterlassen; 
es gibt welche, die kamen, es gibt welche,die 
gangen, 
jung wie ich bin wird man mi r Übles nachsagen. 
Mein Hof ist bedeckt, 
ist gelblich wie die Pappel; 
der eine hier , die andere dor t , 
was sollen wir tun, wenn wir Kummer haben? 
Auf meinem Hof sind ein P a a r Tannen, 
ein Paar schwarze Pferde band ich an s ie ; 
wer redet, soll nur reden, 
meine Sünde wird mir vergeben. 
Auf meinem Hof ist blaue Blume, 
die meisten sind aber rot; 
meine Liebe wäre schwer, 
wenn sie auf der Waage gewogen würde. 
Auf meinem Hof ist ein runder See, 
rund herum sind rote Rosen; 
ich bin schön, sagend, blähe dich nicht, 
erkenne die Werte de re r , die dich lieben. 
Ich spaziere auf dem Hof, 
wenn es Schnee liegt, schaufele ich ihn; 
eine Schönheit ausser dir finde ich nicht, 
ein kummervolles Leben habe ich. 
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497. 
iSék aldin x a t f a gúl 
/ a t f a gúlni kim áaáyan 
iöine simij áatliyin 
Janijém künúlén kim aöyan 
498. 
iáék aldin kizil budaj 
kügeröinler öúplesin 
kimge sújl im kimge J i l im 
k imler súzém Júklesin" 
499. 
iáék aldin mamik- t í r 
basmik duslar j az ik- t í r 
urmik baáni* túkmik jaáni 
yudaj Sulaj jazip- t í r 
500. 
i tal nézik tal nézik 
tal nezigé duyaya* 
bu öakta-yé jaá j ikét ler 
j a r í j túrlú nuáaya** 
501. 
Kaban kóli* tiren di j ler 
bujlayamm joy-idé 
bu x a s r e tn i kúrijmén dip 
ujlayanim joy-idé 
502. 
ka ra búrikin bar sinén 
baáiíía kijsen tar sinén 
bizge kilsen kajtam disen 
Sul yadetin bar sinén 
503. 
kaáim karalyan öayi 
kúzni kan alyan öayi 
i lgergé öaklarim tűgül 
zi jném taralyan* öayi 
Auf deinem Hof sind Samtblumen, 
wer hat sie gesät? 
vor Fröhlichkeit weisst du dich nicht zu fassen, 
Liebste, wer hat dein Herz erhei ter t? 
Auf deinem Hof ist ro te r Weizen, 
lass die Tauben sie picken; 
zu wem soll ich reden, wem soll ich weinen, 
wer hört auf meine Worte? 
Auf deinem Hof ist Baumwolle, 
stampfen wir nicht darauf , Freunde, es ist schade 
darum; 
senken wir den Kopf nicht, vergiessen wirkeine 
Tränen, 
Allah hat es so geheissen. 
Hei, dünn ist der Weidenzweig, dünn ist der 
Weidenzweig, 
der biegsame Weidenzweig ist für Joch; 
die jetzigen, jungen Burschen 
sind al ler le i Übel ausgesetz t . 
Der See Kaban wird für tief gehalten, 
ich se tz te nicht über ihn; 
diesen Kummer ver t rage ich, sagend, 
aber ich dachte nicht nach. 
Eine schwarze Pelzmütze hast du, 
wenn du s ie aufsetzt, ist s ie dir eng; 
wenn du zu mir kommst, gehe ich zurück, sagst du, 
solch eine Gewohnheit hast du. 
Als meine Brauen düster wurden, 
als meine Augen blutig wurden; 
nicht lange her war die Zeit , 
als ich um den Verstand kam. 
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504. 
kujaá öiyij ejlenép 
alm-ayaöya bejlenép 
rézék" bolsa kajt irbiz 
kujaá kúbúk ejlenép 
505. 
olo julmn tuzanin 
űz im kúrdém tuzyanin 
bilmij kaldim jeálik bilen 
jeá úmúrniH uzyanin 
506. 
parayotka kirgen őakta 
Xalik tura túzúlép 
sau bol-yina digen-idém 
Jilap kaldi úzülép 
507. 
par at* Jiktim kiterge 
kirdém kiríeá iterge 
aötim kitab túátú küzém 
ejtken sabír i terge 
508. 
paratniga* parkit** Jejgen 
ejde jikét bijirge*** 
eile nerse túgúl indé 
Janaj sújém dijerge 
509. 
perdelerém zenger béz 
min sújemén zenger kúz 
zenger kúzni alij bolsam 
e j tmes- idém avir súz 
510. 
pijala iáik Jiz tuksa* 
aöiladíj Jil suksa 
s iz barinda sizge kar im 
min niálermén siz jukta 
Gebogen geht die Sonne auf, 
den Apfelbaum umarmend; 
wenn wir etwas zu essen haben, kehren wirzurück, 
umdrehend wie die Sonne. 
Den Staub des grossen Weges 
sah ich selbst emportsteigen; 
in meiner Jugend wusste ich noch nicht, 
dass die Jugend vergeht. 
Als ich in den Dampfer stieg, 
stellten sich dort die Leute an; 
Gott mit dir habe ich gesagt, 
weinend schied sie von mi r . 
Ein Paar Pferde spannte ich an, um wegzugehen, 
ich ging hinein, die Sache zu beraten; 
ich schlug das Buch auf, mein Blick viel darauf, 
es sagte, man muss Geduld haben. 
Der Gästeeingang ist mit Parke t t bedeckt, 
los, lässt den Burschen darauf tanzen; 
es ist keine grosse Sache 
auszusprechen, dass ich dich liebe, Liebste. 
Meine Gardine ist aus himmelblauem Leinen, 
die mit blauen Augen habe ich lieb; 
wenn ich die mit blauen Augen nehmen könnte, 
würde ich kein böses Wort sagen. 
Tür aus Glas, Klinke aus Kupfer 
öffnen s ich, wenn der Wind s ie einstösst; 
wenn du da bis t , schaue ich dich nur an, 




vak vak daálar* túzgenler 
ka r a kaáli matur k iz la r 
bznin Jürek úzgenler 
512. 
saldat öeöi ürge* kar í j 
künde br majlap t a r í j 
tuyan ili isine túáse 
ka j t i j juhna kar í j 
513. 
saldat jatadíj kojkada* 
adijalen** gabinip 
saldat miskin sa rya ja bit 
tuyan ilén saymép 
514. 
sandiyaölar kilép s a j r i j 
bznén öitenibizge* 
ni£e künler kaldi-miken 
ka j t ép kitevibizge** 
515. 
sandiyaölar su taáij 
kajda iken su baái 
sayinyanda ajya kar im 
a jn in-da ganyiz" baái 
516. 
sandiyaölar ujasi 
kar l iyaölar nizayi* 
bu baáimdin kitej-miken 
bu suviánin nu^asi 
517. 
skripka jayái baálari 
bur i la sar i la baálayan 
sayinmam dép ejtken idém 
sayindira baálayan 
Die Strassen von Peterburg 
wurden mit kleinen Steinen gepflas ter t ; 
schöne Mädchen mit schwarzen Brauen 
haben uns das Herz zerbrochen. 
Das Haar des Soldaten schaut empor, 
es täglich ölend kämmt e r sich; 
wenn ihm die Heimat in den Sinn kommt, 
schaut e r nur auf den Weg, der zurückführt . 
Ein Soldat liegt auf de r Pr i tsche, 
mit einer Kotze bedeckt; 
de r Soldat, der a rme verwelkt 
sich nach der Heimat sehnend. 
Nachtigallen kommen 
auf unserem Zaun zu schlagen; 
wieviele Tage müssen noch vergehen 
bis zu unserer Rückkehr? 
Nachtigallen holen Wasser , 
wo mag wohl die Quelle sein? 
wenn ich Kummer habe, schaue ich auf den Mond, 
der Mond selbst ist e insam. 
Nest der Nachtigallen, 
Zankerei der Schwalben; 
an meinem Haupt geht 
das Elend des Krieges einmal vorüber? 
Der schöne Geigenkopf 
begann sich hin und her zu drehen; 
ich g räme mich nicht, sagte ich, 
(aber) ich begann mich zu grämen. 
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518. 
ái l terl i-de* liana kún japk&n 
i8ine ki rép kim jatkan 
kitíe-gine kúnlin bújuk idi 
künlún búkún kim tapkan 
519. 
terez aötim Jimler siptém* 
ak kanath taukka 
súmedém túgúl bik súdim 
bildirmedém yalikka 
520. 
tereze aöip karaaam 
kúrine Idél b u j l a n 
yasra t uti öirnap alyan* 
Jinmij teniz sulari 
521. 
tereze aöip uklar attim 
pulat* baái t imerge 
bu yasra t la r biti j-miken 
ki te j -mé elle yómérge 
522. 
te reze aÖtim í i lezge 
kalpak kidém kúvezge* 
adin brlen J i r l a r - idém 




y.udaj tiz kaviStirsén 
min bit sifía Sin yaáik 
524. 
terezeden k a n j - i d é m 
kúrinij bolsan kúzime 
tayin b r jil kútej-idém 
kilij bolsan úzine 
Geschnitzter Schlitten, mit Leder bezogen, 
wer hat sich darin hingelegt? 
gestern war dein Herz g ross , 
wer hat es heute e rober t? 
Das Fenster habe ich aufgemacht und Samen 
gestreut 
dem Huhn mit weissen Flügeln; 
ob ich ihn nicht liebte, ich liebte ihn sehr , 
aber zeigte das nicht vor den Menschen. 
Wenn ich zum aufgemachten Fens te r hinausschaue, 
ist der Volga Ufer zu sehen; 
des Kummers Feuer umgab mich, 
des Meeres Wasser reicht nicht dazu. 
Das Fenster geöffnet schoss ich einen Pfeil 
in das Eisen auf dem Dach des Palas tes ; 
geht dieser Kummer vorbei 
oder wird er bis zum Ende meines Lebens 
dauern? 
Ich schloss der Brise das Fens ter auf, 
se tz te die Mütze auf um schön zu sein; 
deinen Namen sang ich 
um ihn im Bezirk zu verbre i ten . 
Wir schauen einander aus dem Fenster , 
tauschen wir die Ringe; 
Gott soll uns schnell vereinen, 
ich bin in dich wirklich verl iebt . 
Ich schaute zum Fenster hinaus 
erschienest du nur vor meinen Augen; 
noch ein Jahr wartete ich, 
kämest du nur zur Besinnung! 
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525. 
terezedin karí jsén 
karap kimné taníjsén 
ka rap kúzén taldiryanÖi 
nige öiyup almíjsén 
526. 
terezedin kim kar í j 
ústúne kigen sar i 
ujnap kúlép kúzime k a n j 
kúnlúme* ául jar í j 
527. 
terezedin nik baktin 
ka r Jumarlap* nik attin 
b r atmadin iké attiíí 
jaá Júrekke ut jaktin 
528. 
t e r e z e l e r aöip min k a r a s a m 
kúrúne-di r Idél buj lar i 
•/as re t uti öirnap alyan 
súndúre almij teniz su l a r i 
529. 
t e r e z e l e r aötim-min 
isié gúller saötim-min 
a / Janaáim kara kaálim 
ké l i r s in* déje ja t t im-min 
530. 
t e rezemde ak öeöek 
i'.rtasinda gúl-Őeöek 
miném süjú artik kitej 
mizanlarda* úlíesek 
531. 
te rezemde almah gül 
úse janyur jauyanya 
tún juklamij sefer kajt t im 
Janijém jiylap* kalyanya 
Du schaust zum Fens te r hinaus, 
schauend, wen erkennst du? 
das Schauen ermüdet deine Augen, 
warum kannst du nicht hinausgehen? 
Wer schaut zum Fens te r hinaus? 
gelb hat sie sich angezogen; 
spielend, lächelnd schaut sie mir in die Augen, 
meinem Herzen tut das wohl. 
Warum hast du zum Fenster hinausgeschaut? 
warum hast du mich mit dem Schneeball 
angeworfen? 
nicht nur einen, sogar zwei hast du geworfen, 
mein junges Herz hast du in Brand gesteckt. 
Wenn ich zum geöffneten Fensterhinausschaue, 
ist das Ufer der Volga zu sehen; 
des Kummers Feuer umgab mich, 
des Meeres Wasser kann es nicht erlöschen. 
Die Fens te r habe ich aufgemacht, 
duftende Blumen zers t reu t ; 
oh, Liebste, du mit schwarzen Brauen, 
du wirst kommen, sagte ich und ging zu Bett. 
In meinem Fenster weisse Blume, 
in der Mitte rote Rose; 
meine Liebe s trömte über die Waage, 
würde sie gewogen. 
In meinem Fenster Blume in Apfelfarbe, 
sie gedeiht, denn der Regen begiesst sie; 
in der Nacht schlief ich nicht, von meinem 
Wege kehrte ich zurück, 




ujanip kitém* sajrayaö 
Jirlau tügül Ji lajsén-da 
isine túáép sayinyaö 
533. 
terezemni aötim min 
gül sularni siptim min 
dajim dajim* sayat-sajin 
siz kile dép kúttém min 
534. 
terezemnin tübinde 
gúller tura tizilép 
sin Janijém isimé túákeö 
utérép Jilíjmén üzúlép 
535. 
terezenni aöip kujip 
kimge kúlmek kisesén 
kaáin kara bujin zifa 
kim be^tine úsesén 
536. 
terezennin perdesé 
ái l ter* bilen bay.rama** 
iöém puása júrek jansa 
ejde Öiyik sayraya 
537. 
terezennin perdesén 
kúterép kuj br öitén 
súj iá ler i bik künúllé 
a j r i l iáé bik öitén 
538. 
terezennin ramkasi* 
sa r i narat ayaíi 
búten kiáé síné maktij 
úzém kúrép kalasi 
In meinem Fenster eine Nachtigall, 
ich erwache, wenn sie schlägt; 
nicht nur Gesang, es ist auch Weinen, 
wenn du dich grämst , an ihn denkend. 
Mein Fenster habe ich aufgemacht 
und die Blumen begossen; 
wieder und wieder, für mehrere Stunden 
wirs t du kommen, sagte und wartete ich. 
Auf meinem Fenstersims 
sind Blumen aufgereiht; 
Liebste, wenn du mir in den Sinn kommst, 
weine ich nur zerschlagen. 
Dein Fenster aufgemacht, 
wem schneiderst du ein Hemd? 
deine Brauen schwarz, deine Gestalt schlank 
zu wessen Glück wächst du auf? 
Die Gardine an deinem Fenster 
ist aus Seide mit Spitze geschmück; 
wenn ich mich gräme und mein Herz brennt, 
komm, gehen wir ins Freie! 
Die Gardine an deinem Fenster , 
hebe den einen Rand auf; 
einander zu lieben ist sehr schön, 
der Abschied ist sehr schwer. 
Der Rahmen deines Fens ters 
ist aus gelbem Tannenholz; 
andere loben dich, 




uz-fan bar-fan kuä kuna 
br ibéz anda bribéz munda 
bznin kujin buä kuna 
540. 
terezennin tübinde 
öeöek ata bir gúlúm 
niSlep bulaj kilmij júrdén 
bik sayindim búlbúlém 
541. 
te reze túbé gúl-gúne 
öeökeleré kúrine 
bo lsa bolij sinén kúbúk 
J i r júzinde bir-géne 
542. 
t e r eze túbém asil gúl 
a la j bulaj búgúlsén 
siznin ifién úzúle iőém 
sin ul-kadar túgúl-sin 
543. 
t e r eze túbém öin-kara 
kas kanati kalamim 
i r tegé Sil ejtép kitej 
sin maturya salamim 
544. 
t e r eze túbém Jauyar-daá 
kúmúS birlen aralaä * 
kaSi kara bité kujaS 
és i k jamil űzé jaM 
545. 
t e r eze túbém gúl Jimiá 
aáamimén tuksmam 
újge k i r sem tiäka öiksam 
sin Janimné juksmam* 
Auf deinen Fens te rs ims 
steigt ein hin und he r fliegender Vogel herunter ; 
der eine hier , die andere dort, 
unse r Busen bleibt l e e r . 
Auf deinem Fensters ims 
blüht meine Rose; 
wie ist es , dass du nicht gekommen bist , 
ich sehnte mich nach di r , meine Nachtigall. 
Der Fens ters ims ist voller Rosen, 
die Blumen sind zu sehen; 
wie du, gibt es nur eine 
auf der ganzen Welt. 
Auf meinem Fens ters ims edle Blume, 
lass sie hin und her schwanken; 
deinetwegen ist mein Herz t raurig, 
(aber) du bist es nicht wer t . 
Mein Fens ters ims ist pechschwarz, 
mein Kiel ist Gänsefeder; 
die Morgenbrise richtet d i r , 
Schöne, meine Grüsse aus . 
Auf meinem Fens ters ims sind Edelsteine 
mit Silber gemischt; 
ihre Brauen schwarz, ihr Gesicht ist die Sonne, 
ihr Vernunft vollkommen, sie selbst ist jung. 
Auf meinem Fensters ims rosa Obst, 
ich e s se es nicht, werde doch satt; 
wenn ich ins Haus gehe, wenn ich aus dem 
Haus komme, 
sehne ich mich immer nach dir , Liebste. 
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546. 
tereze tubém isié gúl 
islenemén isiné 
sayat-saj in minut-sajin 
sin túáesin isimé 
547. 
tereze túbém isié maj * 
altm baldak bujlamaj 
eile nige yatiré kalyan 
űbép kuöép ujnamaj 
548. 
tereze túbém kati bal 
aáisiff kile vatip al 
sújúlerin öindan bolsa 
terezedin tart ip al 
549. 
tereze túbém sigéz gúl 
sigézi-de tigéz gúl 
miné taálap jatni sújsen 
yasta bol dim sigéz jil 
550. 
tereze túbém ujmali 
ujmak kujdim turmadi 
ajak bastim kúz kistim* 
i z r e g e n " kiz tujmadi 
551. 
tigé matur tigénde 
tigé* kapka túbinde 
tigénin brlen sújleákeném 
elde tarnak túbinde 
552. 
trika* iken öalbarin 
ka j t anp kuj balayin 
sin Janijém kile dijép 
ra/.atlana** Janlarim 
Auf meinem Fensters ims duftende Blume, 
ich rieche ihren Duft; 
jede Minute, jede Stunde 
muss ich an dich denken. 
Auf meinem Fensters ims Rosenöl, 
der goldene Ring passt nicht an den Finger; 
warum ist ihre Laune verdorben, 
Küsse und Umarmung er f reuen sie nicht. 
Auf meinem Fensters ims har te r Honig, 
wenn du daraus essen willst, brich ein Stück ab; 
wenn deine Liebe echt is t , 
nimm sie aus dem Fenster . 
Auf meinem Fensters ims sind acht Blumen, 
alle sind gleich; 
wenn du mich ver läss t und eine andere liebst, 
sei krank, sage ich, acht Jahre lang. 
Mein Fensters ims ist voll Löcher, 
einen Fingerhut legte ich darauf, e r blieb 
nicht dort; 
ich t ra t zu ihr, zwinkerte sie an, 
das dumme Mädchen bemerkte das nicht. 
Die Schöne dort, 
dort beim Torgang; 
das Gespräch mit ihr 
steckt mir noch im Hals. 
Aus Trikot ist deine Hose, 
kremple die Hosenbeine hoch; 
du kommst, Liebste, denke ich, 
und meine Seele wird beruhigt. 
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553. 
túgerek öiáme salkin su 
iötém Janim küjgenge 
J i r ak julni jakm itép 
ki ldém Janim süjgenge 
554. 
túgerek-gine kin alan 
piáén túámij br zaman 
kavuáivi bik az vakit 
a j n l i á u bik jaman 
555. 
túgerek kúl bujma 
kujdim gúller ú re rge 
iké kulim kanat bolsa 
b a r i j - i d é m kúrerge 
556. 
túgerek kúl urtasinda 
júze úrdek balasi 
j i r ak túgúl br matur b a r 
ei le niöék alasi 
557. 
túlki izé bilgúlé 
jana Jauyan kar larda 
bzden artik bolmij elé 
baáka sújgen jar larda 
558. 
túlki kirgen azbarya* 
t i jmi j -miken kazlarya 
axi re t te altin ta / i t 
jikét sújgen kizlarya 
559. 
tú rkúm túrkúm* kuj i f iz 
b r s in tutip sujiyiz 
biz kitebiz bik jirakka 
Xoá isen sau buliyiz** 
Runde Quelle, kaltes Wasser , 
ich habe getrunken, weil mein Herz brannte; 
den langen Weg zum kurzen machend 
bin ich gekommen, weil mein Herz verliebt war . 
Runde, weite Wiese, 
das Heu fällt nie auseinander; 
die Begegnung ist sehr kurz , 
der Abschied sehr b i t te r . 
Ans Ufer des runden Sees 
pflanzte ich Blumen, damit sie gedeihen; 
waren meine zwei Arme Flügel, 
ware ich geflogen dich zu sehen. 
In der Mitte des runden Sees, 
schwimmt eine junge Ente; 
nicht weit von hier ist ein schönes Mädchen, 
wie könnte man es nehmen? 
Die Spuren eines Fuchses 
sind im frischen Schnee zu sehen; 
mich übertr iff t ja niemand 
von den Liebsten. 
Der Fuchs ging ins Haus, 
wird e r wohl die Gänse nicht angreifen? 
im Jense i t s bekommen goldene Throne 
die Mädchen, die die Jungen lieben. 
Viele Herden Schafe habt ihr , 
schlachtet eines gefangen; 
wir ziehen in die Weite, 
Gott mit euch! 
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560. 
túr lú gü l le r öeöek ata 
sandiyaölar j a r a t a 
s e r t yiáik tu tma Jani 
J i l a ta -da J i r l a t a 
561. 
tú r* te reze túbinde 
kaldi sayat öilbirém** 
kuöaklayaö úbép kai 
sayiní jsan búlbúlém 
562. 
uöaj iken kanat juk 
kunaj iken na ra t juk 
sayinyanda b a n r -iken 
Jiyip kujyan kuá at juk 
563. 
uöip b a r a uőip kaj ta 
kük kúgeröin budajdin 
namaz ukip t i lém indé 
sén maturni yudajdin 
564. 
u jya kalam ujya batam* 
kük kúgerŐin ujnalam 
j a n m bilen kavuáam dip 
jaá künúlni Juvatam 
565. 
u j su j i rge* kar Java 
nige Jaumi j úzenge 
kúzi tűben kúnlé súren 
n e r s e boldo gúzelge 
566. 
u jsu j i rnén uj ina 
túáe ku j la r kútúvé* 
sújgeninné j a t l a r a lsa 
avi r úmúr itúvé** 
Vieler le i Blumen blühen, 
die Nachtigallen lieben s ie ; 
sei nicht s e h r ver l ieb t , Liebste , 
davon muss t du nur weinen und singen. 
Der Ehrenplatz ist am F e n s t e r , 
meine Uhrkette blieb dort ; 
küsse n u r , wenn ich dich u m a r m e , 
wenn du wil ls t , meine Nachtigall . 
Zum Fliegen keine Flügel, 
keine Tannen sich n iederzu lassen ; 
vor Kummer wegzuziehen 
habe ich keine angespannten P f e r d e . 
Weg und zurück fliegt 
die g raue Taube aus dem Weizen; 
betend bit te ich Gott 
um dich, meine Schöne. 
Ich denke nur nach und g rüb le , 
mit grauen Tauben spiele ich; 
ich werde mich mit der Liebsten vere inen , 
so t r ö s t e ich mein junges Herz . 
Auf den Stolperigen Ort fäll t Schnee, 
warum schneit es nicht im Ta l ? 
ihre Augen niedergeschlagen, ihr Herz e r k a l t e t , 
was geschah mit dem schönen Mädchen? 
In die Vert iefung des stolperigen Ortes 
fällt die Schafherde hinein; 
wenn ein anderer deine Liebste n immt, 
ist das Leben schwer . 
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567. 
Uka buji bak£adir 
urmanlar i daöadir 
Uka bujindayé k iz la r 
künüllerni aöadir 
568. 
Uka buji bik jemlé 
Uka suvi bik temlé 
Uka suvm iíken kiz lar 
niöke bilié ak tenlé 
569. 
Ukanin ak suvinda 
uvak baliklar ujinda 
bálik kúbúk matur kizlar 
use Uka bujinda 
570. 
ulu tauya mindek biz 
girmannarni kúrdék biz 
axirette kúresiné 
bu túnjada kúrdék biz 
571. 
ulu taunin baáindan 
tegerép* túáe par alma 
par alma-tik kavuát i rsm 
Janim bizné b i r allah 
572. 
uniké úrdek a ra s indán 
taníjmisén atasm 
úzén miné öakiryansin 
úzén juklap jatasin 
573. 
un barmayim ujéldi * 
altm baldak kigenge 
Janim jarip b i r i j - idém 
ganim sújém digenge 
Das Ufer der Oka ist ein Garten, 
in seinen Wäldern sind Datschen, 
die Mädchen am Oka-Ufer 
schl iessen die Herzen auf. 
Das Oka-Ufer ist sehr schön, 
das Wasser schmeckt sehr gut; 
die Mädchen,die das Wasser der Oka tr inken, 
haben schlanke Taille und weissen Körper . 
Im weissen Wasser der Oka 
spielen kleine Fische; 
dem Fisch ähnliche schöne Mädchen 
wachsen am Ufer der Oka auf. 
Den hohen Berg haben wir bestiegen 
und die Deutschen erblickt; 
was wir im Jensei ts sehen werden, 
erbl ickten wir im Diessei ts . 
Vom Gipfel des hohen Berges 
rollt ein Paar Äpfel hinunter; 
dam Paa r Äpfel ähnlich soll uns vereinen 
der einzige Gott! 
Von den zwölf Enten 
erkennst du den Enterich? 
du hast mich gerufen, 
aber du schläfst . 
Der Finger meiner rechten Hand schlief ein 
vom Tragen des goldenen Ringes; 
mein Herz gespalten würde ich es dem geben, 
de r m i r sagt, Liebste, ich liebe dich. 
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574. 
un kuliíída iké júzúk 
brsén miíía biremsin 
júzügénde jumuáim* juk 
eile úzén kilemsin 
575. 
uram aáa Siyép bara 
eile kujan ak nerse 
niőe tapkír y.at J iberdém 
tammayan jeá nerse 
576. 
u ram aSa kir te úte 
kir te buji gúl úse 
iké kúzin súrte súrte 
a j r i l - a lmi j b r kűrse 
577. 
uram baáin íikkanda 
karadim min kajril ik* 
y.alal sutén imgen anem 
kaldi mindin a j n l i k 
578. 
u ram buji jul buji 
Idél buji su buji 
kúttém siné kúnler buji 
juklamadim tűn buji 
579. 
uramdin uzaj indé 
tuzani tuzaj indé 
bznin yaziz baSlaribiz 
esir l ikte" uzaj indé 
580. 
uramdin uzép bara 
kaáindin kűzé kara 
kirpigéndin gúller tama 
kúrsem júregém jana 
An deiner rechten Hand zwei Ringe 
gibst du mir den einen? 
mit deinem Ring habe ich keine Sorge, 
aber wirst du kommen? 
Es läuft über die Strasse , 
ist dieses weisse Ding ein Hase vielleicht? 
wie oft ich Br iefe schickte, 
ich wusste nicht, was die Jugend is t . 
Auf der anderen Seite der St rasse streckt 
sich die Hecke, 
die Hecke entlang wachsen Blumen; 
dir sind die Augen angemalt, 
sie einmal erblickt kann man sich nicht von 
ihnen trennen. 
Als ich ans Strassenende ging, 
blickte ich zurück; 
meine mit gesegneter Milch stillende Mutter 
blieb weit von mi r . 
Die Strasse entlang, den Weg entlang, 
Ufer der Volga, Ufer des Wasse r s ; 
tagelang wartete ich auf dich 
in vielen Nächten fand ich keinen Schlaf. 
Es zieht die Strasse entlang, 
der Staub steigt empor; 
unser a r m e s Leben 
vergeht jetzt im Gefängnis. 
Sie geht über die Strasse , 
ihre Augen sind schwarzer als ihre Brauen; 
von ihren Wimpern fallen Rosen, 
wenn ich sie sehe, brennt mi r das Herz. 
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581. 
uramdin uzyan öakta 
kúrép kaldim bujinni 
min Evlija bolmasamda 
bilem sinén ujénni 
582. 
uramdin uzyan öakta 
kúzém tüäe öar lakka 
in-baäiHa Sálén salip 
kiÖ őik-sana aulakka 
583. 
uramiyiz bik t a r u ram 
tarya karamij uz am 
kiz lar kürsem bigrek kizam 
tujula-almij kul uzam 
584. 
uramiyiz kar iken 
uzap bolmij kúrekséz 
äefek batkan kiSé jatkan 
nige kilmij Júreksiz 
585. 
uramiyiz ta r iken 
suzilép* kiblaya kitken 
sizné bizge bzné sizge 
b r yudajim ja r itken 
586. 
uramiyiz turiyiz 
t u n kitken juliyiz 
kitté bznin yaziz baSlar 
isen bolop turiyiz 
58 7. 
uramiyiz tüz iken 
túz J i r le ré buz iken 
kiSé súzé buS iken 
sújép tujmaz kiz iken 
Als ich die Strasse entlang ging, 
erbl ickte ich deine Gestalt ; 
obwohl ich kein Prophet bin, 
kenne ich deine Gedanken. 
Als ich die Strasse entlang ging, 
blickte ich auf das Hausdach; 
mit einem Schal um die Schultern 
gehe in der Nacht an den einsamen Ort ! 
Eure Strasse ist sehr eng, 
darauf nicht achtend gehe ich über s ie ; 
ein Mädchen erblickend fange ich Feuer , 
ich kann die Lust an ihr nicht ve r l i e ren , 
meinen Arm reiche ich nach i h r . 
In e u r e r Strasse liegt Schnee, 
ohne Schaufel kann man sie nicht überqueren; 
die Sonne ging unter , die Menschen gingen zu 
Bett , 
warum kommt e r , der Herzlose nicht? 
Eure Strasse ist eng, 
sie führt nach Süden; 
dich für mich, mich für dich 
best immte Gott zum Liebchen. 
Eure St rasse vor euch, 
euer Weg ist gerade; 
wir gingen weg, wir, Arme, 
Gott mit euch! 
Eure St rasse ist glatt , 
die glatten Teile sind vere is t ; 
die Worte von den anderen sind nicht wahr , 
das Mädchen verl ier t die Lust an der Liebe nie. 
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588. 
uramiyiz túz iken 
túzetúöé bz túgül 
kizlariyiz jalinmasa 
jalinuöé bz tügél 
589. 
uramindin uzajim 
altin aköa suzajim 
bigrek kati yaáik boldim 
saburlik b i r xudajim 
590. 
uramlarda bz jüribéz 
taljan garmunlar* tutip 
bzniií alni kái bilmij 
bz júrúbiz ut jutip 
591. 
uramlardin uzép bara 
b r sé anin muzikan* 
äul muzikan ujnayanda 
kizlar niöik túzejken 
592. 
uramlardin uzyan öakta 
nige bizge kirmedin 
karSi öiyip al i r- idim 
sin ikenin bilmedim 
593. 
uramlardin uzyanda 
ajaklarya su úte 
sin Janimni kúte kúte 
tan öaylari jite 
594. 
uramlardin útejék 
jaáél júfek sútejék 
bu tünjalar iké kilmij 
kilgende siptir tejék* 
Eure Strasse ist glatt, 
wir machen sie nicht so; 
eure Tochter , wenn sie nicht fleht, 
werden wir es nicht tun. 
Lasst mich über ihre Strasse gehen, 
goldene Münze ihr Uberreichen; 
sehr verliebt bin ich geworden, 
gib mir Geduld, mein Gott! 
Auf den Strassen gehen wir spazieren, 
mit welscher Harmonika in der Hand; 
niemand kannt unsere Lage, 
Feuer schlingend leben wir . 
Sie gehen die Strasse entlang, 
einer von ihnen ist Musiker; 
als der Musiker spielte, 
wie er t rugen es die Mädchen? 
Als du die Strasse entlang gingst, 
warum kamst du bei uns nicht vorbei? 
dir entgegengehend hätte ich dich empfangen, 
aber ich wusste nicht, dass es du wars t . 
Wenn man über die Strasse geht, 
fliesst das Wasser in die Schuhe hinein; 
Liebste, lange auf dich wartend 
bricht de r Tag an. 
Gehen wir die Strassen entlang, 
wickeln wir die grüne Seide aus; 
diese Welt ist nicht zweimal da, 




kapkafí bulsin kayarya 
iő-te y.ajle tab almasan 
öik tereze jabarya 
596. 
u ram uzun úterge 
kijém* bújuk súterge 
vadeHni b i r t izrek 
J i rak bolmij kúterge 
597. 
Urmbornin u rami 
úzmelé-de* túzmelé 
kara kaáim karliyaöim 
úmútlerin úzme-lé 
598. 
urindiyéH girni tur 
a r i u t i rma biré ut i r 
sinéft iöin jaáin túge 
künú-túnú br matur 
599. 
urman ar t i júkelék 
úskeö bola kirtelék 
j a r ústúne jarin bolsa 
áunda bola irkelék 
600. 
urman avzi t a r bola 
k iz lar avzi bal bola 
k iz lar avzm suvrip úpkeö 
siry.au* baáim sau bola 
601. 
urmanda térek áatlati j 
kujan uvak uvak atladíj 
túámen bzni aáajdi 
bir yudajim sakladíj 
Wenn ich über die St rasse gehe, 
soll deine Tür da sein , damit ich an s ie klopfe; 
wenn du keine List ersinnen kannst, 
komm heraus um das Fenster zu sch l iessen . 
Die St rasse ist lang, man kann nicht ans Ende 
kommen, 
dieses Kleid ist g r o s s , man kann es nicht 
auswickeln; 
verspr ich mir schnell, 
dass ich nicht lange werde warten müssen . 
Die Strassen von Orenburg 
sind mal stolperig, mal glatt; 
du mit schwarzen Brauen, meine Schwalbe, 
zerbr ich deine Hoffnungen nicht! 
Dein Stuhl gehört zur Garni tur , 
setze dich nicht dorthin, setze dich h ie rher ! 
deinetwegen vergiesst Tränen 
ein schönes Mädchen Tag und Nacht. 
Die andere Seite des Waldes ist Pappelwald, 
g ross gewachsen wird e r zur Hecke; 
wenn du nach der einen Geliebten eine andere hast , 
ist das die Wonne selbst! 
Des Waldes Eingang ist sehr eng, 
der Mädchen Lippen sind Honig; 
wenn ich die Lippen der Mädchen küsse, 
genese ich, a rmer Junge. 
Im Wald zerbricht das Baumchen knarrend, 
der Hase macht kleine Sprünge; 
der Feind würde uns vernichten, 
(aber) mein Gott behütet uns . 
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602. 
urmanlarya jem k i rmi j -dé r 
ayaö öeáke atmiüa 
jaá kizlarya dert k i rmi j -dé r 
Jigét kuöip jatmiöa 
603. 
u r sam uraklarim útmij 
saötim kati J i r lerge 
Xati-da juk salami-da 
kitken Jirak illerge 
604. 
utiramén-da ujhmén 
ujm iö-te kujmimén 
sin Jamnén nurli júzin 
iő-te kúrép tujmimén 
605. 
ut i r Jani urindikka 
túrelerdin* zur bolop 
miné taálap jatni sú jme 
üter úmrém Xur bolop 
606. 
utir Jankaj urindikka 
ajaklarin talmasén 
bzde janyan yiáik utén 
yudaj sizge salmasén 
607. 
utirdim jul u r tasma 
ajaklarim talyanya 
Jilij Jilij yatlar jazdim 
Júreklerém Janyanya 
608. 
utirdim kimenéK turine 
karadim suvnin túbine 
su túbinde asi l- taá 
e s i r bolyán yaziz baá 
In den Wald dringt die Schönheit nicht ein, 
bis die Baume nicht aufblühen; 
die jungen Mädchen haben keinen Kummer 
bis sie keinen Jungen umarmen. 
Wenn ich ernte , ist meine Sichel stumpf, 
ich zers t reute sie auf dem harten Boden; 
kein Brief, kein Gruss kommt von ihm, 
e r zog in die Weite. 
Ich sitze nur da und denke nach, 
ich kann mit dem Denken nicht aufhören; 
Liebste, dein glänzendes Gesicht sehend, 
ver l iere ich nie die Lust daran. 
Setze dich, Liebste, auf den Stuhl, 
weil du g r ö s s e r als die Richter bist; 
mich verlassend sollst du niemand lieben, 
weil mein vergängliches Leben mit Schanden 
beladen wird. 
Setze dich, Liebste, auf den Stuhl, 
damit deine Beine nicht müde werden; 
das Feuer der in mir brennenden Liebe 
soll Gott dir nicht aufladen. 
Ich setzte mich in die Mitte des Weges, 
weil meine Beine müde wurden; 
weinend schrieb ich einen Brief , 
weil mein Herz brannte. 
Ich setzte mich auf den Ehrenplatz des Schiffes, 
schaute zum Boden des Wassers hinunter; 
auf dem Boden des Wassers ist Edelstein, 




e j lenes i jaáil öuk 
jaá kújúnöe* sújgen jarnin 
adi kalyan úzi juk 
610. 
u t l a r súngen uöakta 
y.asretém kúp bu öakta 
bary.asrat im bitej-idi 
j a t s a m sinén kuöakta 
611. 
uzata öik Jankajim 
al áelinni Jabinip 
miné üinlap súüép kalsan 
y.at jazí jsén sayinip 
612. 
uzép bara maáina 
kalaj japkan baáina 
n i le r kilép niler kitmij 
jaá j iké t le r baáina 
613. 
uzun öirái* búrene 
öanalardin sújrele 
atadin bala jaá kalsa 
kúp y.asretler kúréle 
614. 
új ar trnda almayaé 
kis tém alma bulmayaö 
Ja tsam jukularim kilmej 
á u j a n k a j i m bulmayaö 
615. 
új a r t inda békém bar 
iöirmege atim bar 
úzém elé kart bolsam-da 
matur kizda dertém bar 
Der Stuhl, auf den ich mich se tz te , 
hat grüne Fransen am Rande; 
de r jung geliebten .Liebsten 
Name bleibt erhalten, wenn sie nicht mehr lebt. 
Das Feuer erlosch im Herd, 
viel Kummer habe ich heutzutage; 
al le meine Kummer vergingen, 
läge ich nur in deinen Armen! 
Begleite mich hinaus, Liebste, 
den roten Schal umgebunden; 
wenn du mich wirklich liebst, 
schre ibs t du Briefe, dich nach mir sehnend. 
Der Zug fährt ab, 
e r is t mit Blech bedeckt; 
was al les nicht kommt und geschieht 
mit den jungen Burschen. 
Lange Tannenbaumstämme 
werden mit Schlitten geleitet; 
wenn das Kind jung ohne Vater bleibt, 
wird e r viel Kummer kennen. 
Hinter dem Haus ein Apfelbaum, 
ich fällte ihn, weil e r keine Früchte t rug; 
wenn ich mich hinlege, finde ich keinen Schlaf, 
weil meine Liebste nicht da is t . 
Hinter dem Haus habe ich ein Leck, 
ich habe ein Pferd um es zu tränken; 
wenn ich auch alt bin, 
habe ich Kummer wegen der schönen Mädchen. 
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616. 
új artinda brlúgen* 
ak-kuälarya aáatam 
ak öi ra j lé Jigét kúrsem 
Sul gamya uyáatam 
617. 
új artinda kimayiz* 
kiziyizné tujmayiz 
Jigét bilen ujnaklasa 
öibik bilen kíjmayiz 
618. 
új artinda miliáné* 
kimler ati j balaS dép 
Öit i l lerde jalyiz baáim 
ejtúői juk balam dép 
619. 
új artrnda iz kétken 
búdúre őaöli kiz kétken 
avuzinnin temé bitken 
nindi xaj i rs iz úbken 
620. 
új artindan úő ejlendém 
kúrúnmedé utéyiz 
kiákirép girlap útsem-de 
aöilmadé jukuyiz 
621. 
új baáinda kúgeröin 
ukij elyem* súresin** 
biz-de bulaj bulmas-idék 
yudaj jazyan kérésén*** 
622. 
újdin thyip kétkende 
karamadim kűzgúge 
arvay.larni* ját itkende** 
unitmayiz bizni-de 
Die Steinbeeren hinter dem Haus 
gebe ich den Möwen zu essen; 
wenn ich einen Jungen mit weissen Gesicht sehe, 
vergleiche ich ihn mit meinem Geliebten. 
Hinter eurem Haus euer Zaun, 
eure Tochter sollt ihr nicht bemerken; 
wenn sie mit dem Jungen spielt , 
sollt ihr sie nicht prügeln. 
Die Quitsche hinter dem Haus, 
wer nennt sie dein Kind? 
auf fremdem Boden habe ich, Waise, 
niemanden, der mir sagt , mein Kind. 
Hinter dem Haus führen Spuren, 
ein Mädchen mit Kraushaar ging dort; 
der Geschmack deiner Lippen ist dahin, 
welcher Böse hat sie geküsst! 
Hinter dem Haus drehte ich mich dreimal um, 
euer Feuer war nicht zu sehen; 
laut singend ging ich dort vorbei, 
aber ihr seid nicht erwacht. 
Auf dem Dach eine Taube 
singt die e rs te Sure des Korans; 
vielleicht waren wir nicht so geworden, 
Allah hat es aber so bes t immt . 
Als ich aus dem Haus kam, 
schaute ich nicht in den Spiegel; 
wenn ihr der Verstorbenen gedenkt, 
sollt ihr uns auch nicht vergessen! 
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623. 
ú j turina gúl tügúlgen 
sandiyaölar kümúlgen 
Janim sújgeő a j e b iken" 
iö - te Őikmij kúnlimdin 
624. 
ú j túbesé kijikőan* 
jaá jikétler mijiköan 
jaá jikétler kilgen disen 
k i z l a r őiya ujuköan 
625. 
ú j túbesi áuma* takta 
kij ik basa kűgerőin 
min-de bit ata balasi 
bey.itém juk kűresén 
626. 
új ústúnde izbada 
áigú öige kiz bala 
öigú öikken kiz balani 
J a n i m teném kizyana 
627. 
úrdek uöaj kúl t inaj 
bz kitkeöten il tinaj 
bz kite dip kuvanmayiz 
bzden usallar tuvaj 
628. 
ús té baáé k i r l i -dér 
úzé hemen J i r h d i r 
bu urmanda ús té -mé elle 
súz súzlij bi lmi-dér 
629. 
ús te l ine Janijém 
min tajanip tura j im 
k i t é r molla ukip duya 
yómúrlúk jar bolajim 
Blumen fielen vor das Haus, 
die Nachtigallen wurden begraben; 
als ich meine Geliebte umarmte , war es wunderbar, 
das Gefühl verschwindet aus meinem Herzen nicht 
Das Hausdach ist sehr schief , 
der Junge hat einen langen Schnurrbart; 
wenn du sagst , die Burschen sind da, 
laufen die Mädchen in Strümpfen hinaus. 
Auf dem Hausdach ist ein glattes Bret t , 
schief t r i t t die Taube darauf hin und her ; 
auch ich bin das Kind eines Vaters , 
ich habe aber kein Glück. 
Im Zimmer über dem Haus 
stickt ein Mädchen; 
mein Herz und meine Seele 
bedauern die stickenden Mädchen. 
Die Ente fliegt weg, der See wird sti l l , 
wenn wir weg sind, wird das Dorf s t i l l ; 
freut euch nicht, wenn wir wegziehen, 
schlechtere als wir werden geboren. 
Alles von ihr ist schmutzig, 
immer singt sie nur; 
ist sie vielleicht im Wald aufgewachsen, 
sie kann nicht einmal sprechen. 
Auf deinen Tisch, Liebste 
lass mich stützen; 
lass einen Mullah holen, e r sagt ein Gebet, 
lass mich dein Geliebter für das Leben werden 
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630. 
ústellerde Semler Jana 
tamöi t,amöi maj tama 
uzun kirpék siksen búrtúk* 
kúrgeö Júreg im Jana 
631. 
üstéi üs t le rém tigéz 
üstel ajayim sigéz 
bznin avil kizlar i 
barda matur br tigéz* 
632. 
üstel üstúm kinege 
ústel as t im kúlege 
sin maturni oxSatamén 








bik kin dép tara j tma 
aSkin túáse kii kavuSijk 
nurli jüzén saryaj tma 
Auf dem Tisch brennt eine Kerze, 
in Tropfen fällt das Öl; 
lange Wimpern, achtzig Haare , 
wenn ich s ie sehe, brennt mi r das Herz. 
Meine Tischplatte ist glatt , 
acht Beine hat mein Tisch; 
die Mädchen in unserem Dorf 
sind alle gleich schön. 
Auf meinem Tisch ein Buch, 
hinter meinem Tisch Schatten; 
dich, mein Schöner, vergleiche ich 
zum Emi r , der aus dem Fremden kam. 
Das Hemd, das ich anhabe, 
ziehe ich aus, dann wieder an; 
wenn der Kummer mich e rg re i f t , 
fange ich Feuer und brenne. 
Das Hemd, das du anhast, 
mache nicht enger, weil du es für weit hältst ; 
wenn die Liebe dich e rg re i f t , komm, treffen 
wir uns, 
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TRS = Tatarsko-russk i j s lovar j . Zav. red. O.V. GOLOVKINA. Moskva, 1966. 
Nach der Nummer der Vierzei ler gebe ich in Klammern an, wo sie in 
KUNOS' Manuskript zu finden is t . Mit Ziffern bezeichne ich die Blät ter und mit 
den Buchstaben a, b und c die auf demselben Blatt vorkommenden drei Verse . 
1. (67a). *Ms.: őenőu-ala. Vgl. öängü "koliki, kolotje"; őánőü a l - "kolotjsja" 
(TRS). 
2. (71a). 
3. (66c). ^ 
4. (48a). Vgl. kük-ala "blauscheckig" (TL 87; PW). Vgl. bu at küb ala 
"dies Pferd geht weit" (B). 
5. (47c). *Vgl. jögörök "schnel l , schnellfüssig" < jögör- " laufen, trauben" (B); 
jögerek "bys t ry j , bystronogij, bystro begajuSőij"; jögerek a t " r y s a k , 
skakun" (TRS). ""Vgl . jurya "Trab" (PW); jurga "inochodj"; jurga 
at "inochodec" (TRS). 
6. (48c). Das Wort abzikaj ist die Anredeform des Wortes abzi, seine Bedeu-
tung "ä l t e r e r Bruder , ge lehr ter Mensch". Vgl. abizlj (uklmlS keSe) 
"ein gelehr ter Mann (höfliche Anrede: Herr! )" (B); abazi, abzi " ä l -
t e r e r Bruder; jünger Onkel" (PW); abzyj 1. "posveáöennyj, gramotnyj 
(őaáőe otnosilosj k mullam)"; 2. = abyj 1. "d jadja" 2. " s t a r á i j bra t 
(TRS); abzikaj v starinu forma obraáőenija nevestki k mladäemu 
bratu mu2a (TDS). KUNOS aber übersetzt es ins Türkische mit 
dem Wort n ine j i j im, ins Ungarische hugocskám [ 'meine jüngere 
Schwester'jj. Siehe auch Gedicht 7. 
7. (48b). KUNOS Ubersetzt es ins Türkische mit dem Wort ab la j i j im, ins 
Ungarische nénécském ["meine ältere Schwester"] . Siehe auch 
Gedicht 6. 
8. (47b). "Vgl. jikkän at "Fahrpferde" (< Jik-, jak- "anspannen") (PW); 
atni arbaga *igü "zapr jagat j loäadj v telegu" (TRS). 
9. (47a). *Vgl. öaptar (sari at) "Fuchs (Pferd)" (cf. mong. cabidor) (B); 
Öaptar " igrenevyj"; öaptar at "loäadj igrenevoj masti" (TRS). 


































65c). * Vgl. küwäs "schlank, hübsch, zierlich, nett ; akkuratnyj" (Ms.) (PW). 
** Vgl. öjäz "Kreis , Bezirk" < russ . uezd(B) . Siehe TL 65. 
68c). "Vgl. sölge "Wischtuch" (B); splgp "Handtuch", sülgü "gestr ichtes 





76a). "Vgl. tästpix ä j t - "lautlos beten" (PW); täsbiy "öetki" (TRS). 
36b). *Ms.: JiTlamiäa. 
75c). Siehe TL 4. 
68a). *Ms.: ahakk. Vgl. a / ak , a/3k "Edelstein" (PW); a/ak "agat; 
agatovyj" (TRS). 
36a). Vgl. b i z - "sich entfremden, sich abwenden, Abscheu haben" (B); 
küqel b i z - " razoöarovat j s ja , ochladetj, ostytj k komu-öemu-l ." 
(TRS). 
70c). "Ms.: a t l i j sén. " M s . : sakl i jsén. 
70b). "Die ehemaligen Wolgabulgaren zeichneten sich durch das Leder -
gewerbe aus, ihr Name dient für die Bezeichnung für eine Be-
st immte Art Leder; vgl. osm. bulgari "Juchtenleder" (Zenker). 
186c). Ms.: kevuS inné. Vgl. käueg "Uberschuh" (B); käveä "kavuSi 
(nacionaljnye mjagkie koöanye kaloäi, baámaöki)" (TRS). 
58a). *Ms.: ba l im-s in . **Ms.: bin. 
187b). * Ms.: kübelek-taj . Siehe TL 6. 
56c). *Ms.: Jani jém. 
56b). "Ms.: Janijóm Janijém. 
57c). "Recte niglermén. 
57a). "Recte ar'i. Vgl. arf "dahin zu, weiter"; a r i barmak "weiter 
gehen" (B); "tuda, daljSe; boljSe, sverch" (TRS). 
51a). 
67b). "Vgl. ab'fj "d jadja , s tarSi j brat" (TRS). 
67c). "Ms.: a jhaj abzi. Siehe Gedicht 32. 
127b). *Ms.: utuvé. ^ M s . : boldo. 
187a). 
50c). 
50b). Siehe TL 9. 
51c). "Ms.: boldo. 
69b). "Vgl. dus-iá "College" (B); "Freund" (PW); "d ruz ja , prijateli" 
(TRS). 
123a). "Vgl. argin jaram "anderthalb Arschin" (PW); be r ja r im "poltora" 
(TRS). 
123b). "Vgl. tuyan il "Heimat" (PW); "rodina, rodnaja storona" (TRS); 
tiuyan j i r "Geburtsort" (B). 
49c). Siehe TL 7. "Vgl. öakir im, öakrim "Werst (Rufweite)" (B); 




44. (69a). * Ms. : k i r l a r . **Vgl. bäläk "Waschbläuel" (B); bálák "valék"; 
k i r l í bálák "skalka dija prokatyvanija beljja" (TRS). 
45. (49a). *Vgl. aj" baál 1. "naöalo mesjaca"; 2. "novolunie" (TRS). KUNOS 
übersetzt es ins Türkische mit dem Wort ay baäi, ins Ungarische 
hónap elseje ("der e r s te des Monats"). 
46. (51b). 
47. (122a). *Ms.: kúúáuvé. 
48. (109b). *Vgl. yäjran (ust .) "udiviteljnyj, izumiteljnyj, öudnyj, öudesnyj" 
(TRS). ** Vgl. väjran (ust . , kniJn.) "opustoáénnyj, razorennyj, 
razruáennyj, zapustelyj"; väjran i t - " raz ruáa t j , prevraáöat j v 
razvaliny (v ruiny), opustoáatj" (TRS). 
49. (50a). 
50. (7b). 
51. (7c). Ms.: lldim. Vgl. e l - "aufhängen, e in- , anhenken" (B). Vgl. 
öitan "geflochtener Zaun" (B); "Zaun" (PW); "ple tenj , izgorodj" 
(TRS). ** * Ms.: Öiyip. 
52. (6a). *Vgl. bejälej "Fausthandschuch" (B); bijäli "vareSka" (PW). Vgl. 
j om- "zusammenkneifen (Augen)" (B); küz jom- "zakryt j glaza, 
zaJmutitj glaza" (TRS). ***Ms.: sem 
53. ( lc) . *Vgl. akbuz "schimmel (Pferd)" (B); ak-büs at "Grauschimmel" 
(PW); akbüz at "belo-sivyj konj" (TRS). ** Der tatar ische Name 
der Wolga ist heute Idel. Im Text von KUNOS kommt immer der 
Name Ak-idil vor, den KUNOS konsequent mit Wolga übersetzt . 
Anderen Quellen nach bezeichnet der Name Ak-idel den Fluss 
Belaja d .h . Weissen Fluss . *** Vgl. buj la- "proj t i vdolj" (TRS). 
54. (2b). 
55. (2a). 
56. (83b). *Ms.: malm. 
57. (77a). 
58. (78a). "Vgl. tuyaj "Tiefwasser" (B); "Insel" (PW); "izviv, izluöina 
(reki)"; tuyaj-tuyaj = tuyajli' " s izluöinami, izvilistyj (o reke)" 
(TRS). 
59. (80c). *Vgl. gollandskij "gollandskij" (TRS). 
60. (80a). 
61. (81a). *Vgl. yazis "brav" (PW); gaziz "dorogoj, milyj , ljubimyj; 
äelannyj" (TRS). 
62. (78b). "Ms.: J i r l im und gilim. " M s . : tüákenge. 
63. (79b). 
64. (82a). "Recte: dilbégem; vgl. dilbegä, dilbagä, tilbügä "Lenkseil" (B); 
dilbegä "Lenksei l" , kaj3á-d. "Riemenzügel" (PW); dilbegä "vo22a, 
voí í i " (TRS). " Recte: bilginem [ = bilginäm]. 
65. (81c). 
66. (77c). *Ms.: t inlaj- idem. Vgl. tin "gleich"(B); tiyjlä- "delat j (sdelatj) 
ravnym; sravnivatj s kem-öem-1." (TRS). **Vgl. yumer (B); 
yumar (PW); gomer (TRS): "das Leben". 
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67. (76c). "Ms.: ö ise j - idém. Vgl. ő iá - 'Tosmachen, losbinden" (B); "razvjazyvat j , 
rasputyvatj" (TRS). 
68. (79a). 
69. (75b). *Recte: ejlenúsén. 
70. (77b). In der Übersetzung von KUNOS: jauru ö ikar i r , ung. fiadzanak ["jungen, 
werfen, hecken"]. Die Grundbedeutung des Werbs t a ra t - = "zers t reuen , 




74. (80b). "Vgl. dinez özöge "Meerenge" (B); özek "otorvannaja Sastj öego-1., 




78. (83c). * Vgl. k i r - " a b s c h a b e n , kra tzen, ras i ren , drechseln" (B). Vgl. 
juyal- , j u j a l - "verloren gehen, umkommen" (B). 
79. (3a). 
80. (4b). "Ms.: dilbeugém. Siehe Gedicht 64. * * Im Manuskript ist das Wort 
nicht deutlich zu lesen, vielleicht briu. Vgl. berän "e iner , jemand, 
in ganzen einer" (B); baräw "jemand" (PW); beräü "odin, edinica" 
(TRS). *** Ms.: ilgenem. 
81. (3c). 
82. (4a). "Vgl, ä l lä - lä "oj -oj (pri boljach)"; "vot" (TRS). * * Ms.: jüzini. 
" " ' V g l , ä l lä-nej "irgendwas" (B); älla-ni "gto-to" (TRS). 
83. (3b). 
84. (8a). 
85. (8b). * Vgl. be t - "s ich endigen, zu Ende gehen" (B). * * Vgl, aj ipla- , a j ibla-
" für schuldig halten, anklagen" (B); ga jep lää- "obvinjatj drug druga"; 
gajepläätän bulmasi'n! 1. "ne obessudjte!"; 2. "ne v obidu budj 
skäzäna!" (TRS). 
86. (82b). *Vgl. bojeg- "unyvatj, vpadatj (vpastj) v unynie" (TRS). KUNOS hat 
das Werb weder ins Türkische noch ins Ungarische übersetzt . 
87. (212a). * Ms.: gól. 
88. (2c). 'Ms . : gú rmi j . 
89. (83a). *Vgl. kagär "Fluch, Verdammung" (B); k a / ä r "Fluch, Verwünschung, 
Wut" (PW). 
90. (19c). 
91. (13a). * Ms.: őiké. Vgl, kanäfer "gvozdika" (TRS). 
92. (10a). 
93. (20a). 'Vgl , f ransus "rotweiss" (PW); francuz "f rancuz" (TRS). 
94. (19b) * Ms.: tóS iken. Siehe Gedicht 96. 









103. (12a). "Vgl. giäak "Liebe, Leidenschaft, Passion" (PW); gijáik "ljubovj" 
(TRS). 
104. (9c). 
105. ( I Ia ) . 
106. ( I Ib) . 
107. (11c). "Vgl, äle "noch, jetzt, gleich" (B); äle "jetzt" (PW); äle " t epe r j , 
sejgas, nyne; eágé, poka, vsje eágé"; äle da bulsa "vs je eágé, 
ponyne" (TRS). 
108. (13b). *Im Manuskript: salasin. Das ist ohne Zweifel falsch. Wahrscheinlich 
ist es als salasim zu lesen. In diesem Fall lautet die Übersetzung 
der ersten zwei Zeilen wie folgt: Ihr weisses Leinenhemd wollte ich 
nicht mir Rot verzieren. Logischer wäre jedoch die Lesear t salasi , 
so lautet nämlich die Übersetzung der ersten zwei Zeilen: Ihr weisses 
Leinenhemd wollte sie nicht mit Rot verzieren. 
109. (14b). * Ms.: kadir-gigin. 
110. (8c). 'Vgl. gäj j a s a - "razl ivat j gaj" (TRS). ** Vgl. bögöl- v. pass , bök-
"biegen, krümmern" ; s iy i l - "sich tief verbeugen, sich niederwerfen" 
(B); bögelü-si'g'üu "koketnigatj" (TRS). 
111. (9b). *Vgl. kiiz tiju "pogvergnutjsja sglazu" (TRS). 
112. (10b). 
113. (82c). 'Vgl . seläüsen " Luchs" (B); seläüsen " rys j" , sualgan dial, seläüöän 
"gervj (doádevoj)" (TRS). Trotz des Bedeutungsunterschiedes ist 
die bei KUNOS vorkommende Form vielleicht ein Ergebnis der V e r -
wechslung mit dem letzgenannten Wort. Siehe sileúáén im Gedicht 306. 
114. (5b). 'Vgl . r u s s . §arf "Schärpe". * * Vgl, äräm bul- "zunichte werden" 
(B); "propast j darom; i s t ra t i t j s ja neproizvoditeljno" (TRS). 
115. (212b). "Vgl. ak-garlak "Fischmöwe" (B); akgarlak "gajka" (TRS). " Ms.: 
kúmlik. Vgl. koml'ik 1. "pesganoe mesto, peski"; 2. (spec.) "pl jaá" 
(TRS). 
116. (22b). 'Vgl . ujau "wach" (B); 1. "bodrstvujuSgij, ne spjaáöi j , probudivSijsja"; 
2. "bditeljnyj, gutkij" (TRS). 
117. (22a). 
118. (21c). 
119. (6b). 'Eigentlich "das Gehen, der Gang". 
120. (21b). 
121. (21a). 
122. (6c). *Vgl. uka "Posament" (B); "pozument, galun, bason, kanitelj, miáura" 
(TRS). " V g l . börtök "Krümchen, Körnchen" (B); börtek "krupinka, 
krupica, kroSka, krocha"; ber börtek kalmadi "ni kroäka ne ostalosj" 
(TRS). 
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123. (7a). *Ms. : új de. Vgl. ak öj "Cistaja polovina krest janskoj izby, gornica" 
(TRS); ak kelät "Gas tz immer" (B). * * Vgl. iö "ja doch, nicht 
w a r ? " (B). 
124. (66b). 
125. (55c). 
126. (69c). *Vgl. a r ! "dahin zu, weiter" (B). 
127. (53c). *Vgl. jauöi "svat"; jauő'i yat in "svácha"; jauői J iber - "svatat j" 
(TRS). 
128. (54b). *Vgl. s i u i r - "einsaugen, auf einem Zug austrinken" (B). 
129. (53b). 
130. (54c). 'Eigentl ich "unsere Zeit" . 
131. (62a). 
132. (186a). 'Vgl . j i r lu "Singen; Gesang" (B). 
133. (20c). 
134. (185b). "Vgl. kejek "wildes Tier" (B); kijek "diöj" (TRS); kijak 
"Waldvogel; wildes Tier" (PW). " Vgl. däü "gross , weit"(B); 
"bol jäoj , krupnyj" (TRS). Im Manuskript deu. 






141. (61b). *Vgl. t a l i r " ta ler (starinnaja nemeckaja se rebr j ana ja moneta)" 
(TRS); tänkä "Silber- oder Goldmünze, Silberrubel" (B); täyjkä 1. 
"moneta (denjgi, a takäe áenskie ukraäenija iz monet, grivny)"; 
2. ( r azg . ) "rublj" (TRS). * * Vgl. gomerlek 1. "dostatoönyj na 
vsju 2iznj" ; 2. "poíiznennyj, veőnyj, vekovoj" (TRS). 
142. (62c). 
143. (62b). 
144. (185c). "Vgl. tu r i k i l - "passen, zutreffen" (B). 
145. (184c). "Vgl, all's "daleko" (TDS), Siehe noch kzk . , sag, alis "weit, 




149. (33b). "Vgl. na /ak süz "naprasl ina, navet" (TRS). 
150. (35c). "Vgl. biSni "fioletovyj" (TRS). 
151. (34b). "Recte aldin-al.**Vgl. u>;- " l in ja t j" (TRS). ** * Vgl. zängär 




154. (37a). *Vgl. ö i l t ä r , öeltär "Spitze, Franze" (B); öel tär "kruSevo, t jul j"; 
öeltärle "kruáevnoj" (TRS). 
Ill 
155. (35a). *Vgl. ya jä t "nulda" (TRS). 
156. (35b). * Ms.: b rde . " Vgl. jukka "naprasno, z r j a , popustu" (TRS). 
157. (55a). *Vgl. yak "plata , oplata" (TRS). 
158. (54a). 
159. (52b). 
160. (56a). ' M s . : gúllú. Siehe Gedicht 159. 
161. (41b). 
162. (39c). 
163. (185a). Siehe TL 37. "Vgl. nik, -ük Verstärkungspart ikel (B);_uk (dastica) 
"2e; dovolno-taki, odenj" (TRS). 
164. (37b). 'Eigentlich alma aáimisiií, bal aäimisin. 
165. (40b). 'Vgl. bit (dastica) "vedj, 2e" (TRS). 
166. (41c). 
167. (45c). 
168. (39a). ' M s . : k i rekmi . Ms.: kirekmi. 
169. (41a). 'Vgl. tabiS "Geyinn" (B)7 " 
170. (43b). 'Vgl . a lma-ö0bar "getüpfelter Wasservogel (Taucher)" (PW). Siehe 
das nächste Gedicht. 
171. (46a). 'Vgl . alma diuar at "Apfelschimmel" (B); a lma-dpbar at§y§s " ihre 
Pferde sind sprenkelig" (PW); almaduar at " s e r a j a v jablokach 
loäadj" (TRS); duwar "pes t ry j" (TDS)/ **Vgl. tur i (at) "braun 
(Pferd)" (B); turg at "Braun (P fe rd f (PW); t u n "gnedoj" (TRS). 
172. (40a). *Ms.: gülge. 
173. (44b). 'Vgl . m e s k e n " a r m " , bedauernswert: ködök m. "de r arme junge 
Hund" (B); maskandäk "Kerl , Tropf, a r m e r Schlucker" (PW); 
mesken "niSCij, bednyj; bespri jutnyj; dalkyj, nesdastnyj, ubogij" 
(TRS). " V g l . gaSi'jk bul- "vl jubi t js ja v kogo-1" (TRS). 
174. (44c). 
175. (42b). * Ms.: baSimda-ki. 
176. (38a). 
177. (38b). 'Vgl. iiken- "sich leid sein lassen, bereuen" (B); "ka ja t j s ja , Ja le t j , 
so2alet j" ; ükenüde "kajuádijsja" (TRS). 
178. (43c). ' V g l . yäter kal- "obidet js ja"; / a t e r ka ld i r - "obidetj" 
(TRS). 
179. (38c). 
180. (40c). *Ms.: J i lannj ejt ; in der türkischen Übersetzung: aylamajinja sö j le . 
181. (43a). 'Vgl . -/ajlä, / a j l a , yajlälek, k ä j l ä " L i s t , KniffMB); xajlä 
"schlau; List, Ausweg"; yäjlä "Kni f f (PW). 
182. (45b). 
183. (44a). 'Vgl . dual- "putat js ja , zaputatjsja; ver te t j s ja" (TRS). 
184. (45a). 
185. (37c). ' M s . : ben. 
186. (42a). 'Vgl, özöl- "entzweigehen, -brechen, - re i s sen" (B); üzgl-
" z e r r e i s s e n , schuchzen, innig lieben" (PW); özel - " rva t j s ja , 































42c). * Vgl. jal "Lohn, Miete, Belohnung" (B); "őaevyje, máda, 
voznagraSdenie, plata" (TRS). 
52c). * Ms. : jedé. 
52a). * Vgl. juatklő "uspokaivajuSőij, ute§iteljnyj"< j ua t - "u t eáa t j , 
uspokaivatj" (TRS); j iua t - , juat- "besänftigen, trösten" (B). 
53a). * Vgl. oőora- "daraufkommen, antreffen" (B); oőra- "popadatjsja 
nabstreéu, vs t reői t j s ja" (TRS). 
59b). * Ms. : kilete. 
59a). * Vgl. r u s s . podrjad "Ver t r ag , Auftrag". " Vgl. r u s s . kontora 
"Kontor, Büro". " " V g l . fida (ust.) "2er tva , iskupiteljnaja 
Zertva" (TRS). 
58c). 
58b). »Vgl. miskal (ust. ) "zolotnik" (TRS). " Vgl. jepäk "Seide" (B); 
jefäk "Seide" (PW); jefäk "Selk" (TRS). 
59c). 
16c). * Vgl. k'izij "devoőka" (TRS). 
16b). 
16a). 
18a). *Vgl. saginmallk "suveni r , podarok" (TRS). " V g l . j a s i n ( r e l . ) 
"otchodnaja (predsmertnaja molitva)" (TRS). In der Übersetzung 
von KŰNOS: Sure. 
15b). 
29a). "Vgl. kagli "imejuSői] kamenj , dragocennyj kamenj" (TRS); kaä 
"Edelstein" (RäsWb.). " M s . : taSli. 
27c). *Vgl. köränsu "burovatyj"; köränsu-kara "kar i j (oglazach) , 
temno-kaStanovyj (o volosach)", köränsu-sar i "buro-Zeltyj" (TRS). 
183c). 
28b). * Vgl. salmakka " langsam; tichonjko" (PW). 
15a). *Vgl. küijel töS- "poljubit j , ljubitjsja" (TRS). **Ms.: gunaj. 
28c). "Vgl, s i n - " z e r b r e c h e n " (B); s§n-"ze rb rechen" (PW); s'in-
" lomat j s ja , s lomat js ja" (TRS). ** Vgl, s ina - "prüfen, untersuchen, 
versuchen" (B); s ína - " ispytivat j , próbovatj" (TRS). 
31a). * Ms.: suvin. 
30a). "Vgl, xal ' "Kraf t , Möglichkeit" (PW); yäl "s i l la , moäöj; bodrostj" 
(TRS). 
32b). 
28a). * Vgl, ojo- "vertauben (Glieder)" (B); o ju"neme t j , onemetj , 
derevenetj , oderevenetj (o öastjach tela)" (TRS). **Ms.: ben 
janimi üjl i j iijlij. 
31b), ' V g l , s i z - " u m e n j a t j s j a " , s i n - " loma t j s j a " (TRS); "zerbrechen" 
(B, PW). " M s . : bi lgitme. ***Vgl. s ina- "prüfen, untersuchen, 
versuchen" (B). 




216. (17a). * Vgl. r u s s . Stof "gemuster te r Stoff, (Möbel) bezúg, Damast". 
* * Vgl, sayr'i "Leder , Haut"; teleut süri "Hintertei l , Kreuz des 
Pferderücken" (RäsWb.) 
217. (29b). 
218. (30b). "Vgl, östäl (B); östäl , östöl, üstäl (PW); "Tisch" < ru s s . stol . 
219. (30c). * Vgl. r u s s . dada "Landhaus, Sommervilla". 
220. (184a). 
221. (17b). 
222. (17c). *Ms.: bolup. 
223. (15c). *Vgl. änej, änekej (B), änakä, änekäj (PW): "Mütterchen"; än i "mama, 
mat j" , änkä "samka" (TRS). 
224. (27a). 
225. (18c). *Vgl. zinaltar "bi t te , sei so gut!" (PW); zinhar "poZalujstva" (TRS). 
226. (27b). 
227. (31c). 
228. (18b). *Vgl. s i r tmä "biegsame Stange zum aufhängen der Wiege; Feder 





233. (26b). * Vgl. jänäää "nebeneinander" (B, PW). 





238. (24c). * Vgl. keráan "krem dlja lica" (TRS); kertän "weisse Schminke"(B). 
239. (25c). * Vgl, j i tkez- , j i tke r - v. caus . j i t - "gelangen, erre ichen; hinreichen, 
genug sein" (B); J i tker- "dovoditj , dovesti, donositj, donesti (do 
mesta, do konca, dokogo-1.)" (TRS). 
240. (26c). 
241. (23b). * Vgl. russ.galoäa "Gummischuh, Galosche". 
242. (210c). 
243. (25a). * Vgl. öabata "Bastschuh" (B); "lapotj , lapti " (TRS). 
244. (71c). 
245. (73a). * Vgl, tatiulik "Fr iede , Eintracht" < tatiu "Eintracht , Fr iede, 
Stille" (B); tatu "Eintracht" (PW). 
246. (73b). * Ms.: s e fe re . 
247. (46b). 
248. (46c). 
249. (73c). *Vgl. aslamöi "Wucherer , Hausirer (im Grossen)" < aslam "Zins , 
Interessen" (B); (ust.) "korobejnik, raznosöik" (TRS). 
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250. (72b). 
251. (72a). " V g l . tonok "matt": tonok kizil "mat t rot" (B); tonik (peren.) 
"ne jasnyj , neotöétlivyj; nevnjanyj, nerazborőivyj" (TRS). 
252. (75a). "Vgl . r u s s . izba "Bauernhaus, Bauernstube". 
253. (63b). * Ms . : asi l-daSim. * * Ms.: k i r l a r . 
254. (75b). 




258. (65a). *Vgl. jabigip öiyu (étn.) "vychoditj zamuí ubégom" (TRS). 
259. (64c). Ms . : Janimé. 
260. (74c). 
261. (70a). "Vgl, ädeb, ädep"Saum, Besatz" (B). " V g l , sädäf "f lacher 
Glasknopf ' (PW);sädäp "pugovica (malenjkaja)" (TRS). 
262. (74b). 
263. (74a). "Vgl. taban balik "ka ras j " (TRS). " V g l , saz an "Karpfen" (PW); 
"sazan" (TRS). 
264. (66a). Siehe TL 61. 
265. (68b). "Vgl. kiigäljäm "golubovatyj, sinevatyj; s izyj , sine-zelényj" 
kügälgäm kizil "temnobagrovyj" (TRS). 
266. (120a). "Vgl, ätekäj (B), ätekäj (PW): "Väte rchen" . " V g l , änekäj (B), 
änekäj (PW): "Mütterchen". " " R e c t e : mindin. 




270. (128c). "Vgl. bigä (dial.) "Jena , supruga" (TRS). 
271. (129c). "Vgl, r u s s . kuger "Kutscher" . " V g l , sum "Rubel (Papier-rubel)" 
(B); "Rubel" (PW); "rubl j" (TRS). 
272. (128b). "Vgl, kamgat "Bieber" (B); "kalan, kamöatskij bobér, morskaja 
vydra" (TRS); kamőat bürek "bobrovaja Sapka" (TRS). "»Vgl. r u s s . 
Sljapa "Hut". 
273. (129a). 
274. (128a). Siehe TL 16. 
275. (153b). Siehe TL 82. 
276. (132b). "Vgl. balan "gemeiner Schneball" (viburnum opulus) (B); (bot.) 
"kalina" (TRS), " V g l . áomort , áomor "Vogelkirsche" (prunus 
padus) (B); Samert "Faulbeerbaum" (PW); áomirt "gerémucha" 
(jagoda) (TRS). » " V g l , töjmälän- (bot.) "zavjazyvatjsja" (TRS). 
277. (133a). "Vgl, kuak (bot.) "kust , kustik, kustarnik" (TRS). " V g l . Sibildik 
"Bettvorhang" (B); "polog, zanaves (zakryvajuSÖij krovatj vo vsech 
stopon)" (TRS). 
273. (151a). * Ms.: budaya. " M s . : til t igerdim-méken. Vgl. tel t ider- "upreka t j , 
zadevatj kogö-I." (TRS). 
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279. (151b). 
280. (135b). * Ms.: gó l . 
281. (151c). Siehe TL 83. *Ms. : janyajya. 
282. (130a). Siehe TL 83. 
283. (136a). 
284. (133b). * Vgl, ätej "Väterchen, l ieber Vater" (B); äG "papa, otec; batjuSka, 
batjka" (TRS); änej "Mütterchen" (B); am "mama, matj" (TRS). 




289. (131a). ' V g l . alama 1. "chudoj, s t a ry j" ; 2. ( razg.) "dr jannoj , durnoj (o 
öeloveke)" (TRS). 
290. (135a). 
291. (131c). ' V g l , vak-vak "melki j , odenj melkij"; vak itep "melko" (TRS). 
292. (135c). * Ms. : J a n i m i . 
293. (152a). 
294. (134b). 
295. (133c). * Ms. : kitik. 
296. (134a). Vgl. t i rbän- "sich wiegen, sich schaukeln, sich auf und ab bewegen" 
(B); t i rbä l - "kolebatjsja , kolychatjsja, kaöatjsja" (TRS). " V g l . 
k ' i j äw "Gatte", k ' i j ä ü "Brautigam" (PW); "kijäü "Jenich" (TRS); 
kijäü "Zenich; mui" (TDS). " ' V g l . integü "muöit js ja ; tomit js ja" 
(TRS). 
297. (152b). ' V g l . takja "Käppchen" (PW); takija "vid ienskogo golovnogo ubora, 
vysitogo iemöugom" (TRS). " M s . : bujasi . Vgl. bujau "das Färben, 
Farbe" (B); "okraska, kraSenie, kraska , kras i te l j" (TRS); bujaw 
"Fa rbe" (PW). " ' V g l , ujau "wach" (B); "bodrstvujuSdij, ne 
spjaSdij; vditeljnyj, öutkij" (TRS). 
298. (152c). * Ms. : túbedejém. " V g l , ölgö "Maass , Modell, Beispiel, Exemplar" 
(B), ölge "modelj , obrazec Sablon" (TRS). 
299. (153a). *Ms. : tügeregen. " i n der Übersetzung von KUNOS: ism-i Serifin. 
300. (142c). 
301. (144c). * Ms.: t auvüiz . " M s . : jauva. * " M s . : izigéz. 
302. (155a). * Vgl. öjör "Schar, Haufe, Trupp" (B); öjer "tabun, kosjak (loäadej)" 
(TRS). " " V g l , kötöü "das Warten, Herde" (B); kötü"s tado, s ta ja , 




306. (155c). Siehe No. 113. 
307. (144a). * Ms. : katlauvi. " M s . : atlauvi. 
308. (143b). ' V g l . oSauli "ähnlich" (B); "pahoäyj, schodnyj" (TDS). 
309. (157b). * Ms. : benim. " V g l . osm. gam "Kummer" (Heuser-§evket) < a r . 
" * M s . : sandiyaötin. 
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310. (156c). * Vgl. b ü r - " q u e l l e n , schwellen (durch Feuchtigkeit)" (B); bür t -









318. (155b). «Ms.: t e s p i r . 
319. (154c). Siehe TL 99. 
320. (146c). * Ms.: f in ise . Vgl. f i räzä "bi r juza" (TRS). 
321. (148b). * Ms.: tapas . Vgl. topaz (min.) "topaz" (TRS). *« Ms. : tapas. Vgl. 
tupas " s t u m p f (B); "tupoj , grubyj , neveSlivyj" (TRS). 
322. (147c). 
323. (147b). Vgl. saf "ö i s ty j , sveäi j" ; saf altin "öistoe zoloto" (TRS). 
324. (150c). Siehe TL 89. 
325. (148a). «Ms.: j u r i j . Vgl. j u r a - " J e l a t j , poJelatj" (TRS); jur i j "absichtlich, 
mit Abzieht" (B). 
326. (146b). *Vgl. biämät "weiter Kaftan" (B); "Rock" (PW); "beämet" (TRS). 
327. (154b). «Vgl. jiá "dicht ; of t ,öf ters" (B); jeä "öastyj" (TRS). 
328. (140c). «Vgl. a j a - " schonen" (B); " za l e t j , áöaditj" (TRS). 
329. (149a). 
330. (137c). «Vgl. kü tä räm"Hub , armvoll" (B); "ochapka": be r kütäräm peöän 
"ochapka sena" (TRS). 
331. (136c). Siehe TL 110. 
332. (154a). «Vgl. k |bla , kibela "Süd", kifrlalardan gil iskän "e s wehte ein 




336. (138c). «Ms.: Javun. Vgl. jaum "Regen, Schneefall" (PW); jawum "Regen" 






342. (141a). «Vgl. säwdät]ar "Händler, der von Ort zu Ort zieht, Hausierer" 
(PW); säüdägär "torgovec, kommersant" (TRS). 
343. (140a). «Vgl. sun "nun denn, also" (B); son (öastica) "áe" (TRS). 





347. (139a). *Cf. atna "Woche", atna kön "Fre i tag" ("Wochentag"); uras 
atnas§ kön "Sonntag" (PW). 
348. (141c). Siehe TL 106. * Vgl. dörös " rech t , war, r ichtig, regelmässig" 
(B). 
349. (141b). 
350. (150b). *Ms.: kúper. 
351. (126a). * Ms.: kabirde kúbij janlar "Gjujn ruhlar kabirde". 
352. (126c). 
353. (211c). 'Siehe ru s s . ochota "Jagen; Lust, Vorliebe". " M s . : silu. Vgl. 
solo (B); soll (TRS): "Hafe r " . ***Vgl. ja . . . ja " i l i . . . ili" 
(TRS). Die Äquivalenz im Anlaut kommt nur in diesem und 





357. (112c). * Eigentlich suvirip úp - ; Siehe Gedicht 128. 
358. (113a). 
359. (114c). 
360. (110a). ' V g l . öihajak "öaáka, őaáeőka" (TRS); ÖSn g§najak"elne Porzel lan-
tasse" (TL 45). " D a s in dem Gedicht vorkommende Wort öin "wahr , 
echt, recht" ist bei KUNOS in jedem der vier Fälle öin geschrieben. 
361. (110c). 
362. (113c). ' V g l , kütärmä " ryCag" (TRS). 
363. (124a). 
364. (114b). 
365. (112b). 'Vg l . uuröak "Kummetpolster" (B); ig girőak "sedélka" (TRS). 
366. (115c). 'Vg l , uftan- "ochat j , achat j ; soBaletj" (TRS). 
367. (113b). 
368. (110b). 
369. ( l i l a ) . 
370. (115a). 
371. (114a). *Vgl. j i j en (ust. ) " m i r , schod, schodka" (TRS). 
372. (115b). 
373. (108a). ' M s . : ü n ő i . Vgl. üräöä (arbanln ike kirijindayi ayaö^)"die beiden 
Seitenhölzer am tatar ischen od. russischen Wagen" (B); "gr jadki 
(telegi), razvody (sanejy' (TRS). * * Ms.: karauvé. 
374. (111b). 'Vg l , kiätä "Querbalken (zum aufhängen verschiedener Sachen)"(B); 
"polka, poloeka", (étn.) "perekladina dija veäöej (v starych t a -
tarskich izbach)" (TRS). 
375. (112a). *Ms.: bé ra j . Vgl. bora j "Spelt, Dinkel" (triticum spelta) (B); "polba" 
(TRS). " V g l . öänöel- "byt j ukolotym" (<öänö- "kolotj , ukolot j") ; 
öänöelep ki t- "propadi ty propadom!" (TRS). 
376. (108b). ' V g l . r u s s . poötovyj " P o s t - , Br ie f -" , poötovaja bumaga " B r i e f -
papier" . 
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107a). *Vgl. zävik "vkus; naslaádenie, udovoljstvie, blaáenstvo"; zäv'ikl'i 
"otradnyj , prijatnyj, veselyj" (TRS). 
107c). 
106a). 
182c). "Vgl, j ä j , ja j (B); gäj (PW): "Sommer"; gäj "leto; letnyj" (TRS). 
" V g l . j ä j - "ausbre i t en" , urin j ä j - "das Bett machen" (B); 
gäj- " s t l a t j , rasstilatj" (TRS). 
183a). 
119b). Siehe TL 137. 'Vgl , jülär "närrisch" (B); "Dummkopf' (PW); 
julär "durak, duraöok, glupyj, tupoj, nenormaljnyj" (TRS). 
119c). 'Vgl , mäx&bbät "ljubovj" (TRS). " M s . : anarda. 
182b). 'Vgl , mäx'rüm bul- "bytj liáénnym, l iáatjsja öego-1." (TRS). 
211a). 
171b). 'Vgl . tämne "schmackhaft" (B); tämle siiz "laskovoe (prijatnoe) 
slovo" (TRS). 
121b). 
178b). 'Vgl , r u s s . kontor a " Kontor". " Vgl, gilän "Schlafrock" (B); 




169c). 'Vgl . r u s s . äarf "Schärpe". * ' V g l , russ . garus "Wolle, Baumwolle; 
Wollstoff, Baumwollstoff ' . 
148c). 
117a). ' D . h . : Sünde ist es oder nicht, es zählt nicht. 
124b). 
175b). 
175c). 'Vgl . r u s s . kamzol "Weste mit Ärmeln, Wams". 
175a). 
122b). 
117a). 'Vgl , r u s s . kazak "Kosak". " V g l . t u t a"ä l t e re Schwester" (B); 
tutakaj (dial .) " te t ja , tetuäka" ( T R S ) . " * Vgl. savisl "jüngere 
Schwester" (PW); se^el "mladSaja sestra" (TRS). 
116a). 
118c). 
116b). Siehe TL 173. 'Vg l , söjkömne, söjkömnö "l ieb, liebenswürdig" 
(B); sükamne "liebenswürdig, sympatisch" (PW); söjkemle 
"simpatiönyj, milovidnyj" (TRS). 
116c). 'Vgl, kuan-"radovat j s ja ; ljubovatjsja" (TRS). 
176c). 'Vgl . gidegän joldiz "semizvezdie" (TRS). 
180b). 'Vgl. kaki, kuki, urls kukis! (kakisf) "eine Art Johannisbeere" 
(ribes dikuscha) (B); kaki "sverbiga" (TRS). 
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409. (180a). 
410. (179c). ' V g l . j irän at " ro tes Pferd , Puchs" (PW); Jirän " ry2 i j " (TRS). 
" V g l . tur i "braun (Pfe rd / ' (B); "gnedoj" (TRS). 
411. (178c). 
412. (177c). 'Vgl . mälle "svoevremennyj" (TRS). 
413. (176b). *Ms.: bitúgé. 
414. (181a). *Ms.: Ji lberdé. " Ms.: minda. 
415. (180c). 
416. (177b). 'Vgl . bändä (kniän.) "Öelovek; rab, sluga" (TRS). 
417. (117c). Siehe TL 156. 
418. (122c). 'Vg l . täyet "Tron" (PW); tähet " t ron, prestol" (TRS). 
419. (104b). 
420. (105b). 




425. (117b). Siehe TL 158. 
426. (179b). 
427. (179a). 
428. (181c). *Ms.: saötim. 
429. (182a). Siehe TL 161. * M s . : s a Ö t i m . " V g l . russ . borozda " Furche"; 
B: burazna " Furche". 
430. (90c). 
431. (104c). *Ms.: kúnnú. Siehe Gedicht 432. 
432. (118b). * Ms.: kúnnú. Siehe Gedicht 431. " V g l . tön göle (bot.) "noönaja 
krasavica" (TRS); t ö n g ö l ö " i d . " (TDS). 
433. (104a). 
434. (107b). 
435. (118a). 'Vg l . puta (dia l . )"kuäak, pojas" (TRS). " V g l . juS: juragan juä 
kilu "ispolnenie po2elannyj" (TRS). 
436. (205a). ' V g l . ädräs "bunt geblümtes Leinen" (PW); "ad ras (bucharskaja 
poluáélkovaja kustarnaja tkanj s uzorami)" (TRS). 
437. (57b). 
438. (211b). ' V g l . bala tap- "ein Kind bekommen" (B); " r o i a t j rebenka" (TRS). 
439. (203b). ' V g l . av'iz i t - "o tvedyvat j , probovatj" (TRS). 
440. (204a). 
441. (203c). 
442. (124c). 'Vg l . t i ä a u " Fussfesseln (von Stricken)" (B); "puty" (TRS). " V g l . 
oäaull "ähnlich" (B). 
443. (109c). ' V g l . palas "kover , polovik" (TRS). 
444. (108c). * Ms.: túzelge. 
445. (109a). 
446. (94a). * Ms.: -/utina. Vgl. osm. hat "Linie , Strich, Reihe, Zug, Schrift , 






96c). Siehe TL 126. *Ms.: kujinya. 
95c). 
99a). * Vgl. kaäka "Blässe, Stern (auf der Stirn eines Pferdes)" (B); kaäka  
at " loäadj s beloj otmetinoj na Ibu (so svezdoökoj na lbu)" (TRS). 
Ms . : agjd-almim. 
92c). "Vgl. siT)ar tä r tä"dyälo" (TRS). * * Vgl, yupla- "odobrjat j , chvalitj" 
(TRS).* * * Ms.: sujenlerge. 
97b). Siehe T L 119. 
94b). Siehe TL 120. "Vgl, osm. ästm "günahli.kabahatli" (Devellioglu); 
äs im "Offender, criminal" ( H o n y ) ^ a r . 
95b). Siehe TL 127. 
93b). 
97c). "Vgl. äflisun "apeljsin" (TRS). 





93c). * M s . : b i r i . 
101b). 
91a). 
103c). 'Vg l . j o t - "schlucken" (B); kajgi jot- "gorevat j" (TRS). * * Vgl. 
s au - "melken" (B); kan savu "is tekat j krovjju" (TRS). 
205c). 
99b). 
102a). "Vgl. azan "prizyv muedzina k molitve"; azan ä j t - "prizyvatj k 
molitve (o muédzine)" (TRS). * * Ms.: suvén. 
102c). 
102b). 
101c). "Vgl. jomoä "Sache, Geschäft, Angelegenheit, Auftrag" (B). 
101a). "Ms.: ben.  
99c). 
100c). 




(204c). 'Vgl , iske "a l t , abgenutzt" (B); " s t a ry j " ; (dial . ) "detskie pelenki" 
(TRS). In der Übersetzung von KtJNOS ör tü , ung. takaró "Decke". 
483. (202c). "Vgl. r u s s . skripka "Geige, Violine".** Vgl. xal, äl "Stand, 
Zustand" (B); xäl g i j -"o tdychat j" (TRS). 
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484. (203a). "Vgl, s imán "podobnyj, vidnyj"; uk simán "strelovidnyj" (TRS). 
485. (202b). 
486. (202a). * Ms.: kis ép; In der Übersetzung von KUNOS: sikup, ung.szorítván 
f d r i k i k e n d ' ] . 
487. (208b). 
488. (208c). 'Vg l . iSek aldi"dvoi J t (TRS); i§Sk alng "Hof (PW). ° * M s . : 
kúráidé-gé; in der Übersetzung von KŰNOS: osm. karáida-ki , 
ung. szembelévo [jemandem gegenüber] . 
489. (206a). 'Vg l . zäv ik"vkus ; naslaJdenie, udovoljstvie, blaáenstvo"; zavikli' 
"otradnyj , pri jatnyj; veselyj" (TRS). In der Übersetzung von 
KUNOS:osm. gönüllü, ung. bátor ["mutig"]. " V g l . sizlavik 
"naryv, furunkul, öi re j , boljaöka" (TRS). In der Übersetzung von 
KUNOS;osm. göjsiinde-ki memes i . Das ist ins Ungarische nicht 
übersetz t . 
490. (209b). Siehe TL 132. 
491. (206c). 
492. (207a). *Ms. : s a r imsak . 
493. (208a). ' = kara at . 
494. (209c). 'Vg l . kük dägäk "Kornblume" (B); 1. "golubyj cvetok"; 
2. "kolokoljöik" (TRS). 
495. (207b). * Ms.: köl. 
496. (206b). ' V g l . körä-"schaufe ln" (B); "g re s t i , razgrebat j , otgresti (lopatoj)" 
(TRS). " M s . : jamavsulap. Vgl. jamansi la- "s ich betrüben, sich 
grämen" (B). 
497. (210a). 
498. (207c). ' V g l . jöklä- "prinimatj" (TRS). 
499. (209a). ' V g l . baä o r - "bi t j öelom, klanjat js ja , k las t j zemnye poklony" 
(TRS). 
500. (205b). ' V g l . r u s s . duga "Bogen, Krummholz"; B. : a rba duyasi "Krumholz 
(an der Gabeldeichsel)". " V g l . russ . nuZda "Bedürfnis" . 
501. (127c). Siehe TL 176: kaban ktili äständä "auf dem Kaban-See (an derStadt 
Kasan)". 
502. (125a). 
503. (120c). ' V g l , z i /an "Begabung, Talent" (PW); z i h e n " r a z u m , soznanie; 
ponjatj l ivostj ; pamjat j" ; zihen t a r a l - " s t anov i t j s j a rassejannym" 
(TRS). 
504. (193b). Siehe TL 196. ' V g l , riz'ik "piäda, sestnye pripasy; propitanie, 
chleb nasuäönyj" (TRS). 
505. (87b). 
506. (159b). 
507. (158a). ' V g l , russ . para "Paa r " ; TRS: par at "pa ra loáadej" . 
508. (159a). ' V g l . ? r u s s . portik "Säulenreihe, Arkade". " Vgl. russ . parket 
" P a r k e t t " . ' " V g l , be je- "tanzen" (B); biju "tancovatj" (TRS). 
509. (158b). 
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510. (157c). "Vgl. totka "Griff , Handhabe" (B); iáek totkasi "dvernaja ruöka" 
(TRS). 
511. (158c). * Recte: t aá la r . 
512. (120b). ' V g l , örä " a u f (adv., postp.) (PW). 
513. (125c). *Vgl. r u s s . kojka "Schlafstel le , Bett; Koje". * * Vgl. russ . odejalo 
"Decke" . 
514. (126b). * Ms. : Őitem bzge. * * Ms. : kitej bizge. 
515. (210b). 'Vg l . jaiyiz "allein, alleinig" (B); "odin, odinokij" (TRS); jaqyas 
"al lein" (PW). 
516. (127a). "Ms . : niSasi "hududu". Vgl, nizag (kniSn.) " t ren i j a ; s sora ; t jaäba" 
(TRS). 
517. (201c). 
518. (111c). 'Vg l . del tär le "ve rz i e r t , geschnitzt" (B). 
519. (162b). "Vgl, s i b - " g i e s s e n , begiessen, streuen, sprengen" (B); sibu 
" r a s t a s k a t j , rasse ja t j " (TDS). 
520. (170b). "Vgl. ö i r m a - "aufwinden, aufwickeln" (B); öorna- "mota t j , 
smatyvat j , navitj"; dornap a l - "okruüitj , obstupitj; obvitj; 
namotatj" (TRS), Siehe Gedicht 528. 
521. (169b). 'Vgl . pulat "Palas t , g r o s s e s Haus" (B). 




526. (165b). '-'- Ms.: künlümge. 
527. (167c). 'Vgl , j omar l a - "kata t j , pr idavat j krugluju formu" (TRS). 
528. (174c). "Siehe Gedicht 520. 
529. (168a). ' M s . : gel i rs iniz . 
530. (169a). 'Vgl . mizan (as t r . ) "Vesy" (zodiakaljnoe sozvezdie) (TRS). 
531. (167a). * Ms. : j iyílap. 
532. (168c). * Ms.: ke tém. 
533. (162a). 1 Recte: tayin tayin. 
534. (161a). 
535. (168b). 
536. (164b). "Vgl. d i l tär "Spitze, Franse" (B). " V g l . osm. mayrama, makrama 
"Seidentuch"; russ . bachroma "Franse" . 
537. (159c). 






544. (163a). "Ms.: kara lag . Die Form entstand wahrscheinlich unter dem Einfluss 
des osmanischen Wortes kar igik. 
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545. (163b). «Vgl. juksin- = sag in-"skuöa t j , soskuöitjsja, toskovatj" (TRS). 
546. (166c). 
547. (164c). «Vgl. i s lemaj "duchi, odekolon" (TRS). 
548. (163c). 
549. (164a). 
550. (165c). «Vgl, k i s -"zusammendrücken , zusammenpressen" (B). Vg l . i z r ä -
" razmajaka t j " ; (peren.) " r a s k i s a t j , utraöivatj énergiju, obessiletj ; 
raskisnutj" - , izrägän av'iz "mjaml j a , plaska" (TRS). 
551. (173a). « Ms.: t igéz. 





55 7. (172b). 
558. (173b). «Vgl, abzar "Stall" (B); "pomeäöenie dlja skota"; (dial.) "dvor" 
(TRS). 
559. (173c). "Vgl, törkem "gruppá, topla" (TRS). ««Vgl. sau bul - isän bul " s e i 
gesund" (Gruss und Antwort beim Abschiede) (B); sau bul! "budj 
zdorov! do svidánija! proSőajl" isän bul! " id . " (TRS). 
560. (174a). 
561. (171a). «Vgl. tü r"Ehrenpla tz im Hause der Türe gegen-über" (B); "nary v 




564. (86c). «Vgl, ujga kai- "prizadumyvatjs ja , pogruía t js ja v dumy"; ujga ba t -
"pogruzi t js ja v razdumje" (TRS). 
565. (87a). «Vgl. u j s i , ujsu "Ort mit vielen Gruben"; u j sug l r "nizina, polina, 
loáöina" (TRS). 
566. (90a). «Ms.: kituvi. Vgl. kötöü "Herde" (B); kötü"s tado, s ta ja , otara 






571. (142b). «Ms. : t iyirép. 
572. (92b). 
573. (200b). «Vgl. ojo— "vertauben (Glieder)" (B); oju "d rema t j , nemetj , 
derevenetj" (TRS). 
574. (89c). «Vgl. jomoS "Sache, Geschäft , Angelegenheit, Auftrag"; sina 
jomoáom bar "ich habe mit dir zu tun" (B); jom'iá "delo, 













































188a). »Vgl. k a j i r - "zurückbiegen"; ka j i r l l - "s ich zurückbiegen" (B); 
k a j e r - "otvorotitj" (TRS). 
193c). 











121c). * Vgl. r u s s . garmun "Ziehharmonika". 
18ßc). "Vgl. r u s s . muzykant "Musikant" , 
l a ) . 
192c). 
187c). "Vgl. s i p t e r - "veletj , posypatj" (TRS). 
lb) . Siehe TL 282. 
193a). Ms.: k i jma . 
204b). Vgl. öz- "brechen, re issen" (B); özmä = özek "otorvannaja 
öastj öego-1."; (TRS). 
88c). 
194a). 





89a). ' Vgl. tü rä " Richter" (B); (us t . ) "naőaljnik, őinovnik" (TRS). 
200a). 
199c). 
121a). Siehe TL 287. 
86b). "Vgl. köjönde "a ls , wie, in der Weise" (B); köjenöä " v . . . v i d e " 




87c). "Ms.: öe r äe . Vgl. őírSi " e l j , élka" (TRS). 
196c). 
197a). 
199a). Vgl. börlögän "Steinbeere" (rubus saxatilis) (B). 
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617. (197b). Vgl. kojma "Zaun von Balken" (B); qojma qoju "sdela t j zabor, 
ogoroditj zaborom" (TDS) 




621. (195c). Vgl. älyäm "pervaja glava Korana" (TRS). " V g l . sürä " s u r a 
(glava Korana)" (TRS). ' " V g l . küräser; "vidimo, vidno, navernoe, 
po vidimomu" (TRS). 
622. (197c). 'Vg l . arvay (re l . ) "duch, duáa umeráego" (TRS). " V g l . jat = 1s 
"pamjat j" (TDS); osm. yät "die Erinnerung". 
623. (198c). 'Vgl . osm. acayip "merkwürdig" . 
624. (195b). 'Vg l . kijik "schief , krumm" (B); kijek "kosoj naklonnyj, krivoj" 
(TRS). 





630. (88b). 'Vgl , börtök "Krümchen, Körnchen" (B); börtek "krupinka, 
krupica, kroäka" (TRS). 
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